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EINLEITUNG

SEHR GEEHRTE
FORTBILDUNGSINTERESSIERTE!

Fortbildung ist mehr als Wissensvermittlung — sie ist Ausdruck unserer gemeinsamen
Verantwortung, elementare Bildung qualitatsvoll zu gestalten. Diese Haltung pragt auch unser
aktuelles Fortbildungsprogramm: mit thematischer Vielfalt, benutzerfreundlicher Ubersicht und
einer breiten Auswahl an Formaten zur bestmoéglichen Unterstitzung lhrer beruflichen

Weiterentwicklung.

Das Programm erscheint diesmal in einem frischen Layout mit Kalenderfunktion, damit Sie lhre
Fortbildungen gut in den Alltag integrieren kdnnen. Ob Prasenzveranstaltung, Webinar oder

Moodle-Kurs — wir bieten Ihnen flexible Wege zu fachlich fundierter, praxisnaher Weiterbildung.

Die Themen orientieren sich an aktuellen padagogischen Fragestellungen, die Sie aus der Praxis
einbringen und die zeigen, was Sie im Alltag bewegt. Fiir Berufseinsteiger:innen gibt es gezielte
Angebote zur Orientierung, die beliebten Themengesprache und Fachaustausche mit unserem
Fachberatungsteam bieten Raum fir Reflexion und Vertiefung. Auch Inhouse-Fortbildungen sind

wieder moglich — beachten Sie die begrenzten Kapazitaten.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Thema Kinderschutz. Wir laden Sie bereits jetzt herzlich

zur hybriden Kinderschutz-Fachtagung im April 2026 ein — ein Ort fir fachlichen Austausch.

Wir danken lhnen fur lhr kontinuierliches Engagement und Ihre Bereitschaft, sich weiterzubilden, zu
vernetzen und die Qualitat in der Elementarbildung aktiv mitzugestalten.

Wir wiinschen lhnen eine inspirierende Fortbildungssaison und freuen uns auf den gemeinsamen

Austausch!
& Mag.c Birgit Parz-Kovacic
Bereichsleitung Padagogische Qualitatsentwicklung
Referat Kinderbildung und -betreuung
Land Steiermark
Bild: Mag.? Birgit Parz-Kovacic
Anmeldezeitraum

Montag, 10. September 2025 bis Freitag, 26. September 2025 - ausschlieBlich selbststandig tGiber EVENT!
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FORTBILDUNGSBESTIMMUNGEN

Der Arbeitsbereich Padagogische Qualitatsentwicklung bietet im Rahmen der gesetzlichen
Vorgaben und nach MaBgabe der budgetaren Mittel Fortbildungen fiir das Personal aller steirischen
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen an. Diese Fortbildungen sind fiir Teilnehmer:innen

kostenlos.

Aufgrund der begrenzten finanziellen und personellen Mittel kann nur ein Teil des gesetzlich
vorgegebenen FortbildungsausmaBes von drei Tagen in einem Jahr fir das gesamte Personal der
steirischen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen Uber das Land Steiermark abgedeckt
werden.

Einschlagige Veranstaltungen anderer Bildungseinrichtungen und von Kooperationspartner:innen
werden daher ebenso als Fortbildungsveranstaltungen anerkannt. Bei Fragen zur Anerkennung

nehmen Sie mit dem Bereich Pddagogische Qualitatsentwicklung Kontakt auf.

Weiter wird auf die Einhaltung der Fortbildungsverpflichtung (vgl. untenstehenden Auszug aus
dem Stmk. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz, i.d.g.F.) auch in Richtung der Erhalter:innen

hingewiesen:

Fortbildungsverpflichtung des Personals in den Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen und Pflichten der
Erhalterinnen/Erhalter

(1) Das Personal in den Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen ist, ausgenommen das Grobreinigungs- und Hauspersonal,
insbesondere nach Mafgabe der vom Land Steiermark angebotenen Fortbildungsveranstaltungen, im Ausmaf von mindestens drei Tagen je
Betriebsjahr (§ 10 Abs. 1) zur Fortbildung verpflichtet. Das padagogische Fach- und Hilfspersonal hat davon jedenfalls einen Kindernotfallkurs zu

N absolvieren, der regelmaBig aufzufrischen ist, sowie eine mindestens halbtigige Fortbildungsveranstaltung pro Kinderbetreuungsjahr zum Thema
Kinderschutz.

(2) Die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen gilt bis zu dem in Abs. 1 genannten AusmafB als Dienstobliegenheit bzw. als
Arbeitsauftrag. Die Erhalterinnen/Erhalter haben, sofern es sich um Fortbildungsveranstaltungen innerhalb der Steiermark handelt, dem Personal
die Teilnahme zu erméglichen. Sofern es sich um Fortbildungsveranstaltungen auBerhalb der Steiermark handelt, kann die Erhalterin/der Erhalter
dem Personal die Teilnahme ermdglichen.

Die Anmeldung zur jeweiligen Fortbildung erfolgt ausschlieBlich selbststandig Uber die
Anmelde-Plattform EVENT.

Anmeldezeitraum: Montag, 10. 09. 2025 bis Freitag, 26. September 2025

Fir den Bereich Fortbildung gibt es ein eigenes FAQ, in dem Sie Antworten auf
zahlreiche Fragen zur Fortbildungsanerkennung, Fortbildungen auB3erhalb des
Fortbildungsprogramms sowie Teilnahmebestatigungen vorfinden.

Das FAQ ist hier zu finden.

B "



mailto:kin%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Anerkennung%20HP25
https://ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20001503&FassungVom=2023-12-12&Artikel=&Paragraf=26&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://stmk.liland.cloud/app
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/11682651_74836025/ad73a25d/FAQ%20FOB%202025.pdf

FORTBILDUNGSBESTIMMUNGEN

ORGANISATORISCHES UND
TEILNAHMEBEDINGUNGEN

« Alle Fortbildungen finden wie im vorliegenden Programm beschrieben statt. Dies betrifft
Inhalt, Datum, Uhrzeit und Ortlichkeit. Bei Anderungen werden Sie per EVENT-E-Mail

verstandigt.

» Newsletter-Funktion: Aus Datenschutzgriinden muss mit jedem Schreiben der
EVENT-Plattform die Mdglichkeit gegeben sein, sich ,vom Newsletter” abzumelden.
Beachten Sie, dass bei einer Abmeldung lhrerseits keinerlei
Informationen  und  Teilnahmebestdatigungen mehr an  Sie  ausgesendet
werden durfen. Mochten Sie wieder Nachrichten erhalten, so ist eine schriftliche

Anbringung bei der Fortbildungsstelle erforderlich.

e Zu- bzw. Absagen: Sie erhalten ca. vier Wochen vor Kursbeginn eine schriftliche
Zu- oder Absage per Mail. Eine nachtragliche Anmeldung zu Fortbildungen nach der
offiziellen Anmeldefrist ist nicht mdglich. Restplatze zu Fortbildungen werden in einer
Nachmeldephase ausgesendet. Eine Nachriickung aufgrund von Absagen von bereits

zugesagten Kursteilnehmer:innen wird gesondert per E-Mail mitgeteilt.

« Teilnahmebestatigungen: AusschlieBlich Personen mit schriftlicher Zusage (erfolgt
Uber EVENT) dirfen an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen und erhalten ein
Teilnahmezertifikat. Das Zertifikat wird ausgestellt, sobald von Referentiinnen die
Teilnahmeliste Gbermittelt wurde. Beachten Sie eine gewisse Bearbeitungszeit hierfir.
Eine Ausnahme stellen Moodle-Kurse dar; Hier finden Sie Teilnahmezertifikate direkt im

jeweiligen Kurs verortet.
« Zugangslinks fiir Online-Fortbildungen: Mindestens eine Woche vor dem Termin

finden Sie beim Feld ,Zur Viko" auf ,Meine Termine" bei Ihrer EVENT-Seite den jeweiligen

Link zur Veranstaltung verortet. Es werden keine Links mehr per E-Mail ausgesendet.

B "



FORTBILDUNGSBESTIMMUNGEN

« Vorgehen bei Verhinderung an der Teilnahme: Sind Sie bei einer zugesagten
Fortbildung verhindert, wird um umgehende schriftliche oder telefonische
Abmeldung ersucht. Eine kurzfristige Abmeldung am selben Tag kann ausschlieBlich
schriftlich mit Angabe von Grinden erfolgen. Bei nicht entschuldigtem Fernbleiben
werden  Erhalteriinnen in  Kenntnis gesetzt. Ausnahmen bilden Krankheit
oder Pflegefreistellung derTeilnehmer:in (Krankenstandsbescheinigung oder schriftliche
Bestatigung der Leitung bzw. Erhalter:in erforderlich). Bei dienstlicher Unabkommlichkeit

in der Einrichtung erfolgt die Abmeldung durch eine Bestatigung der Leitung.

« Vorgehen bei Vertretungen: Wenn Sie bei einem bereits zugesagten Fortbildungs-
termin nicht erscheinen kénnen und Sie durch ein:e Kolleg:in vertreten werden wollen,
so ist dies spatestens eine Woche vor dem Termin noch mdglich. Jedenfalls ist eine
schriftliche oder telefonische Meldung der vertretenden Person in der Fortbildungsstelle

erforderlich.

« Erscheinen ohne Zusage: Personen, die zu Veranstaltungen kommen und
weder eine schriftiche Zusage vorweisen noch vorab namentlich als
Vertretung gemeldet wurden, erhalten keine Teilnahmebestatigung
ausgestellt. Referentiinnen sind angewiesen, diese Personen sowohl zur

Online- als auch zur Prasenzveranstaltung nicht zuzulassen.

« Tatsdachliche Anwesenheit bei Online-Fortbildungen: Personen, die bei Online-
Fortbildungen den Anschein erwecken, nicht anwesend zu sein, nach Aufforderung nicht
die Kamera einschalten bzw. Uber keine Kameraansicht verfligen oder sich in keiner
entsprechenden Umgebung zur Absolvierung der Online-Veranstaltung befinden (z.B.

Spaziergang, Autofahrt usw.) erhalten keine Teilnahmebestatigung.
« Besonderheiten bei Moodle-Fortbildungen: Fir Moodle-Fortbildungen gilt kein

Anmeldeschluss, die Anmeldung ist somit jederzeit moglich. Beachten Sie jedoch

etwaige Online-Prasenz-Termine in Kursen selbst.
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ERFOLGREICH ONLINE DABE!

Bei Online-Fortbildungen ist die Benutzung von Kamera und Mikrofon verpflichtend. Eine
Teilnahme Uber das Smartphone/Tablet ist grundsatzlich moglich, empfohlen wird jedoch die
Verwendung von Laptop/PC. Steigen Sie rechtzeitig in virtuelle Seminarrdume ein, um etwaige

technische Probleme selbst vorab beheben zu kénnen.

Um das Webinar moglichst angenehm  gestalten zu  konnen, wird ersucht,

folgende ,Spielregeln” zu beherzigen:

Um einen guten Austausch zu

ermdglichen, bitte die Kamera Energienac_l_'\scl'.lub: Fragf:n jederzeit liber
eingeschaltet lassen Wasser fiir Sie, die Chat- oder
(abhzngig von der Bandbreite) Ladekabel fiir den PC Handheben-Funktion

Mikrofon stummschalten

(Hintergrundgeriusche) Andere Programme auf . . .
Auﬁer es erfolgt _eine Aufforderung durch dem Rechner beenden ZCIthFCCht liber den Link
die Moderatorin oder den Moderator (Netzwerkleistung) in das Meeting einsteigen

Beachten Sie hierzu auch das Rundschreiben
.Voraussetzungen fiir die erfolgreiche Teilnahme an Online-Veranstaltungen”.
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https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/dokumente/12778552_157430653/f29ff52e/Einzelbrief.pdf

VERANSTALTUNGSORTE IM BLICK

So gelangen Sie zu den bekannten Veranstaltungsorten Seminarraum Stempfergasse
[EGWEIS 7, Roter Saal/GroBer Saal der Landesbuchhaltung sowie Grazer Burg,
SEACITEN sitzungszimmer 42.

Seminarraum Stempfergasse 7
Stempfergasse 7
8010 Graz

Im Innenhof links durch die Glastire bis zum Ende
des Ganges; Danach rechts halten.

Bild: Google Maps

Roter/GroBer Saal d. Landesbuchhaltung
Burggasse 13
8010 Graz

Nach dem Eingang die Treppe rechts hinauf in den ersten
Stock. Rechts halten und durch die Glasttre.

Bild: Google Maps

Sitzungszimmer 42, Grazer Burg
Hofgasse 13
8010 Graz

Den Durchgang durch den Innenhof und den rotf
eingekreisten Eingang nehmen. '

Bild: Google Maps
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KLEINE ICONS - GROSSE WIRKUNG

R Fortbildung in Prasenz
PRASENZ

Wi Online-Fortbildung

WESNAR Funktionierende Kamera und Mikrofon sind Pflicht.

., Kinderschutz-Fortbildung
/@ Die Kinderschutz-Fortbildungsverpflichtung betrégt
“TeT insgesamt 4 UE jahrlich.

Moodle-Fortbildung

Hinweis auf bekannte Prasenzorte
= Beachten Sie den Wegweiser auf Seite 14.

.
Wee!

w
m
nO
“H
n

Fortbildungscode
Suchen Sie diesen Code auf der EVENT-Plattform zur
Anmeldung!

HP25
XXX

OKTOBER  NOvevBsER Ubersichtliche Einteilung

KBBE-JAHR

DEZEMBER | JANNER 26 Einfache Zuordnung im KBBE-Jahr!
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JANNER26 | DEZEMBER  NOVEMBER ~ OKTOBER PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

KINDER MIT AUTISMUS-SPEKTRUM-STORUNGEN

FORTBILDUNGSREIHE

Autismus-Spektrum wird heute nicht mehr als Erkrankung, sondern als besondere Form der Wahr-

nehmung und Informationsverarbeitung verstanden. Daraus ergeben sich sowohl Herausforderun-
gen als auch besondere Starken bei betroffenen Kindern.

Fur den padagogischen Alltag ist fundiertes Wissen Uber das Autismus-Spektrum zentral, um
kindliches Verhalten besser zu verstehen und unterstiitzend zu begleiten. Ziel ist es, Kindern eine
Briicke in eine gemeinsame Welt zu bauen.

In dieser Fortbildungsreihe geben Expertiinnen Einblick in die Lebenswelt von Kindern mit Autis-
mus, vermitteln fachliche Grundlagen und teilen praxisnahe Tipps fur eine gelingende Begleitung im

padagogischen Alltag.

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-139 21. Oktober 2025, 14:30-17:30 Uhr Zeig mir, wie ich spielen kann - Einblick in die Grundlagen
zur Spielentwicklung bei Kindern im Autismus-Spektrum

HP25-154 06. November 2025, 16:00-19:00 Uhr Die Welt aus autistischer Perspektive

HP25-206 11. Dezember 2025, 14:30-17:30 Uhr Handlungskompetent in den Alltag - Erarbeiten von
Strategien fir das tagliche Leben bei Kindern im AS

HP25-218 14. Janner 2026, 14:30-17:30 Uhr Wenn Verhalten zur Herausforderung wird - Umgang mit
herausfordernden Verhaltensweisen bei Kindern im AS

HP25-231 28. Janner 2026, 14:30-17:30 Uhr Trotzkopf und Wiiterich: Wut, Trotz und Aggression im
Hortalltag

Je 4 UE

Online-Veranstaltungen

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referentinnen: MMag.® Sonja Karel (HP25-154) ... ... Mag.? Tiziana Lang-Bodirsky (HP25-154) ...

Sprachheilpadagogin, Erwachsenenbildnerin, Leiterin des Padagogin, Friihforderin Humanistische Initiative Graz, Special

Familienentlastungsdienstes der Humanistischen Initiative Trainerin flr Menschen mit ASS, MF+MFT Fordertherapeutin

(Graz), Professorin an der PH Steiermark, Lehrtatigkeit im fur ASS sowie Rota Helferin fiir Rota Basisprophylaxe.

Rahmen der Uni for life in Graz.

... und Mag.° Krista Steinbécker-Vallant ‘ , ONLINE

Klinische und Gesundheitspsychologin (Kinder-, Jugend- und @ .

Familienpsychologie), Leitung Fortbildungen Libelle-Autismus- e

zentrum. Prene® WEBINAR

B ’
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AUF DEN SPUREN MARIA MONTESSORIS

LEHRGANG IN KOOPERATION MIT DER MONTESSORIVEREINIGUNG STEIERMARK PPH AUGUSTINUM

In dieser Fortbildung lernen die Teilnehmer:innen die Grundlagen und Prinzipien der Montessori-
Padagogik kennen. Im Mittelpunkt steht das praxisnahe, selbsterfahrende Arbeiten mit klassischem
und weiterentwickeltem Montessori-Material. Theoretische Grundlagen wie der ,absorbierende
Geist”, sensible Phasen oder die vorbereitete Umgebung werden ebenso erarbeitet wie die Rolle des
Erwachsenen im padagogischen Prozess.

Die Inhalte werden durch zwei Hospitationen in anerkannten Einrichtungen erganzt, um die Umset-
zung im Alltag direkt erlebbar zu machen. Bereiche wie Ubungen des praktischen Lebens, Sinnes-

material, Sprache und Mathematik werden praxisnah vorgestellt.

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-253

10. Oktober 2025, 16:30 Uhr bis 19:45 Uhr Thema: Einflihrung, Kinderhaus
11. Oktober 2025, 09:00 Uhr bis 14:30 Uhr Thema: Kinderhaus

08. November 2025, 09:00 Uhr bis 14:30 Uhr Thema: Sprache

29. November 2025, 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr Thema: Theorie

10. Janner 2026, 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr Thema: Mathematik

30. Janner 2026, 16:30 Uhr bis 19:45 Uhr Thema: Kinderhaus, Kursabschluss
42 UE

Prasenzveranstaltungen

Bundeslehranstalt fir Elementarpadagogik, Graz, Grottenhofstrale 150, 8052 Graz

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen
Hinweis: 6 UE des GesamtausmaBes werden nach Vereinbarung in Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtungen hospitiert.

Organisiert von der Montessori-Vereinigung Steiermark PPH Augustinum

Die Montessori Vereinigung Steiermark bietet Aus- und Fortbildungen,

unterstiitzt Pddagog:innen bei der praktischen Umsetzung und pflegt den /. $
Austausch mit anderen Montessori-Vereinigungen. Vortrdge, Beratung LW

und Forschungsarbeit starken die Weiterentwicklung und Verankerung N 4 b4
dieses reformpadagogischen Ansatzes in Bildungseinrichtungen. PR\A\SENZ
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PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

BON APPETIT

SPRACHSENSIBLE ESS- UND ERNAHRUNGSBILDUNG

Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen leisten einen wichtigen Beitrag fir friihkindliche
Bildungsprozesse. Abgesehen von Bewegung und psychischem Wohlbefinden ist auch Erndhrungs-
bildung ein wesentlicher Aspekt der friihkindlichen Entwicklung. Das Ess- und Erndhrungsverhalten
wird nicht nur durch primére Grundbedirfnisse wie Hunger, Durst und Sattigung, sondern vielmehr
durch sekundare Bediirfnisse gesteuert. Mahlzeiten schaffen soziale Interaktionen mit anderen, sind
kulinarische Genusse, die lebensnotwendige Bedurfnisse befriedigen - und vor allem sind sie ein Teil

unserer Individualitdt und Kultur.

In Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen werden Mabhlzeiten so gestaltet, dass Kinder
individuell bzw. nach ihrem Wohlbefinden entscheiden, was und wie viel sie essen mochten.
Dabei spielt die personliche Haltung der padagogischen Fachkrafte zu einer gesundheitsforderlichen

Erndhrung und somit das eigene Essverhalten eine grof3e Rolle.

INHALTE INFORMATIONEN

« Ess- und Erndhrungsbildung Termin:

» Psychologische Aspekte des Essverhaltens SP25-118

+ Essenssituationen sprachlich begleiten 23. September 2025, 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr
« Reflexion und kollegialer Austausch 4 UE

| lse fir die Praxi Bildungshaus Schloss Retzhof,
* Impulse 1ur die Fraxis DorfstraBe 17, 8435 Wagna

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Priasenzveranstaltung

% Referentin: Doris Pietschnig, MA

Elementarpadagogin, Studium Gesundheitsférderung & -padagogik, Dipl. H 2
Fachkraft fir Reggio-Padagogik, musikalische Friiherzieherin, Montessori- 7S N (N
padagogin, Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung” im Amt der steiermar- 'WEGWEISER 7

i i BEACHTEN A CF
kischen Landesregierung. “vﬁ PR\A\SENZ
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MIT HERZ UND HALTUNG

HERAUSFORDERUNGEN IM ALLTAG STARKENORIENTIERT MEISTERN

Der Kindergarten Alltag ist bunt, lebendig und oft auch sehr herausfordernd. Ob Konflikte,
Verhaltensauffalligkeiten oder Spannungen im Team: Padagogische Fachkrafte stehen taglich vor

komplexen Situationen.

Wir ergrinden gemeinsam, wie wir solchen Situationen mit der Haltung der
Individualpsychologie nach Alfred Adler konstruktiv begegnen konnen. Im Fokus stehen die
Starkung von Gemeinschaftsgefiihl, Ermutigung statt Bewertung sowie ein wertschatzender Blick auf

jedes Kind.

Praxisnahe Impulse und Raum fiir Reflexion machen das Seminar zu einem inspirierenden und

ermutigenden Erfahrungsraum.

INHALTE INFORMATIONEN

« Grundlagen der Individualpsychologie, Menschenbild Termine:

und padagogische Haltung: Die Rolle von Gleichwertig-

. L S e . . . HP25-104
keit, Zugehorigkeit, Slgherhe}t unfi Serstwksamkelt 24, September 2025, 09:00 - 17:00 Uhr
« Bedeutung von Ermutigung im padagogischen Alltag 8 UE
« Umgang mit herausforderndem Verhalten: Von der Haus der Frauen, St. Johann bei
Interpretation zur Intervention Herberstein 7, 8222 Feistritztal
« Gemeinschaftsgefiihl im Team und mit Kindern gezielt
starken HP25-105
25. September 2025, 09:00 - 17:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen Online
8 UE
Prasenz- und
Onlineveranstaltung
Referentin: Sabine Felgitsch, MSc
Dipl. Psychosoziale Beraterin, individualpsychologisch-padago- V| J“U ﬁ
gische Beraterin, akad. Supervisorin flr elementarpadagogi- e s O
sche Fachkrafte (Akademie fur Beratung & Philosophie, WKO), X

Erwachsenenbildnerin, Autorin. WEBINAR PR\A.\SE.NZ
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LASST MIR ZEIT - PIKLER®

KLEINKINDPADAGOGIK

Wie entwickeln Kinder Eigeninitiative, Umsicht, Selbstvertrauen und Ausdauer und wie kénnen wir

sie auf diesem Weg achtsam und respektvoll begleiten? Emmi Piklers feine Beobachtungsgabe und

ihr Forscherdrang eroffneten sehr aufschlussreiche und zeitgemaBe Antworten auf diese Fragen.

In diesem Einfihrungsseminar zur Pikler® Kleinkindpadagogik beschaftigen wir uns in drei
aufeinanderfolgenden Terminen mit den drei Saulen:

Teil 1: Beziehungsvolle Pflege — emotionale Sicherheit als Grundlage fir selbstandige Aktivitat

Teil 2: Autonome Bewegungsentwicklung — Wer bin ich? Was kann ich? Wie bin ich in meinem
Korper zu Hause (ein gutes Korpergefiihl entwickeln)?

Teil 3: Freies Spiel — die Bedeutung der selbstandigen Aktivitat fir die Persdnlichkeitsentwicklung

Ein weiterer Punkt wird die Rolle des Erwachsenen sein: beobachten, verstehen, begleiten und Raum
geben. Nach kurzen Theorie-Inputs arbeiten wir mit Videosequenzen, Bildern, Versuchen zur Selbst-

erfahrung und Praxisbeispielen aus Ihrem Arbeitsalltag.

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-251 HP25-247 HP25-236

29. September 2025 (Webinar) 20. Oktober 2025 (Prasenz) 06. Oktober 2025 (Webinar)
03. November 2025 (Webinar) 24. November 2025 (Prasenz) 10. November 2025 (Webinar)
01. Dezember 2026 (Prasenz) 19. Janner 2026 (Prasenz) 12. Janner 2026 (Prasenz)

Prasenztermine: Bildungshaus Schloss St. Martin, Kehlbergstrae 35, 8054 Graz
14:30 Uhr bis 18:00 Uhr, je Termin 4 UE

Prasenz- und Onlineveranstaltungen

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen in Kinderkrippen
Hinweis: Fiir Absolvent:innen dieser Fortbildung gibt es ein spezielles Vertiefungsseminar!

r @ @
Referentin: Mag.° Andrea Connert NEIE (ﬁ

Pikler® Padagogin, Family Counselor nach Jesper Juul,

Erwachsenenbildnerin, Wirtschaftspadagogin. WEBINAR PR\A.\SE.NZ
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JAUSENWERKSTATT

In keiner Lebensphase ist eine gesunde und abwechslungsreiche Ernahrung so wichtig wie im Klein-
kindalter. Eine ausgewogene Jause ist die beste Mdglichkeit, den Korper ausreichend mit Energie

und Nahrstoffen zu versorgen.
Sie hilft, Leistungstiefs am Vormittag zu vermeiden und wirkt sich positiv auf das korperliche und
geistige Wohlbefinden aus. Gerade im Kindergarten- und Schulalter ist die Entwicklung gesunder

Erndhrungsgewohnheiten wesentlich fiir das weitere Leben.

Eine Gesunde Jause von zu Hause bzw. das Jausenbuffet sollen abwechslungsreich, schmackhaft und

gesund sein.

INHALTE INFORMATIONEN
« Jausen-Bausteine — ,Die groBen Vier" Termine:

« Rasche Jausen-ldeen fir jeden Tag: Sul3 und pikant, HP25-106

' |
kunterbunt und g'sund! 29. September 2025

» Was tun, wenn die Jause nicht gegessen wird!? 14:00 bis 16:00 Uhr
+ Checkliste Fertigprodukte > UE
» Spannende Produkt-Analysen
« Kunterbunte Rezepte flr die Jause HP25-223
20 Janner 2026
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen 16:00 bis 18:00 Uhr
2 UE
Osterreichische Online-Veranstaltungen
Gesundheitskasse

Referentinnen: Maria-Theresia Gruber, BSc. und
Romana Theuer, BSc. eRSc,
Ditologinnen der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK); "’L MNLJHUr
Fachbereich Gesundheitsférderung, Pravention und Public
Health; Fachexpertinnen des Programms ,Richtig essen von

Anfang an’”. 5> WEBINAR

B .
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BESK KOMPAKT/BESK-DaZ
KOMPAKT

Osterreichweit kommt in allen elementarpiddagogischen Einrichtungen fiir Kinder von 3 bis 6
Jahren das Beobachtungsinstrument BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT zum Einsatz. Dieses
bietet den padagogischen Fachkraften die Mdoglichkeit, systematisch und alltagsintegriert die

sprachlichen Kompetenzen der Kinder zu beobachten. In dieser Schulung lernen Sie, das Instrument
effektiv in lhren Kindergartenalltag einzusetzen. Durch die Anwendung des BESK KOMPAKT/BESK-
DaZ KOMPAKT kodnnen Sie gezielte FordermaBBnahmen ableiten und die sprachliche Entwicklung der
Kinder optimal unterstutzen.

Verpflichtend ist diese Schulung einmalig von gruppenfiihrenden Padagog:innen und Leiter:iinnen
von Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und Kinderhausern

zu besuchen.

INHALTE INFORMATIONEN
« EinfUhrung in die konzeptionellen Grundlagen Termine:
» Anleitung zur praktischen Durchfihrung und HP25-107
Dokumentation der Beobachtungen 01. Oktober 2025, 09:00 - 12:30 Uhr, 4 UE
« Auswertung der Beobachtungen und Interpretation der  Roter Saal, Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
Ergebnisse
« Uberlegungen zur Sprachbildung und -férderung, HP25-108
basierend auf den Beobachtungen 01. Oktober 2025, 14:00 - 17:30 Uhr, 4 UE
Roter Saal, Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
HP25-114
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen 07. Oktober 2025, 14:30 - 18:00 Uhr, 4 UE

Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten 113, 8200
Hofstatten an der Raab

Hinweis: Diese Fortbildung finden Sie auch als zeitlich

HP25-117
unabhéangige und flexibel einteilbare Online-Moodle- 5

) . 08. Oktober 2025, 09:00 - 12:30 Uhr, 4 UE
Veranstaltung. Mehr Information hier! Bildungshaus Schloss Retzhof, DorfstraBe
17, 8435 Wagna

. Priasenzveranstaltungen
Referentinnen Sarah Nowakowsky, BEd,

Julia Windisch, Mag.® Alexandra Pronegg, MSc,

® e
Katinka Pirstl, MA , -
< D
Fachberaterinnen "Friihe Sprachférderung" im Amt der WEGWEISER /
steiermarkischen Landesregierung. 3 PRASENZ

B y
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BESK KOMPAKT/BESK-DaZ
KOMPAKT - SH UP

Vor jeder Rickmeldung mittels BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT bietet die Fachberatung
"Frihe Sprachférderung” sogenannte BESK Fresh-Up-Veranstaltungen an. Diese finden Online tber
das Kommunikationstool "Webex" statt.

Durch die Fresh-Up-Veranstaltungen erhalten Sie eine wunderbare Auffrischung zum
Beobachtungstool BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT, welche die Wiederholung der Ablaufe rund
um die Beobachtung und Riickmeldung beinhaltet.

Diese Fresh-Up-Veranstaltungen eignen sich somit fir alle Padagog:innen, unabhangig von
Erfahrungen rund um das Beobachtungstool BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT.

INHALTE INFORMATIONEN
« Auffrischung der Kenntnisse zu BESK KOMPAKT/BESK- Termine:

Daz KOMPAKT . ) HP25-111
« Wiederholung und Festigung der Ablaufe rund um 02. Okt

. . ober 2025

Be9bachtung und Rickmeldung . 13:00 bis 14:30 Uhr
« KLarung offener Fragen zur praktischen Anwendung > UE
« Forderung der Handlungssicherheit im Umgang mit

dem Beobachtungstool HP25-128

16. Oktober 2025
10:00 bis 11:30 Uhr

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen 2 UE

Hinweis: Die Absolvierung eines Fresh-Ups ist nicht mit
der Absolvierung der allgemeinen BESK KOMPAKT/
BESK-DaZ KOMPAKT Fortbildung gleichzusetzen.

Online-Veranstaltungen

Referentinnen Kristina Kampusch, BEd

Elementarpddagogin und Leiterin mit langjéhriger Berufser-
fahrung, Studium der Elementarpadagogik, Fachberaterin
"Frihe Sprachférderung” im Amt der steiermérkischen
Landesregierung

ONLIE
% ...und Sophie Ebner

Elementarpadagogin, Fachberaterin "Friihe Sprachférderung" WEBINAR
im Amt der steiermarkischen Landesregierung.

B .
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WAS ICH EINMAL WERDEN WILL...
BILDUNGS- UND BERUFSORIENTIERUNG AB DER

FRUHEN KINDHEIT BEWUSST MACHEN

Die Bezeichnung Bildungs- und Berufsorientierung, kurz BBO, ist im elementarpadagogischen Kon-

text noch nicht flachendeckend bekannt und eher im schulischen Kontext ein gelebter Begriff.

Dieser Umstand steht jedoch in keinster Weise im Widerspruch dazu, dass BBO-Prozesse — ob
bewusst oder unbewusst — in der Bildungsarbeit elementarer Einrichtungen tagtaglich stattfinden.

Angefangen bei der Frage an Kinder, was sie einmal werden wollen...

Doch wo lassen sich sogenannte BBO-Prozesse im elementarpadagogischen Alltag uberall
identifizieren? Worauf gilt es das Augenmerk zu richten? Diese und weitere Fragen werden in dieser

Fortbildung beantwortet.

INHALTE INFORMATIONEN

« Begriffsbestimmung und Ziele von Bildungs- und HP25-109

Berufsorientierung (BBO)

« Bewusstmachung und Identifizierung von BBO-Pro- Termin:

01. Oktober 2025

zessen in Dimensionen padagogischer Qualitat und 09:00 bis 12:30 Uhr
Bildungsarbeit 4 UE
« Ideen und Reflexionsgrundlagen zur konkreten
Umsetzung von BBO im padagogischen Alltag Prisenzveranstaltung:
Bildungshaus Schloss Retzhof,
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen DorfstraBe 17, 8435 Wagna

% Referentin: Olivia Pilz, BA MA

Elementar- und Hortpadagogin, Studium Bildungswissenschaft und 2 <4
Psychotherapeutisches Propadeutikum/Universitat Wien, Grundaus- s
bildung ,Themenzentrierte Interaktion” nach Ruth Cohn, Fachberaterin N p
"Frihe Sprachférderung" im Amt der steiermérkischen Landesregierung. PR\A\SENZ

B 5


https://g.co/kgs/A4vQq8m

OKTOBER  PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

ZWISCHEN GRENZEN UND GEBORGENHEIT

KINDLICHES FEHLVERHALTEN VERSTEHEN UND DEM
PHANOMEN DER UBERBEHUTUNG ACHTSAM BEGEGNEN

Warum zeigen Kinder "auffalliges" Verhalten — trotzig, angstlich, aggressiv oder Uberangepasst?
Und welche Rolle spielt dabei ein Uberbehitender Erziehungsstil? In diesem Seminar fur
elementarpadagogische Fachkréfte werfen wir einen differenzierten Blick auf kindliches Fehlverhal-
ten und seine Ursachen.

Aus der Perspektive der Individualpsychologie nach Alfred Adler verstehen wir Fehlverhalten als
missglickten Versuch, Zugehorigkeit zu finden. Erganzt wird dieser Blick durch neurowissenschaft-

liche Erkenntnisse zur frihkindlichen Hirnentwicklung, Bindung und Stressregulation.

In der Fortbildung wird dabei behandelt, wie sich Uberbehiitung auf die emotionale und soziale Ent-
wicklung auswirkt, welche neuronalen Prozesse bei Stress oder Unsicherheit im kindlichen Gehirn
stattfinden sowie wie elementarpadagogische Fachkradfte mit Haltung, Klarheit und Empathie im

Sinne von gelebtem Kinderschutz wirksam unterstiitzen konnen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Fehlverhalten als Signal fur unerfiillte Grundbeduirfnisse HP25-110
und mangelndes Zugehorigkeitsgefihl erkennen

« Auswirkungen tberbehttender Erziehung aus individual- Termin:
psychologischer und neurowissenschaftlicher Sicht 01. Oktober 2025
verstehen 09:00 bis 17:00 Uhr

« Balance zwischen Fiihrung und Freiheit im padagogischen 8 UE
Alltag reflektieren

« Eigenen Umgang mit Verhaltensauffalligkeiten Présenzveranstaltung:

Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten

professionell gestalten 3
113, 8200 Hofstétten an der Raab

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Sabine Felgitsch, MSc

Dipl. Psychosoziale Beraterin, individualpsychologisch-padago- S 4 2 o
gische Beraterin, akad. Supervisorin fiir elementarpddagogi- L ) s
sche Fachkrafte (Akademie fur Beratung & Philosophie, WKO), - < AN y
Erwachsenenbildnerin, Autorin. 85 50 PR\A\SENZ

B .
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EINE ZAHNBURSTE FUR DIE SEELE

PSYCHOHYGIENE UND ACHTSAMKEIT IM BERUFLICHEN ALLTAG

Das Achten auf das eigene Wohlbefinden und die eigene psychische Gesundheit sind zentra-
le Grundlagen jeder Betreuungstatigkeit. In diesem Seminar lernen die Teilnehmer:innen, wie sie
Belastungssituationen und persdnliche Grenzen in der taglichen Betreuungsarbeit friihzeitig erken-

nen und reflektieren kdnnen.

Darliber hinaus werden verschiedene alltagstaugliche Methoden zur Stressbewaltigung vorge-
stellt und gemeinsam erprobt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem bewussten Aufbau und der
Starkung von Resilienz — also jener inneren Widerstandskraft, die hilft, auch in herausfordernden

Situationen handlungsfahig zu bleiben.

Das Seminar bietet Raum fur Erfahrungsaustausch, Selbstreflexion und die Entwicklung individueller

Strategien zur Forderung des eigenen psychischen Gleichgewichts.

INHALTE INFORMATIONEN
+ Belastungssituationen und persénliche Grenzen friih- Termine:
zeitig erkennen und reflektieren HP25-112
« Alltagstaugliche Methoden zur Stressbewaltigung 01. Oktober 2025. 09:00-12:30 Uhr
+ Aufbau und Starkung von Resilienz Online T '
+ Erfahrungsaustausch, Selbstereflexion 4 UE
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen HP25-211

07. Janner 2026, 09:00-13:00 Uhr
Bildungshaus Schloss St. Martin,
Kehlbergstrale 35, 8054 Graz

4 UE

Prasenz- und
Onlineveranstaltungen

Referentin: Mag.° Raphaela Ulrich
Klinische Psychologin, Psychotherapeutin in Ausbildung unter (NLINE ﬁ
< o

Supervision (Systemische Familientherapie), Arbeits- und Or-
ganisationspsychologin, Rechtspsychologin, DPGKS, N /
NADA-Therapeutin. WEBINAR PR\A.\SE.NZ

B 2
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LIEBEVOLL GRENZEN AUFZEIGEN

Wie gelingt es, Grenzen achtsam und liebevoll aufzuzeigen, ohne Druck oder Drohungen auszu-

Uben? Dieser Workshop zeigt Wege auf, wie eine ,Leuchtturm”-Fiihrung im Sinne der Neuen Autori-

tat und Positiven Padagogik gelingen kann — getragen von Prasenz, Klarheit und Verbindung.

Neben theoretischen Grundlagen aus Neurobiologie und Entwicklungspsychologie steht der

praktische Transfer in den padagogischen Alltag im Mittelpunkt. Die Teilnehmenden lernen, die

eigenen Grenzen als Ressource fir gelingende Beziehungen zu erkennen, und Uben, kindlichem

Verhalten konstruktiv und wertschatzend zu begegnen.

Austausch, Reflexion und kollegiale Beratung ermdglichen individuelle Entwicklungsschritte und

starken das professionelle Selbstverstandnis.

INHALTE

« Verinnerlichung des Konzepts der ,Leuchtturm”-
Fihrung

*  Wahrnehmung und Anerkennung eigener Grenzen

» Abgrenzung liebevoller von autoritdren Grenzen

« Entwicklung wertschatzender Reaktionen auf kindliches
Verhalten

» Forderung der Beziehungsqualitat durch innere Prasenz
und Klarheit

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Mag.® Barbara Griitze

Kinder-, Jugend-, Eltern- und Familienberaterin. Dipl. Lebens-
und Sozialberaterin. Fortbildungstatigkeit u.a. fir PH Linz, Land
Niederdsterreich, MA10 - Wiener Kindergarten, Land
Steiermark.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-252

02. Oktober 2025

03. Oktober 2025

jeweils 09:00 bis 16:00 Uhr
Follow-Up:

06. November 2025

09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
18 UE

Mehrteilige
Online-Veranstaltungen

/@ TTIE

WEBINAR

29
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ALLERLEI IM HERBSTWALD
ENTDECKEN, ERLEBEN, ERFAHREN

Ein Nachmittag zum Eintauchen in den Wald, mit naturkundlichen Informationen, waldpadagogi-

schen Ubungen und Ideen fiir die Waldtage mit den Kindern.

Erleben und Wahrnehmen mit allen Sinnen fihrt durch die persénlichen Erfahrungen zu neuen

Perspektiven, lasst die Vielfalt im Wald erkennen und erweitert das Wald-Bewusstsein.

Der Erfahrungsaustausch in der Gruppe kann neue Ideen anregen und ist ein wichtiger Teil dieses

Seminars.

INHALTE

« Vertiefung des Wissens Uiber den Wald

« Kennenlernen waldpadagogischer Methoden
* Forderung der sinnlichen Wahrnehmung

« Starkung des dkologischen Bewusstseins

« Austausch und Reflexion in der Gruppe

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Hinweis: Das Seminar findet drauBen im Naturraum
statt. Daher ist gute Ausriistung fiir das Naturgeldande
empfohlen. Die Veranstaltung findet bei fast jedem
Wetter statt!

Bei Wetterunsicherheit kontaktieren Sie die Referentin
(Tel. Nr. 0676/4181135).

Referentin: Mag.* Almut Moshammer

Natur- und staatlich zertifizierte Waldpadagogin, padagogisch
ausgebildete Biologin, Spielpadagogin, Naturcoach; Natur-
erlebnis - Praxisprogramme, Natur-Erlebnis-Fiihrungen und
Projekt-Begleitung.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-192

30. September 2025, 14:30 - 18:00 Uhr

4 UE

Kindergarten Grambach, Hauptstrasse
57, 8047 Raaba - Grambach

HP25-113

07. Oktober 2025, 14:30 - 18:00 Uhr
4 UE

Bildungshaus Schloss St. Martin,

KehlbergstraBe 35, 8054 Graz (vor dem
Spielplatz-Eingang)

HP25-116

08. Oktober 2025, 14:30 - 18:30 Uhr
4 UE

Hauptplatz Oblarn

HP25-123
14. Oktober 2025, 14:30 - 18:00 Uhr

4 UE
Gartenparadies Painer, BadstrafBe 48,

8063 Eggersdorf bei Graz
[ ) @
N

PRASENZ
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SEXUALITAT IM KINDES-
ALTER: TOTAL NORMAL!?

Sind Doktorspiele in Ordnung? Wann gehen intime Spielsituationen zwischen Kindern zu weit? Was

ist altersgemal, was ist erlaubt?

In dieser Fortbildung beschaftigen wir uns mit der psychosexuellen Entwicklung von Kindern, den
Bedurfnissen von Kindern und den altersgerechten Ausdrucksformen, die kindliche Sexualitat an-

nehmen kann.

Wir erarbeiten anhand vieler Fallbeispiele und klarer Kriterien die Unterschiede zwischen

unbedenklichem kindlichen Erkundungsverhalten und grenzverletzendem beziehungsweise Uber-

grifigem Verhalten.

INHALTE INFORMATIONEN

» Psychosexuelle Entwicklung von Kindern HP25-115

+ Bedurfnisse von Kindern sowie altersgerechte aus- Termin:
drucksformen kindlicher Sexualitat 07. Oktober 2025

« Unterschiede zwischen unbedenklichem kindlichen Er- 14:30 bis 17:45 Uhr
kundungsverhalten und grenzverletzendem Verhalten 4 UE

« Fallbeispiele und Reflexion .
Prasenzveranstaltung:

Locker & Légere, Parkstrale 29,
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen 8181 St. Ruprecht / Raab

Referentin: Verena Reumiiller, MA P be ° e
Sexualpadagog:in bei Lil* - Zentrum fiir Sexuelle Bildung, R
Kommunikations- und Gesundheitsférderung, = 45

Studium Erziehungs- und Bildungswissenschaft (KFU Graz). gy PR\A\SENZ

B ,
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KINDERGARTEN - ABER WIE?

VON KORPERWEISHEIT UND DEM DAMIT VERBUNDENEN
SPANNUNGSFELD ZWISCHEN TEAM, KINDERN UND ELTERN

Ziel dieses praxisorientierten Workshops ist es, wichtige Grundlagen zum inneren Erndhrungskom-

pass von Kindern — also Hunger, Sattigung, Appetit und Bekdmmlichkeit - zu vermitteln.

Gleichzeitig liegt ein Fokus auf der Elternkommunikation. Warum ist das Thema Ernahrung fir Eltern
oft mit Sorgen und Angsten verkniipft? Wie kénnen Lésungen aussehen? Diese und andere Themen
wie Erndhrungsregeln, das natrliche Essverhalten von Kindern sowie Grundlagen zur Kérperintelli-

genz werden gemeinsam erarbeitet.

Sie lernen, was eine gesunde Ernahrung ausmacht, die berlcksichtigt, dass jeder Mensch ganz in-
dividuelle Ernahrungsbedurfnisse hat. Zudem reflektieren Sie, welche hinderlichen Muster eventuell

im Bezug auf das Essverhalten existieren kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Erndhrungsregeln und Essverhalten von Kindern HP25-118

» Grundlagen zur Kérperintelligenz

. .. Termin:
. glr}gussfﬁktqren auf naturliches Essverhalten 08. Oktober 2025
» elbstreflexion ) o 14:00 bis 18:00 Uhr
+ Individuelle Lésungen fiir Problematiken im 4 UE
Kindergarten-Alltag
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen I_fréisenzveranstaltung:
Osterreichische Gesundheitskasse,
Josef-Pongratz-Platz 1, 8010 Graz
Studgebaude, 3. Stock, Seminar-
Osterreichische raum A
Gesundheitskasse
Referentin: Romana Theuer, BSc. ® @
Distologin der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK); Fach- &
bereich Gesundheitsférderung, Pravention und Public Health; N /
Fachexpertin des Programms ,Richtig essen von Anfang an”. PR\A\SENZ
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RUND UMS HOCHBEET TUT SICH WAS

Diese Fortbildung ladt dazu ein, sich intensiver mit dem regionalen Gemuiseanbau auseinanderzu-
setzen — von der Aussaat Uber Pflege und Ernte bis hin zur Verarbeitung. Gemeinsam entdecken
wir, wie dieses Wissen alltagsnah und kindgerecht vermittelt werden kann. Praktische Impulse und
anschauliche Materialien unterstiitzen dabei, Gemiseanbau im padagogischen Alltag erlebbar zu
machen.

Zugleich geht es um die Frage, wie Kolleg:iinnen, Kinder und deren Familien fiir regionale,
nachhaltige Erndhrung sensibilisiert werden kénnen. Der Austausch von Erfahrungen und Ideen steht
ebenso im Mittelpunkt wie das gemeinsame Nachdenken tber Wege zu mehr Naturverbundenheit

und Wertschatzung fir heimische Lebensmittel.

HP25-119 hat zum Thema, wie man ressourcenorientiert im Hochbeet gartnert.

HP25-120 hat zum Thema, wie Ressourcen rund ums Hochbeet genutzt werden kdnnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Wissen (iber regionalen Gemiiseanbau Termine:
« Padagogische Vermittlung kindgerecht gestalten
« Bewusstsein fir regionale und nachhaltige Erndhrung HP25-119
R 08. Oktober 2025
starken - , 14:30 bis 16:30 Uhr
+ Impulse zur Einbindung von Familien und Kolleg:innen > UE
geben
« Erfahrungsaustausch und Ideensammlung zur HP25-120
Umsetzung im padagogischen Alltag 08. Oktober 2025
16:30 bis 18:30 Uhr

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen 2 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Tanja Westfal-Greitler, MA ONLIUE
Marktgartnerin, Gartnerin mit der Natur, Pddagogin,
Verantwortliche von Tanjas Kiichengarten in Oberwart. WEBINAR

B .
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TAKE A MINUTE! CHANGE A LIFE!
WEGE AUS DER KRISE - WISSEN HILFT

Suizid ist nach wie vor ein Tabuthema in der Gesellschaft, auch wenn es uns alle auf die eine oder
andere Weise betrifft. Suizidalitat hat weitreichende Folgen, schon alleine daher ist es notwendig,
sich umfassend mit dem Thema Suizid und Wege aus Krisen zu befassen. GO-ON Suizidpravention

Steiermark hat sich seit 2011 zum Auftrag gemacht, dieses Tabu zu brechen.

Durch Wissensvermittlung rund um das Thema Krisen, Depression, Suizidalitat, Risikogruppen sowie
Warnsignale sollen so viele Menschen wie méglich aufgeklart werden und besonders Menschen, die
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, sensibilisiert werden. Thematisiert wird, was psychosoziale
Krisen und Suizidalitat charakterisiert, welche Ursachen und Auswirkungen sie haben kénnen als
auch Moglichkeiten zu ihrer Bewaltigung besprochen.

Psychische Erkrankungen, Suizidalitat und Wege aus dem Krisenerleben werden bearbeitet. Zudem
werden auch regionale Hilfsangebote, Tipps flr unterstiitzende Gesprache und ein Ausblick auf die

gezielte Férderung von Resilienz vorgestellt, um fur Herausforderungen gut geristet zu sein.

INHALTE INFORMATIONEN

« Sensibilisierung fir Suizidalitat und Krisensignale HP25-237

« Vermittlung von Wissen uber psychische Erkrankungen

« Unterstlitzung im Umgang mit betroffenen Kindern .(')-groml:’:‘o:ber 2025
und Jugendlichen o o 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr

« Forderung professioneller Gesprachsfiihrung in Krisen- 4 UE
situationen

« Starkung der Resilienzférderung im padagogischen Prisenzveranstaltung:
Kontext Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-

StraBBe 33, 8052 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentinnen: MMag.® Simone Friesacher...

Klinische- und Gesundheitspsychologin, Kinder-, Jugend- und
Familienpsychologin, Leitung Team Kinder und Jugendliche bei

GO-ON Suizidpravention Steiermark. e e\ ¢RSC, o o
...und Mag.® Sonja Schuster _m il N ON ] : /@ © (WS
Psychotherapeutin, Leitung Regionalteam Leibnitz bei GO-ON i v REEE . o I\Q\A 7

Suizidprévention Steiermark. SOIZID_PRAVENTION |sretrmar, AR TBILY PRASENZ
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ACHTSAMKEIT, SELBSTMITGEFUHL
UND HERZENSBILDUNG VON ANFANG AN!

Achtsamkeit ist ein wirksamer Weg, mit Stress gelassener umzugehen und das Wohlbefinden zu
férdern — fiir Erwachsene wie Kinder. In dieser Fortbildung werden praxisnahe Ubungen zur Selbst-

fursorge, Stressregulation und Herzensbildung vermittelt.

Der Fokus liegt auf alltagstauglichen Methoden, um Achtsamkeit bewusst in den padagogischen
Alltag zu integrieren. Dabei lernen die Teilnehmenden sowohl Ubungen fiir sich selbst als auch
kindgerechte Zugange kennen. Themen wie Selbstmitgefiihl, emotionale Regulation, Mitgefihl und
Dankbarkeit bilden die Basis.

Einblicke in aktuelle Forschung sowie in die Neuroplastizitat des Gehirns runden die Inhalte ab. Ziel
ist es, durch kleine achtsame Momente nachhaltig Lebensfreude, Resilienz und Beziehungskompe-

tenz zu starken — im eigenen Leben und in der Arbeit mit Kindern.

INHALTE INFORMATIONEN
. . . HP25-238
« Forderung von Selbstflirsorge und Achtsamkeit im Teil 1: 08. Oktober 2025
Alltag Teil 2: 22. Oktober 2025

« Vermittlung kindgerechter Achtsamkeitstibungen Rasthaus Zum Dokl Hofstitten 113,

« Starkung emotionaler Resilienz und Selbstregulation 8200 Hofstitten an der Raab
» Integration achtsamer Praxis in padagogische Routinen

e . . . Mehrteilige
 Sensibilisierung fur Mitgefihl und Herzensbildung Prisenzveranstaltung
Zielgruppe: Elementarpdadagog:innen, Betreuer:iinnen Jeweils 09:00 - 16:00 Uhr
Hinweis: Fiir Absolvent:innen dieser Fortbildung 16UE
gibt es ein spezielles Vertiefungsseminar!
[ ) @
Referentin: Mag.° Bettina Jeram N
Erwachsenenbildnerin, Pddagogin, Montessoripddagogin und A\ ¢
Diplomierte Achtsamkeits- und Entspannungstrainerin. PR\A\SENZ

B .
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DER (OFFENE) GARTEN
ALS BILDUNGSRAUM

Zeit im Freien fordert Kinder in allen Entwicklungsbereichen, starkt ihre psychische und koérperliche

Gesundheit, unterstiitzt Gewalt- und Suchtpravention und tragt zur Chancengerechtigkeit bei.

Im Workshop wird erarbeitet, wie Natur auf einfache und innovative Weise in die Praxis im Kinder-
garten integriert werden kann —sei es im Garten, auf der Terrasse oder dem Balkon. Eine theoretische
Einfihrung zeigt die Wirkung von Natur auf die kindliche Entwicklung und beleuchtet Herausforde-
rungen in der Praxis. Wir betrachten Natur als Bildungsraum, Bildungsinhalt und Bildungsmedium.
Im praxisorientierten Teil reflektieren die Teilnehmenden ihre eigenen Naturerfahrungen sowie die
Gegebenheiten ihrer Einrichtung. Best-Practice-Beispiele inspirieren zur Erweiterung individueller
Handlungsspielraume und zeigen vielfaltige Impulse und Angebote auf. Zum Abschluss erhalten die
Teilnehmenden Raum, um mit Unterstitzung der Workshopleitung konkrete MaBnahmen zu planen,

die direkt in der eigenen padagogischen Arbeit umgesetzt werden kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Bewusstsein fir Bedeutung von Naturerfahrungen in HP25-121
der kindlichen Entwicklung starken .
Termin:

« Konkrete Mdglichkeiten zur Nutzung von AuB3enrau- 09. Oktober 2025

men , . , 09:00 bis 17:00 Uhr
+ Natur als Bildungsraum, -inhalt und -medium theore- 8 UE
tisch und praktisch erschlieBen
« Reflexion der eigenen Naturbiografie Prisenzveranstaltung:
« Entwicklung und Planung praxisnaher MalBnahmen Gartenparadies Painer, BadstraBe

48, 8063 Eggersdorf bei Graz
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: Mag.° Judith Wiener

Elementar- und Hortpadagogin, Studium der Philosophie, 2 <4
Griinderin der Bildungsinitiative imFreien, Schwerpunkte: s
selbstgesteuerte Lernprozesse, offenes Arbeiten, Bildungsraum h

Natur, Qualitatsentwicklung. PR\A\SENZ
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KONFLIKTE VERSTEHEN
UND KINDER STARKEN

Konflikte unter Kleinkindern gehéren zum Alltag in der Kinderkrippe. Um diesen Situationen ange-
messen zu begegnen, ist es wichtig, entwicklungspsychologische Hintergriinde zu kennen und kind-
liches Verhalten differenziert einzuordnen. Kleinkinder handeln nicht bewusst gegen andere — oft
fehlen ihnen einfach die passenden Ausdrucksformen.

Verhaltensweisen wie BeiBen, Hauen oder Schreien sind Ausdruck innerer Spannungen und unerfull-
ter Bedurfnisse. Eine achtsame, beziehungsorientierte Begleitung hilft Kindern, alternative Losungs-

strategien zu entwickeln, soziale Kompetenzen aufzubauen und Vertrauen in sich selbst zu starken.

Der Vortrag vermittelt praxisnahes Wissen fir einen professionellen, feinfiihligen Umgang mit
herausforderndem Verhalten in der friihen Kindheit. Ziel ist es, eine sichere, reflektierte Haltung im

padagogischen Alltag zu fordern — als Basis fiir gelingende Beziehungen und nachhaltiges soziales

Lernen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Kindliches Verhalten in Konfliktsituationen entwick- HP25-122
lungspsychologisch verstehen und einordnen kénnen Termin:

« Ursachen herausfordernden Verhaltens erkennen und 09. Oktober 2025

angemessen reagieren 14:30 bis 18:00 Uhr
+ Achtsame und beziehungsorientierte Begleitung in 4 UE
Konfliktsituationen starken
« Unterstltzung in professioneller und reflektiert Haltung Prisenzveranstaltung:
» Strategien zur Férderung sozialer Kompetenzen Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-

StraBBe 33, 8052 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

[ ) @
Referentin: Anja Tlapak <;ﬁ

Elementarpadagogin mit langjahriger Krippenleitung, Pikler-

padgogin i.A. PR\A\SENZ
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STARK IM STRESS

Die Fahigkeit, konstruktiv mit Stress und Emotionen umzugehen, hat einen entscheidenden Einfluss
auf Gesundheit, Lebensqualitat und zwischenmenschliche Beziehungen. Diese Kompetenz lasst sich
durch erprobte und erlernbare Techniken gezielt starken.

In drei aufeinander abgestimmten Modulen werden Strategien zur Stressbewaltigung ganzheitlich
vermittelt — Uber korperliche, kognitive und verhaltensorientierte Ansatze. So kann nicht nur das
subjektive Stressempfinden verringert, sondern auch kérperlichen Beschwerden wirksam entgegen-
gewirkt werden.

Gemeinsam werden neben theoretischen Aspekten eigene Stressbiografien reflektiert und Hand-
lungskompetenzen fiir padagogische Fachkrafte im Umgang mit Herausforderungen und Stress
beleuchtet. Ziel ist es, eine informierte und selbstreflexive Position einzunehmen, die dem eigenen

Stressverhalten gerecht wird und gleichzeitig entspannende Handlungskompetenzen bietet.
INHALTE INFORMATIONEN

« Teil 1: Aktivierung von eigenen Ressourcen, Muskel- HP25-240

und Atementspannung zur kérperlichen Regulation,

Achtsamkeit als fester Bestandteil des Alltags, Aufbau Termine:
und gezielte Nutzung Teil 1, 13. Oktober 2025
positiver Emotionen

« Teil 2: Annehmen von Stress und schwierigen Teil 2, 04. November 2025
Emotionen, Strategien zum Aufbau von
Akzeptanz und Resilienz Teil 3, 08. Janner 2026

+ Teil 3: Veranderung von Stress und negativen
Emotionen Mehrteilige

Prasenzveranstaltung

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen Jeweils 14:30 - 18:00 Uhr

Hinweis: Bequeme Kleidung und Yoga-Matte erforderlich.  jo\eils 4 UE (gesamt 12 UE)

Hotel Europa, Bahnhofgtrtel 89,

8020 Graz
% Referentin: Regina Jauch, MSc.
Kindergartenpadagogin, Friihforderin, Studium Psychologie mit ® ]
Vertiefung in Arbeits- und Organisationspsychologie, < o
psychologische Fachberaterin im Amt der steierméarkischen Y y
Landesregierung. . 8
regierung PRASENZ

B .
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FLIRT IM REGGIO-ANSATZ
100 SPRACHEN HAT DAS KIND

In der Reggio-Padagogik bezieht sich "Flirt" auf die spielerische und aktive Auseinandersetzung
eines Kindes mit seiner Umwelt, also mit Gegenstanden, Menschen und Raumen. Es ist ein gegen-
seitiges Entdecken, eine Art Dialog, bei dem das Kind forschend, neugierig und mit allen Sinnen in
Kontakt tritt. Dieser "Flirt" ist ein wichtiger Teil der Bildungsprozesse, da er die Kinder dazu anregt,
eigene Ideen zu entwickeln und ihre Umgebung aktiv mitzugestalten.

Wie kdnnen wir Kinder dabei unterstiitzen, ihre eigenen Ideen zu entwickeln und die Welt um sich
herum zu hinterfragen? In einer Zeit, in der kreative Denkprozesse und eigenstandiges Lernen im-
mer mehr an Bedeutung gewinnen, stellt sich die Frage: Welche Methoden férdern diese wichtigen
Fahigkeiten am besten? Eine Antwort darauf bietet das padagogische Konzept von Reggio Emilia,
das Kindern nicht nur Wissen vermittelt, sondern sie auch aktiv in den Lernprozess einbezieht und

sie als kreative Akteure in ihrem eigenen Lernumfeld betrachtet.

INHALTE INFORMATIONEN
« Grundelemente der Reggio-Padagogik Termine:
. Zr;]tsc:i;kendes und forschendes Lernen im Reggio- HP25-124
. s 14. Oktober 2025
. DI? N.atur gnd das Umfeld als W|cht|9e Lerngmgebung 09:00 bis 17:00 Uhr
« Madglichkeiten zur Umsetzung des padagogischen 8 UE
Ansatzes
« Schaffung einer lernférderlichen vorbereiteten HP25-127
Umgebung 15. Oktober 2025
09:00 bis 17:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen 8 UE
Prasenzveranstaltungen:
Novapark, Fischeraustrale 22
8051 Graz
Referentin: Monika Hruschka-Seyrl H H
Langjéhrige Elementarpadagogin- Kindergartenleitung, Griinderin Kre:ART Akademie N
Krems, Dozentin im Bereich Reggio-Padagogik, asthetische Bildung, Kunst und Kultur- N, 8
padagogik. PR\A\SENZ
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BEWEGUNG ERKLINGT -

MUSIK BEWEGT

Rhythmik — die lebendige Verbindung von Musik, Bewegung und Sprache — begeistert Kinder auf

ganzheitliche Weise und fordert dabei zahlreiche sensorische, emotionale, motorische und soziale
Fahigkeiten. Horend, singend, tanzend und mit Instrumenten experimentierend lernen sie, Klange zu

unterscheiden, zu ordnen und mit dem eigenen Korper in Beziehung zu setzen.

Im gemeinsamen musikalischen Tun entwickeln sich Konzentration, Ausdruckskraft und ein erstes
Verstandnis fiir Rhythmus, Tempo und Dynamik. Als padagogisches Prinzip verfolgt Rhythmik das
Ziel, grundlegenden menschlichen Bedurfnissen gerecht zu werden — etwa dem nattirlichen Wechsel
von Spannung und Entspannung, von Aktivitat und Ruhe.

Durch die spielerische und kreative Auseinandersetzung mit Musik und Bewegung entstehen viel-

faltige Lernprozesse, die Kindern Freude bereiten und sie in ihrer individuellen Entwicklung starken.

INHALTE INFORMATIONEN
« Reflexion von Praxisbeispielen Termine:
« Uberlegungen zur Stundenbilderstellung
« Rhytmik als Forderkonzept fiir Kinder kennenlernen HP25-126
y P 15. Oktober 2025
und anwenden , , 15:30 bis 19:00 Uhr
+ Sensorische, motorische, emotionale und soziale 4 UE
Kompetenzen durch Musik und Bewegung starken
» Methoden zur kreativen Gestaltung von Rhytmik- HP25-148
Einheiten im padagogischen Alltag kennenlernen 04. November 2025
08:30 bis 12:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen 4 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpddagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- | 1“”
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und —
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B o
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BEDEUTUNG VON ACHTSAMKEIT UND
PROFESSIONALITAT IN DER
PADAGOGISCHEN ARBEIT

Padagogische Fachkrafte in Kindertageseinrichtungen stehen heute vor zahlreichen Herausfor-
derungen wie Personalmangel, steigenden Krankenstanden und komplexen Gruppendynamiken.
Gleichzeitig pragen individuelle Bedurfnisse der Kinder, Anspriiche der Eltern und gesellschaftliche
Entwicklungen ihren Arbeitsalltag. Vor diesem Hintergrund kénnen Achtsamkeit und Professionalitat
als entscheidende Faktoren hervorgehoben werden, um die Qualitat der padagogischen Arbeit in
diesem komplexen Umfeld zu sichern. Der Vortrag analysiert die zentrale Bedeutung von Achtsam-
keit und Professionalitdt und wirft die Frage auf, ob Gliickserleben im Beruf der padagogischen

Fachkraft unter den gegenwartigen Bedingungen berhaupt noch realisierbar ist.

Die kurze Workshopsequenz am Ende des Vortrags visiert eine ganzheitliche Perspektive auf das
Glucksempfinden an und bietet kleine Strategien, wie padagogische Fachkrafte ihr Wohlbefinden am

Arbeitsplatz steigern kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Herausforderungen im padagogischen Alltag reflektie- HP25-129
ren Termin:

« Bedeutung von Achtsamkeit und Professionalitat fir die 1grg1|:,:'()'ber 2025
Qualitat der padagogischen Arbeit erkennen 15:00 bis 16:30 Uhr

« Eigene Haltungen udn Handlungsmuster im Umgang > UE
mit Belastung hinterfragen

« Impulse fir achtsame, ressourcenorientierte Praxis im Online-Veranstaltung

Arbeitsalltag erhalten

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: Dipl.-Pdd." Birbel Kruthaup

Syst. Schulcoach, Syst. Beraterin (SG), Syst. Supervisorin und Institutions-

beraterin (SG), Multiplikatorin "Chancen-gleich" (ZfKJ) M\\MHI
Multiplikatorin ,Vielfalt fordert! Vielfalt fordert! Kinder und Familien mit

Fluchterfahrung in der Kindertagesbetreuung" (MK), Multiplikatorin
+Armutssensibles Arbeiten in der Pddagogik” (AEWB). WEBINAR

B ,
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DIGITALE MEDIEN

IN DER ELEMENTARPADAGOGISCHEN PRAXIS

Die Fortbildung gibt einen Uberblick tiber den aktuellen Stand der Forschung und die Praxis der
Mediennutzung in elementarpadagogischen Einrichtungen. Die Teilnehmer:innen reflektieren ihre
eigenen medienpadagogischen Kompetenzen und den Umgang mit den mitgebrachten Mediener-
fahrungen der Kinder. Gemeinsam werden Madglichkeiten erarbeitet wie eine medienpadagogische
Praxis gestaltet werden kann, die an der Lebensrealitat der Kinder orientiert ist und mit vorhandenen

Ressourcen in der Praxis umgesetzt werden kann.

Dabei erhalten Teilnehmer:innen einen Uberblick iber den aktuellen Forschungsstand zur Medien-
nutzung in Familien und in elementarpadagogischen Einrichtungen sowie die Mdglichkeit zur Re-
flexion der eigenen medienpadagogischen Kompetenzen. Anhand des Modells ,Digitale Bildung in
der Elementarpadagogik” wird erarbeitet, wie digitale Medien in der eigenen padagogischen Praxis

eingesetzt bzw. mit den Kindern thematisiert werden kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Uberblick (iber aktuellen Forschungsstand zur Medien- Termine:
nutzung
« Reflexion der eigenen medienpadagogische Haltung ?6P%)5k-t:>?;)zr 2025
und Kompetenzen 13:30 bis 17:00 Uhr
« Medienerfahrungen der Kinder verstehen und padago- 4 UE
gisch aufgreifen
« Mdglichkeiten einer medienpadagogischen Praxis er- HP25-143
arbeiten, die an Lebenswelt der Kinder orientiert ist 27. Oktober 2025
13:30 bis 17:00 Uhr
4 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Online-Veranstaltungen

Referentin: Karoline Rettenbacher, BA MA

Elementar- und Sozialpaddagogin. Wissenschaftliche Mitarbeiterin an MNJHU
Universitat Graz im Arbeitsbereich Elementarpadagogik (bis 2022); For-

schungsschwerpunkte mathematische Bildung, frithe sprachliche Bildung

sowie digitale Medien in der frihen Kindheit. WEBINAR

B 2



DIE WELT TRIFFT SICH IM

KINDERGARTEN

Kultur pragt Kinder von Anfang an. In einer multikulturellen Gesellschaft verschmelzen verschiede-

ne Kulturen ineinander. Jedes Kind bringt seine eigene kulturelle Umgebung mit sich - und je nach
Kulturerfahrungen des Kindes sind unterschiedliche Entwicklungs-, Erziehungs-und Sozialisations-

kompetenzen vorhanden.

In diesem Seminar wird ein Augenmerk auf das Bewusstsein der Diversitat im Kindergarten gelegt. In
der heutigen globalen Welt sind interkulturelle Kompetenzen und das kulturbewusste padagogische

Gestalten von groBer Bedeutung.

Im Rahmen dieser Fortbildung wird auf die Selbstreflexion, padagogische Haltung und die

Auseinandersetzung mit kulturellen Werten und Normen der Fokus gelegt.

INHALTE INFORMATIONEN
.. . SP25-120
 Erlauterung des Kulturbegriffes
« Was sind Werte und Normen? Termin:
« Vorurteile und Stereotype 16. Oktober 2025
. . LTl 09:00 bis 13:00 Uhr
« Rassismus und Diskriminierung 4 UE
« Zusammenarbeit mit Eltern
. : : Prasenzveranstaltung:
. Vielfalt im AI“Itag i ) ) ) Roter Saal, Burggasse 13/1. OG,
Zielgruppe: Elementarpaddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachforderkrafte 8010 Graz
% Referentin: Maria Martinovic-Fleischer, BA MA y @ R R
Kindergartenpadagogin und Sprachférderkraft, Dolmetscherin
und DaZ-Trainerin, Slawistikstudium mit dem Schwerpunkt = 1> AY |
Sprachwissenschaft, Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im \AéEG\éI:IS;Nﬁ I\Q\A 7/
Amt der steiermarkischen Landesregierung. EV/E PRASENZ
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GEMEINSAM G'SUND IN
EINRICHTUNGEN GENIESSEN

JAUSE UND MITTAGESSEN - STEIRISCHE MINDESTSTANDARDS IN DER PRAXIS

Die Initiative GEMEINSAM G'SUND GENIESSEN mochte Sie dabei unterstiitzen, Kindern eine kind-
gerechte, schmackhafte, gesundheitsférderliche und nachhaltige Verpflegung zu bieten, die auch

(kritische) Eltern Uberzeugt.

GEMEINSAM G'SUND GENIESSEN ist die steirische Initiative fur gesundheitsforderlichen und nach-
haltigen Genuss. Sie wird von der Fach- und Koordinationsstelle Erndhrung des Gesundheitsfonds

Steiermark umgesetzt.

GESUNDHEITSFONDS
STEIERMARK

‘SUND

GENIESSEN

INHALTE INFORMATIONEN

« Genussvolle, abwechslungsreiche und ausgewogene Termine:
Erndhrung kennlernen und umsetzen

« Forderung der Erndhrungskompetenz HP25-131

« Verbreitung von zielgruppenspezifischen,

qualitatsgesicherten Ernahrungsinformationen und
praktische Umsetzung

Unabhangige Informationen tber Essen und Trinken
Schaffung weiterer Rahmenbedingungen fiir gesundes
und nachhaltiges Essen mit Genuss - ganz einfach mit den
steirischen Mindeststandards in der Gemeinschaftsverpfle-

16. Oktober 2025
14:00 bis 17:00 Uhr
4 UE

HP25-150
04. November 2025
14:00 bis 17:00 Uhr

gung (inkl. Férderungsmaoglichkeit und Werkzeug-Koffer) 4 UE

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen Online-Veranstaltungen

Referentin: Mag.® Martina Fellner

Ernahrungswissenschafterin, Schwerpunktthemen: betriebliche Gesund- “\“U“Uz
heitsforderung, Erndhrungsberatung, Ernahrung in Kinderbildungs- und
Betreuungseinrichtungen, Kochkurse, Vortrage, Workshops, Kooperations-
partnerin und Referentin bei zahlreichen Projekten.

e . WEBINAR
www.nutrition-consulting.at

B "
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LEBENSTUCHTIGKEIT

ENTWICKLUNG, ZUTATEN UND FORDERUNG VON ANFANG AN

Nicht der Anspruch einer sogenannten ,perfekten” Erziehung, durchdrangt mit Forderangeboten,
permanentem Animationsangebot, Uberfiirsorge und materiellem Uberfluss, macht unsere Kinder
zu glicklichen, lebensfrohen und erfolgreichen erwachsenen Menschen. Gliickliche Jugendliche sind
diese, die mit den Lebenswerkzeugen zu einer selbststandigen Bewaltigung ihrer Zukunft ausgestat-
tet werden bzw. wurden. — eine Zukunft, die wir alle nicht kennen.

Aber die Faktoren einer solchen Grundausstattung sind bekannt: Selbstvertrauen, Selbstwert,
Frustrationstoleranz, den Willen eigeninitiativ sein zu wollen, Verantwortungsbewusstsein, Strate-
gien zur Konfliktbewaltigung, die Fahigkeit, sich selbst zu motivieren etc. All dies wird einem nicht
in die Wiege gelegt, sondern kann von umsichtigen Eltern und professionellen Padagog:innen und
Betreuer:innen ermdglicht werden. Dahinter stehen ganz subjektive Lernprozesse - Erfahrungen,

welche Pragungen im Gehirn hinterlassen. Dies zu erhellen und daftir zu sensibilisieren ist Ziel dieses

Vortrags.
INHALTE INFORMATIONEN
» Skills zur Lebenstuchtigkeit HP25-132
» Facetten der Resilienzentwicklung .
. - . Termin:
» Forderung der Autonomie jedes Kindes
. . 16. Oktober 2025
. Behlndefnde?s Vgrhalten zur Entwicklung der 14:30 bis 18:00 Uhr
Lebenstichtigkeit 4 UE
» Beispiele aus dem Alltag mit Kindern
«  "Verwohnung" ist mehr als "viel haben oder dirfen” Prisenzveranstaltung:
« Skills fur eine "Firewall firs Leben" Heranwachsender Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-

StraBBe 33, 8052 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: RgR" HS-Prof." Mag.® Dr.." Susanne Herker R R
HS-Prof.in flr innovative Paddagogik, Bildungswissenschafterin, Expertin =
und Leiterin von Jenaplan-Padagogik- Osterreich, Mitglied von Jena- AN

plan-Padagogik-International, Erwachsenenbildnerin, Autorin zahlreicher
nationaler und internationaler Publikationen.

B "
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BEOBACHTUNGSINSTRUMENTE IM FOKUS
REFLEXION, AUSWAHL UND UMSETZUNG

Der padagogische Auftrag der Beobachtung als Basis von padagogischen Angeboten und Entwick-

lungsgesprachen ist in Einrichtungen in der Steiermark nichts Neues - wohl aber die Mdglichkeit der

autonomen Auswahl anhand von Reflexionskriterien.

Dem Vorteil der freien institutionsspezifisch-begriindeten Entscheidung fiir oder gegen ein Instru-

ment steht die Herausforderung einer Vielfalt an Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren fir

den Elementarbereich gegeniiber, die sich nicht nur in der Handhabung unterscheiden, sondern

auch in deren wissenschaftlichen Fundierung, im Beobachtungsfokus, in der Dokumentationsweise

und im Analysepotential.

Im Workshop gibt es die Moglichkeit eine Vielzahl von Beobachtungsinstrumenten kennenzulernen,

das dahinterstehende theoretische Konstrukt zu erfahren, aber auch praktisch zu erkunden.

INHALTE

« Unterstltzung der padagogischen Fachkrafte, anhand
der jeweiligen Rahmenbedingungen und reflektierten
Zieldimensionen ein geeignetes Beobachtungsinstru-
ment zu finden

« Etablierung eines Beobachtungs-Managements,
welches tatsachlich umzusetzen ist und den
Ansprichen des padagogischen Fachpersonals gerecht
wird

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: Mag.® Dr." Daniela Krienzer, MA

Kindergartenpddagogin, Hortpadagogin, Friiherzieherin,
Lebens- und Sozialberaterin, Erwachsenenbildnerin,
Sozialpadagogin mit Schwerpunkt Elementarpadagogik,
Fortbildungsreferentin, Professorin an der PPH-Augustinum.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-133

20. Oktober 2025, 09:00 - 17:00 Uhr
8 UE

Hotel Siid, Stemmerweg 10, 8054
Graz

HP25-194

02. Dezember 2025, 09:00 - 17:00 Uhr
8 UE

Hotel Sid, Stemmerweg 10, 8054
Graz

Prasenzveranstaltungen

® @
< o

PRASENZ
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DER BILDUNGSAUFTRAG
IM LETZTEN JAHR VOR DER SCHULE

Um das naturliche Lerninteresse zu wecken, ist es besonders bei Kindern im letzten Kindergarten-
jahr entscheidend, eine entwicklungsfordernde, kindgerechte und anregende Spiel- und Lernumge-
bung zu gestalten. Kinder lernen in dieser Phase vor allem durch sinnliche Wahrnehmung, eigenes
Ausprobieren und selbststandiges Handeln.

Bildungsimpulse sollten daher stets an den Ideen, Interessen und Lebenswelten der Kinder ankntip-
fen, um sie nachhaltig zu motivieren und in ihrer Entwicklung zu starken. In dieser Fortbildung wird
der Bildungsauftrag firr das letzte Kindergartenjahr, wie er im entsprechenden Modul formuliert ist,
praxisnah aufgegriffen.

Anhand ausgewahlter Filme und Videobeispiele wird gezeigt, wie Bildungsprozesse im Alltag
initiiert, begleitet und dokumentiert werden kdnnen. Die Teilnehmenden reflektieren, wie sie im
padagogischen Alltag kindgerechte Angebote gestalten kdnnen, die Lernfreude wecken und die

Kinder gezielt auf den Ubergang in die Schule vorbereiten.

INHALTE INFORMATIONEN

» Forderung des Lerninteresses von Kindern im letzten HP25-134

Kindergartenjahr

L . . Termin:
» Orientierung von Bildungsimpulsen an den Interessen
: 20. Oktober 2025
und Lebenswelten der Kinder 14-30 bis 19:00 Uhr
+ Bildungsauftrag fir das letzte Kindergartenjahr anhand 5 UE
praxisnaher Beispiele versehen und umsetzen
» Bildungsprozesse im Alltag erkennen und begleiten Online-Veranstaltung

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpddagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- MNJ“U
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und s
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B .
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FEINMOTORIK
IDEENBOX

Die kleinen Bewegungsfertigkeiten beziehen sich auf die gezielte Koordination von Fingern, Zehen

und der Gesichtsmuskulatur. Dabei geht es um das feine Zusammenspiel kleiner Muskelgruppen.
Tatigkeiten wie mit Messer und Gabel essen, schneiden, malen, schreiben oder kleine Gegenstande
greifen erfordern eine gut entwickelte Feinmotorik.

Besonders grafomotorische Fahigkeiten sind wichtig fiir eine entspannte Stifthaltung und eine flis-
sige, kontrollierte Stiftfiihrung. Feinmotorische Kompetenzen sind nicht nur fir alltagliche Hand-
lungen relevant, sondern leisten auch einen wichtigen Beitrag zur kognitiven Entwicklung — denn

Begreifen beginnt mit Greifen.

Anhand praxisnaher Filmbeispiele wird eine Vielfalt an feinmotorisch fordernden Aktivitaten vorge-
stellt. Die Teilnehmenden erhalten Impulse, wie sie Kinder gezielt in ihrer fein- und grafomotorischen

Entwicklung unterstitzen konnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verstandnis fiir die Bedeutung feinmotorischer Entwick- Termine:
lungen
« Zusammenhange zwischen Feinmotorik und kognitiver ;Iopésk',;?;)ser 2025
Entwicklung erkennen 08:30 bis 12:00 Uhr
« Forderung grafomotorischer Fahigkeiten 4 UE
« Anwendung vielfaltiger feinmotorischer Aktivitaten im
padagogischen Alltag HP25-162
12. November 2025
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen 15:30 bis 19:00 Uhr
4 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpadagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- MNJ"U
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und -
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B .



JANNER26 ~ OKTOBER  PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

MACHT BEWEGUNG
SCHLAU?

Ausreichende Bewegungserfahrungen sind fir die ganzheitliche Entwicklung von Kindern von

groBer Bedeutung. Die motorischen Fahigkeiten beeinflussen nicht nur die kérperliche Gesundheit,
sondern wirken sich auch eng auf die kognitive, sprachliche sowie soziale und emotionale Entwick-

lung aus.

Somit spielen sie eine wichtige Rolle bei der Férderung schulischer Fertigkeiten. In dieser Fortbildung
lernen die Teilnehmenden, wie Motorik und andere Entwicklungsbereiche miteinander verknulpft

sind und welche Bedeutung dieses Wissen fiir eine gezielte Entwicklungsbegleitung hat.

Die motorische Entwicklung wird anhand zentraler Fertigkeiten ausfihrlich erlautert. AuBerdem
werden praxisnahe Ubungen und spielerische Aktivitaten vorgestellt, die sich leicht in den paddagogi-

schen Alltag integrieren lassen und die motorische Forderung der Kinder wirkungsvoll unterstitzen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Zusammenhang von Motorik mit Sprache, Kognition Termine:
und sozialen sowie emotionalen Kompetenzen
o S . . HP25-136
» Wichtige Fertigkeiten zur motorischen Entwicklung 20. Oktober 2025
. GezieI’Fe Begleitung und Férderung von Kindern in ihrer 15:00 bis 18:00 Uhr
motorischen Entwicklung 4 UE
« Ubungen und Spiele zur Férderung im padagogischen
Alltag HP25-212

12. Janner 2025
15:00 bis 18:00 Uhr
4 UE

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Online-Veranstaltungen

Referentin: Isabella Berghofer

Kindergartenpddagogin und Horterzieherin, Dipl. Mototherapeutin mit MNW“U
langjahriger Erfahrung, INPP* Neuromotorische Entwicklungsférderung, -
Blomberg Rhythmic Movement Training, Kinderyogaiibungsleiterin, Yoga-

lehrerin (Advanced Yoga Teacher), Persénlichkeitstrainerin (auf Basis Size WEBINAR
Prozess).

B o



BILDERBUCHER UNTER

DER LUPE

Durch Bilderblcher konnen Kinder ihre Umwelt besser verstehen und sich in den Geschich-

ten wiederfinden. Im Idealfall werden sie dabei auch zu neuen Denkmustern angeregt und durch
die Inhalte inspiriert, den eigenen Horizont zu erweitern. Bei Bilderbichern, die Stereotypen von
Nationalitaten, Kulturen und Geschlechtern darstellen und/oder inkorrekte Begriffe verwenden,
stellt sich fir elementarpdadagogisches Personal jedoch oft die Frage: Was tun mit den bestehenden
Blichern in der Einrichtung, deren Inhalte fragwirdig sind? Auch mit jenen, zu denen ein positiver
emotionaler Bezug besteht? Sind neue Blcher immer frei von zu hinterfragenden Inhalten - und wie
konnen Inhalte kritisch hinterfragt werden?

In dieser Fortbildung werden Texte und lllustrationen von Bilderbichern anhand praktischer
Beispiele diskutiert, um einen offenen Blick auf die dargestellten Inhalte zu bekommen. Ziel ist es,
dass Sie Bilderbicher kritisch hinterfragen kdnnen und dabei die Kinder in den Prozess miteinbezie-

hen kdnnen, um deren Bewusstsein und reflexives Denken zu fordern.

INHALTE INFORMATIONEN

« Sensibilisierung fur Begriffe und Illustrationen Termine:

»  Bewusstsein Uber Texte und lllustrationen in SP25-121

Bilderblchern schaffen 20. Oktober 2025, 09:00 - 13:15 Uhr
« Sprache und Bilder als Realitat fur Kinder erkennen 5 UE
* Reflexion der eigenen Haltung Roter Saal, Burggasse 13/1. OG, 8010
« Betrachtungsweisen mit Kindern erarbeiten Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachforderkrafte SP25-122
21. Oktober 2025, 09:00 - 13:15 Uhr
5UE
Roter Saal, Burggasse 13/1. OG, 8010
Graz

Prasenzveranstaltungen

% Referentin: Sarah Nowakowsky, BEd.

Studium Elementarpadagogik, Elementarpddagogin & Leitung in Kinder- H e
garten und Kinderkrippen, Bilderbuchautorin, ausgebildete Grafik- und < jle N (N
Kommunikationsdesignerin, Fachberaterin "Frithe Sprachférderung” im 'WEGWEISER N y

i arki i BEACHTEN A CF
Amt der steiermarkischen Landesregierung. \VJ’E PR\A\SENZ

B "
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EVIDENZBASIERTE PLANUNG

IN DER PRAXIS

Im Rahmen dieser Online-Fortbildung erhalten Fachpersonen die Mdglichkeit, sich vertiefend mit

der evidenzbasierten Planung in der Praxis auseinanderzusetzen. Ziel ist es, die Teilinehmenden bei

der Umsetzung evidenzbasierter Konzepte in ihrer Einrichtung gezielt zu unterstitzen.

Dabei konnen sie Rickfragen zu ihren eigenen Planungsunterlagen einbringen, in den fachlichen

Austausch mit Kolleg:innen aus der Praxis treten und wertvolle Einblicke in konkrete Umsetzungs-

moglichkeiten gewinnen. Die Fortbildung férdert so den praxisnahen Transfer und die Weiterent-

wicklung evidenzbasierter Planung im beruflichen Alltag.

INHALTE

« Vertiefung der Kenntnisse zur evidenzbasierten Planung in
der padagogischen Praxis

« Klarung individueller Fragen zu eigenen Planungsunterlagen

« Forderung des fachlichen Austauschs mit Kolleg:innen aus
der Praxis

« Einblicke in konkrete Umsetzungsmaoglichkeiten
evidenzbasierter Konzepte

« Starkung des praxisnahen Transfers und der

Weiterentwicklung im beruflichen Alltag

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

% Referentinnen: Pddagogische Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf-
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel.

INFORMATIONEN
Termine:
HP25-261

21. Oktober 2025
13:00 bis 15:45 Uhr
3 UE

HP25-262

21. Janner 2026
13:00 bis 15:45 Uhr
3 UE

Online-Veranstaltungen

ONLINE

WEBINAR
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MIT SPRACHE WERTE LEBEN
WERTEBILDUNG IM ELEMENTARBEREICH

Neben der Familie zéhlen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen zu jenen bedeutsamen
Orten, an denen grundlegende Werte erfahren und gelebt werden. Schon durch kleine Gesten,
Worte und Handlungen werden im padagogischen Alltag Werte transparent gemacht. Sie geben uns
Halt, Orientierung und beeinflussen unser tagliches Zusammenleben.

Im elementaren Alltag sind ein klarer Verhaltenskodex und gut durchdachte Regeln entscheidend,

um eine wertschatzende Umgebung fir Erwachsene und Kinder zu schaffen.
Die Fortbildung widmet sich der Frage, wie Werte- und Sprachbildung nicht nur in der padago-
gischen Arbeit mit Kindern, sondern vor allem auch in der Gestaltung und Kommunikation von

Verhaltensgrundsatzen und Regeln ihren Platz finden.

,Es ist nicht wichtig, was wir den Kindern lehren, sondern was sie von uns lernen” (Carl Gustav Jung)

INHALTE INFORMATIONEN
+ Auseinandersetzung mit Grundlagendokument Termine:
Werte leben, Werte bilden HP25-137

« Meine personliche Wertlandkarte - unsere Leitbilder fir 21. Oktober 2025, 14:30-18:00 Uhr

die padagogische Praxis . Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten 113,
« Sprache als Werkzeug der Wertevermittlung 8200 Hofstitten an der Raab
« Erfolgreiche praxisorientierte Wertebildung 4 UE
HP25-144
. . . 28. Oktober 2025, 14:30-18:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen Online

Hinweis: Diese Fortbildung ist auch als Inhouse maglich 4 UE
- mehr Informationen hier!

Prasenz- und
Onlineveranstaltung

% Referentin: Mag.° Michaela Egger, Bakk.

Elementarpadagogin und Leiterin mit langjéhriger Berufserfah- S (\NLINVE H 3
rung, Studium Erziehungs- und Bildungswissenschaften, ) ) . &
Masterstudium, Fachberaterin "Friihe Sprachforderung" im Amt -\ © N

der steiermarkischen Landesregierung. 5 N WEBINAR PR\A.\SE.NZ

B .
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STORYTELLING IM MINT-
BEREICH FUR 3-7JAHRIGE

Kinder lieben Geschichten und lernen durch sie. Der narrative Zugang ist auch im na-
turwissenschaftlichen und technischen Bereich ein guter Zugang fir die Zielgruppe der
3-7jahrigen. Mit einer Geschichte werden Informationen besser aufgenommen, Verbin-

dungen hergestellt und Probleme in der Geschichte mit Alltagssituationen verknipft.

Daher bedient sich das Kindermuseum FRida & freD schon seit vielen Jahren des Storytel-
lings als Vermittlungsmethode. Im Rahmen der Mitmach-Geschichten aus dem MINT-Bereich im
Kindermuseum erleben Kinder, wie sie selbst die Geschichte aktiv mitgestalten. Sie erleben MINT-

Experimente und Inhalte auf spielerische und lustvolle Weise.

INHALTE INFORMATIONEN

«  Storytelling und Mitmach-Geschichten als Methode der ~ Termine:

Wissensvermittlung entdecken
. - . . HP25-138
« Einfache Ubungen, die zum Mitmachen anregen, aus- 21 Oktober 2025 14:30 - 18:00 Uhr. 4UE
probieren . . Kindermuseum Frida&freD,
« Ideen entwickeln, wie MINT-Inhalte und Experimente Friedrichgasse 34, 8010 Graz
mit Geschichten verknilpft werden kdnnen
« Den narrativen Zugang in der Ausstellung ,Seifenblasen HP25-145
Traume” und im Programm ,Forscherixa” selbst 28. Oktober 2025, 14:30 - 18:00 Uhr, 4UE
ausprobieren Kindermuseum Frida&freD,
Friedrichgasse 34, 8010 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen
HP25-202
09. Dezember 2025, 14:30 - 18:00 Uhr, 4UE
Kindermuseum Frida&freD,
Friedrichgasse 34, 8010 Graz

Prasenzveranstaltungen

mit den Schwerpunkten Schulpddagogik und Erwachsenenbildung.

Dissertation Gber emotionale und soziale Aspekte von Hands-on-Exhi- N y
bits. Seit 2009 als pad. Leitung im Kindermuseum und 2019 Leitung des PR\A.\SE.NZ
Science Center CoSA.

B ;

Referentin: Mag.° Dr." Nikola Kroath
Ausbildung zur Volksschullehrerin, Studium der Erziehungswissenschaft ﬁ
< o
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ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
GRUNDLAGEN UND REFRESHER

Ab wann koénnen Kinder sich und ihre Emotionen zuverlassig regulieren? Wann und wie
entsteht Empathie? Ist hauen, zwicken und beil3en bis zu einem gewissen Alter wirklich ,nattrlich”?
Ab wann verstehen Kinder wahrhaftig die Bedeutung einer Lige? Und kénnen die Konsequenzen
ihres Verhaltens abschatzen?

Dieses Seminar, das sich sowohl als Grundlagenseminar, als auch als Refresher eignet, bietet
einen kompakten Uberblick iber die Entwicklungsschritte der frithen und spaten Kindheit mit Fokus
auf dem Kindergartenalter und liefert dabei praxisnahe Impulse zur Begleitung im padagogischen
Alltag.

INHALTE

« Vermittlung entwicklungspsychologischer Grundlagen

 Inhaltliche Schwerpunkte: Entstehung von Empathie,
Emotionsregulation, Frustrationstoleranz, Antizipation INFORMATIONEN
und des rationalen Denkens HP25-140

« Uberblick Gber die Moglichkeiten, bestimmte Entwick- Termin:

22. Oktober 2025
08:30 bis 15:30 Uhr
der Empathie) 8 UE

lungsschritte im padagogischen Kontext zu férdern (z.B.

« Maodglichkeit, Fragen aus dem padagogischen Alltag zu Online-Veranstaltung

stellen und gemeinsam zu reflektieren

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

Referentin: Mag.® Barbara Griitze

Kinder-, Jugend-, Eltern- und Familienberaterin. Dipl. Lebens- MNJ“U
und Sozialberaterin. Fortbildungstatigkeit u.a. fir PH Linz, Land

Niederosterreich, MA10 - Wiener Kindergéarten, Land
Steiermark. WEBINAR

B "
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HOCHSENSIBLE UND GEFUHLSSTARKE KINDER

VERSTEHEN UND BEGLEITEN

Zu viel, zu laut, zu anstrengend, zu aufregend... Viele Kinder und Erwachsene erleben die Welt in

und um sich herum die haufig Gber als besonders herausfordernd und fuihlen sich schnell Gberfor-

dert. Etwa 15% aller Menschen sind hochsensibel. Das Personlichkeitsmerkmal der Hochsensibilitat

zeigt sich durch eine individuell starkere Aufnahme von Innen- und AuBenreizen und emotional

intensiveren Auseinandersetzung mit sich und der Umwelt. Stress ist eine haufige Reaktion auf diese

Reizoffenheit. Auffillige Verhaltensweisen sowie Riickzug, Aggression oder Angste sind in diesem

Zusammenhang regelmaBig zu beobachten.

Im Rahmen institutioneller Betreuung erfahren hochsensible Kinder haufig, dass sie ,anders” sind.

Eltern gewinnen den Eindruck, dass ihr Kind nicht ,ins System"” passt.

Im Rahmen dieser Weiterbildung soll der achtsame Blick fir die Bedurfnisse besonders sensibler

Kinder gestarkt und Impulse fir die padagogische Begleitung vermittelt werden.

INHALTE

« Personlichkeitsmerkmale der Hochsensibilitat

« Bedurfnisse von hochsensiblen Kindern

« Entwicklungsférderliche Rahmenbedingungen von
hochsensiblen Kindern

« Zusammenarbeit mit Eltern von hochsensiblen Kindern

» Abgrenzung zu AD(H)S

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Melanie Hackl, MA

Kindergartenpadagogin, Sozialpadagogin, Lebens- und Sozial-
beraterin in eigener Praxis, Klangschalen Master, Padagogi-
scher Arbeitsschwerpunkt: Hochsensibilitat bei Kindern und
Erwachsenen.

INFORMATIONEN
Termine:
HP25-141

23. Oktober 2025
14:30 bis 18:45 Uhr
5 UE

HP25-220

15. Janner 2026
14:30 bis 18:45 Uhr
5 UE

Online-Veranstaltungen

ﬁ@ TUINE

WEBINAR
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WIE VIEL WAHRHEIT
BRAUCHT EIN KIND?

VON KLEINEN LUGEN UND ZUMUTBAREN ERKLARUNGEN

Ehrlichkeit ist uns in der Erziehung unserer Kinder ein wichtiges Gut. Gleichzeitig ,schummeln” wir
Erwachsene uns durch den Alltag oder greifen manchmal auf — oft gut gemeinte — Notlligen oder
magische Erzahlungen zurlick, wie die Geschichte vom Osterhasen oder dem Weihnachtsmann. Es
gibt jedoch Informationen, die fir Kinder essentiell sind, um die Welt verstandlich und erklarbar zu
machen. Wir scheuen uns davor, weil sie Schmerzen oder Leid in den Kindern verursachen kénnten

(Abschiede, Verlusterfahrungen, Biographieliicken etc.).

In der Fortbildung setzen wir uns mit kleinen und groB3en Ligen in der Betreuung von Kindern und
existenziellen Wahrheiten fiir Kinder auseinander, starten einen gemeinsamen Reflexionsprozess
und Uben uns in Kommunikationstechniken, um Vertrauen, Stabilitat und Beziehung zu unseren

Kindern sicherzustellen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Existenzielle Wahrheiten fir Kinder HP25-142
« Reflexionsprozesse .
« Kommunikationstechniken Termin:
23. Oktober 2025
. " . . 14:30 bis 18:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen 4 UE

Prasenzveranstaltung:
Bildungshaus Schloss St. Martin,

KehlbergstraBe 35, 8054 Graz

Referentin: Daniela Pospischill 20 A :
Elementarpadagogin, Sozialpadagogin, Bereichsleiterin B @ A N
Trennung/Scheidung RAINBOWS Steiermark, RAINBOWS- ";-,’,‘ AT I\Q\A 7

Trauerbegleiterin und Gruppenleiterin. PRASENZ

B ”
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WUT FORDERT HERAUS

EMOTIONSREGULATION IM KINDESALTER BEGLEITEN

Padagog:innen arbeiten in einem Beziehungs- und Interaktionsberuf, in dem Emotio-
nen eine zentrale Rolle spielen. Taglich sind sie mit (teils heftigen) Geflihlen der Kinder kon-
frontiert. In Verbindung mit weiteren Reizen entstehen dabei oft gemischte Geflihle. Aversi-
ve Emotionen wie Wut, Zorn oder Aggression haben meist eines gemeinsam: Sie verweisen
auf ein wichtiges, aber unerfilltes Bedirfnis. Kinder wissen oft nicht, wie sie mit ihren star-

ken Empfindungen umgehen sollen, und erleben sich als Uberfordert oder handlungsunfahig.

Hier braucht es Wissen (ber Emotionsregulation. Strategien dazu sind insbesonde-
re dann notwendig, wenn es zu externalisierendem Verhalten kommt. Padagog:innen be-
notigen Werkzeuge, um einzelne Kinder und ganze Gruppen sicher und achtsam durch die-
se emotional herausfordernden Situationen zu begleiten — ohne dabei sich selbst zu berlasten.
In der Elementarpadagogik gibt es zahlreiche Moglichkeiten, Kindern einen kreativen Zugang zu

ihren Emotionen zu ermodglichen und sie im Aufbau von Regulationskompetenzen zu unterstiitzen.

INHALTE INFORMATIONEN

+ Kompetenzerweiterung hinsichtlich entwicklungspsy- Termine:

chologischer Aspekte fir die Emotion Wut HP25-146

« Selbstreflexionsibungen und -techniken eigener Emo- 28. Oktober 2025. 15:00 - 18:30 Uhr
tionen im Begleiten von Kindern mit aversiven externa- 4 UE T '
lisierenden Emotionen Hotel Landskron, Am Schiffertor 3,

» Praventionsstrategien 8600 Bruck an der Mur

» Interventionsmdglichkeiten bei aversiven Emotionen in
Akutsituationen HP25-182

25. November 2025,15:00 - 18:30 Uhr

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen 4 UE

Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten 113,
8200 Hofstatten an der Raab

Prasenzveranstaltungen

% Referentin: Mag.® Verena Mooshammer

Studium Psychologie, Klinische und Gesundheitspsychologin, Ry ° °
Ausbildung in klinisch-orientierter Psychomotorik, Leiterin des )
Kompetenzzentrums Kindliche Entwicklung und Elementare B RN -
Bildung, Kinder- und Jugendtherapeutin, psychologische

Fachberaterin im Amt der steiermarkischen Landesregierung. RN PR\A\SENZ

B "
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ELTERN MEINEN ES GUT -
PADAGOG:INNEN AUCH

Man muss davon ausgehen, dass Eltern das Beste fiir lhre Kinder wollen. Dieser Annahme
steht ein professionell ausgebildetes padagogisches Fachpersonal in den Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtungen gegenlber. Emotionale Nahe der Eltern und ein professioneller
Erziehungs-, Bildungs- bzw. Betreuungsauftrag muissen nicht immer die gleichen Sichtweisen,

Anliegen und Ziele verfolgen.

Diese unterschiedlichen Zugange fihren im padagogischen Alltag haufig zu Unverstandnis und
Missverstandnissen. Fir unsere Kinder zu arbeiten heil3t aber, mit den Eltern einen konstruktiven
und offenen Austausch bis hin zur Beratung und Begleitung in herausfordernden Entwicklungspha-
sen jedes Kindes zu pflegen. Dazu kommen die Gruppendynamik und die Verantwortung fiir viele
individuelle kindliche Bedurfnisse.

Der Vortrag soll dazu Impulse und Unterstiitzung fiir den padagogischen Alltag geben.

INHALTE INFORMATIONEN
« Starkung der professionellen Haltung im Umgang mit Eltern HP25-147
« Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen Kommunika- T .

ermin:

tionsstrategien

« Forderung eines wertschatzenden, offenen Dialogs mit
Eltern

« Sensibilisierung flr die Balance zwischen emotionaler Eltern-
bindung und professionellem padagogischen Auftrag

+ Impulse fiir den padagogischen Alltag :;i:rrazr‘w’::l?rgztﬂ?g?;\iffertor 5

8600 Bruck an der Mur

29. Oktober 2025
14:30 bis 18:00 Uhr
4 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: RgR" Mag.° Dr." Susanne Herker

HS-Prof.in fir innovative Padagogik, Bildungswissenschafterin, ® °
Expertin und Leiterin von Jenaplan-Padagogik- Osterreich, )
Mitglied von Jenaplan-Padagogik-International, Erwachsenen- N
bildnerin, Autorin zahlreicher nationaler und internationaler

Publikationen. PR\A\SENZ
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DIE KRAFT DES HUMORS
IM KINDERGARTEN UND HORT

Wer Humor und Lachen stimmig einsetzt, vertieft Beziehungen, schafft eine entspannte und freund-
liche Atmosphare, unterstiitzt sein Gegentber und sich selbst dabei, resilienter durch den Berufsall-
tag zu gehen.

Humor ist eine tragfahige Briicke zum Du. Er kann uns in der Kommunikation mit Kindern, Eltern
und Kolleglnnen unterstltzen, Vertrauen zu vertiefen, potentiell konfliktgeladene Situationen zu
entscharfen und neue Perspektiven aufzeigen. Humor gibt Kraft und schafft ein stimmiges und
freudvolles Klima.

Der Gesundheitsclown und Erwachsenenbildner Hannes Urdl schopft aus seinem reichhaltigen
Repertoire im Berufsalltag humorvoll zu agieren und ermdglicht ein tieferes Verstandnis fur die
Zusammenhange und Wirkungsweisen von Humor, Lachen und Begegnung. Theorie und unzahlige
Fallbeispiele ermutigen dazu, Humor und freudige Grundhaltung auf die eigene persdnliche Art und

Weise wirksam in den Arbeitsalltag einflieBen zu lassen.

INHALTE INFORMATIONEN
¢ Humor als Turbo fiir die Kommunikation HP25-149
» Entwicklung des Humors bei Kindern .
- . . . Termin:
+ Spielideen und Umsetzungsmaglichkeiten sowie 04. November 2025
Anregungen fir die Praxis 09-00 bis 17:00 Uhr
+ Theorie und unzéhlige Fallbeispiele 8 UE
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen Prisenzveranstaltung:

Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-
StraBBe 33, 8052 Graz

Referent: Hannes Urdl o o
Humorist, Musiker. Vortrage, Key Notes und Workshops fr ) B,
Pflegekrafte, Resilienztrainings, Burn-Out-Pravention, Lehr- AN
beauftragter an der FH Joanneum Graz, bis 2025 Gesundheits- l\z\A 7

£ clown bei den ROTE NASEN Clowndoctors. PRASENZ

Bild: Hannes UrdI
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VON DER THEORIE ZUR PRAXIS:
EVIDENZBASIERTE PLANUNG

Ziel der mittelfristigen und kurzfristigen Planung ist in erster Linie die Planung eines Bildungsprozes-

ses. Unter Einbeziehung (Analyse) der Beobachtungsdokumentation der einzelnen Kinder werden

die aktuellen Interessen und Themen der Kinder entsprechend in die Planung eingearbeitet.

Der Auftrag der padagogischen Fachpersonen ist es, daraus Ideen flr geplante und selbstbestimmte

Aktivitaten vorzubereiten. Es geht darum, Interessenfelder von Kindern anzustofBen oder anregende,

entwicklungsangemessene Impulse zu setzen.

Unter Einbeziehung von Filmmaterial werden einzelne Filmsequenzen analysiert und die mdgliche

Verschriftlichung einzelner Planungsschritte thematisiert.

INHALTE

» Beobachtungen, Interessen udn Kompetenzen der Kin-
der

» Gestaltung der Zone der nachsten Entwicklung

» Zielgestaltung

« Geeignete Sozialformen

» Diverse geplante Aktivitaten (Impuls Freispiel - selbst-
bestimmte Aktivitat, geplantes geleitetes Angebot - an-
geleitete Aktivitat)

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen in Kindergarten, Heilpadagogi-
schen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und Kinderhausern

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpadagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs-
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und
Lehrbeauftragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+.

INFORMATIONEN
Termine:
HP25-235

04. November 2025
13. November 2025

jeweils 15:30 bis 19:00 Uhr
8 UE

HP25-191
27. November 2025
02. Dezember 2025

jeweils 15:30 bis 19:00 Uhr
8 UE

Mehrteilige
Online-Veranstaltungen

ONLINE

WEBINAR
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SICHERHEIT IN DER ELEMENTARPADAGOGIK
RECHTSSICHERHEITSTRAINING

"... DARF ich Gegenstdnde abnehmen?”

"... DARF ich in Taschen der Kinder nachsehen?”

.. WAS habe ich zu machen, wenn ein Kind weglduft?”

.. MUSS ich bei Raufereien unter Kindern eingreifen?”

"... WAS mache ich bei Straftaten?”

Diese und viele Fragen mehr beschaftigen Padagog:nnen und Betreuer:nnen in der Elementarpa-
dagogik bei lhrer taglichen Berufsaustibung. Rudolf Pféhs als erfahrener Experte aus dem Bereich
des Rechtssicherheitstrainings und des Krisenmanagements vermittelt sein Fachwissen im Umgang
mit Gefahren-, Stress- und Krisensituationen. Die erforderliche Rechtssicherheit bildet die wichtigste
Grundlage zur Problemlésung und wird in diesem Seminar praxisbezogen aufgearbeitet. Ziel der
Fortbildung, welche in Kooperation mit dem Netzwerk ,Gesunder Kindergarten” veranstaltet wird, ist
es, Ihnen ein rechtliches und praktisches Handwerkzeug mitzugeben, welches Sie bei lhrer heraus-

fordernden Arbeit hilfreich unterstitzen wird.

INHALTE INFORMATIONEN

« Gesetzliche Rechte und Pflichten HP25-151

« Selbsthilferecht

. . Termin:

» Durchsuchungsmaoglichkeiten

. . . . 05. November 2025
« Abnahme von stérenden bzw. sicherheitsgefahrdenden 10:00 bis 16:00 Uhr

Gegenstanden 6 UE
* Anhalterecht
« Notwehr und Nothilfe Prisenzveranstaltung:
« Umgang in psychischen Ausnahmesituationen Sitzungssaal im Marktgemeinde-
amt St. Michael in der

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen > i Obersteiermark, HauptstraBBe 64,

7 0 8770, St. Michael

Referent: Rudolf Pfohs

Chefinspektor im Bundesministerium fur Inneres in der Funktion als Bun- gesundey

deseinsatztrainer, Operativer Dienst bei der Antiterroreinheit Einsatzkom- KlNDER

mando COBRA, Ermittlungsbeamter der Einsatzgruppe zur Bekampfung

des Terrorismus. Internationale Referenten- und Lehrtétigkeit, Lehrbeauf- GARTEN

tragter fur diverse Bundesministerien und an den Paddagogischen Hoch- O e ® °

schulen Osterreichs, Referent bei der Fachstelle fiir Gewaltpravention und G - : ~ )

zahlreichen sozialen Einrichtungen, sowie bei verschiedenen Hilfs- und OGK - s & |

Rettungsorganisationen, Vorstand im Verein der Osterreichischen Polizei- 3 N
aine N7 PRASENZ

einsatztrainer. Styria Q

vitalis
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TRAUMASENSIBLE PADAGOGIK

Krippen, Kindergarten und Horte stehen vor einer komplexen Matrix an Herausforderungen. Pada-
gog:innen agieren oft als StoBdampfer zwischen verschiedenen Anspruchsgruppen und Erwartun-
gen. Die folgende Fortbildung vermittelt fachliche Kompetenz und hat zudem einen hohen Anteil an

Selbsterfahrung und Selbstreflexion.

Die Fortbildung bietet vielfaltige Impulse zur mentalen, koérperlichen und seelischen Entlastung im
padagogischen Alltag. Dabei steht das friihzeitige Erkennen und Auflésen von Eskalationsspiralen

ebenso im Fokus wie die emotionale Stabilisierung von Kindern und Fachpersonal.

Ziel ist es, Stress- und Konfliktsituationen im Berufsalltag besser bewaltigen zu kénnen und einen
konstruktiven Umgang mit Gefiihlen zu fordern. Durch die Starkung individueller Ressourcen kann
auch die Impulskontrolle gezielt unterstitzt werden. Erganzend werden praxiserprobte und kreative

Tools vorgestellt, die sich einfach in den Alltag integrieren lassen.

INHALTE INFORMATIONEN
» Psychoedukation, Entwicklungs- bzw. Schocktrauma HP25-152
« Auswirkungen auf Kérper und Gehirn .
. .. Termin:
» Posttraumatische Belastungsstérung 05. November 2025
» Positive Psychologie 09:00 bis 17:00 Uhr
+ Sekundartraumatisierung und Schutz davor 8 UE
«  Praxis: Vermittlung, Erfahren und Einiiben von Ubungen
» Kreative Entlastungstechniken und Achtsamkeits- Prisenzveranstaltung:
ubungen Novapark, Fischeraustrale 22

) ) ) . 8051 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Ingeborg Lésch H e
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Unternehmensberaterin, & 2l

Dipl. Touristikkauffrau, Trainerin, NLP-Coach, Feng Shui Berater- I\Q\A /
in, psychosomatischer Gesundheitscoach, Wingwave ® Coach. PRASENZ
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AMOK, KRIEG UND TERROR

KINDERN IN AUSNAHMESITUATIONEN SICHERHEIT SCHENKEN

Das Leben der heutigen Kindergeneration ist mehr denn je unmittelbar mit Ausnahmesituationen
konfrontiert: Kriege, Terror, Amoktaten in raumlicher Nahe betreffen Erwachsene, wie auch Kinder.
Kinder jeden Alters nehmen ihre Umgebung und das was darin passiert, wahr, greifen Ereignisse und
Reaktionen auf und tauchen in eine Welt voll Unsicherheit, Angst und Sorge ein. Umso wichtiger ist
es, als padagogische Fachkraft mit Verstandnis und Flrsorge auf Reaktionen und Fragen von Kindern

Zu reagieren.

In der Fortbildung werden Rollen und Aufgaben bei Krisensituationen in Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtungen behandelt, die Spannungsfelder Informationen - Schutz vor zuviel
Informationen, Trauma - Trauer beleuchtet sowie soziale Unterstiitzungsprozesse im padagogischen
Kontext erldutert. Sie lernen, wie Sie als als Fachkraft die anvertrauten Kinder behutsam durch schwie-

rige Zeiten begleiten kdnnen und wann es Hilfe von AuB3en bendtigt.

INHALTE INFORMATIONEN

« Sensibilisierung fir Auswirkungen von HP25-153

Krisensituationen auf Kinder

» Verstandnis und Firsor Termin:

ersta > U ursorge s . . 06. November 2025
+  Kompetenzumbau im Umgang mit Krisensituationen 14:30 bis 18:00 Uhr
« Forderung von sozialer Unterstlitzung und Resilienz 4 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen Prisenzveranstaltung:

Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-
Stra3e 33, 8052 Graz

Referentin: Katharina Raffling ¢ 7 e °
Elementarpadagogin, Kinder-Yoga-Lehrerin, Rainbows-Trauer- B ; & =
begleitung im Bezirk Voitsberg. Beratungen und Referentinnen- TPy A 4

tagigkeiten. Ausbildung zur inklusiven Elementarpadagogin. o PR\A\SENZ

B .
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FRUHE MATHEMATISCHE
BILDUNG

Die friihe mathematische Bildung hat in den letzten zwei Jahrzehnten als Bildungsbereich wach-

sende Aufmerksamkeit in der Elementarpadagogik erfahren — und das aus gutem Grund: Studien

zeigen, dass die frihen mathematischen Erfahrungen mafBgeblich die spateren schulischen

Leistungen beeinflussen. Doch wie gelingt es, diese Erfahrungen gezielt, alltagsnah und qualitatvoll

im elementarpadagogischen Bereich zu begleiten?

Im Zentrum stehen praktische Anregungen, wie friihe mathematische Bildung im elementarpada-

gogischen Alltag spielerisch und nachhaltig gestaltet werden kann. Das Ziel der Fortbildung ist es,

elementarpadagogischen Fachpersonen fundiertes Fachwissen zu bieten und Freude an der Um-

setzung von mathematischen Inhalten in der Praxis mitzugeben, um Kindern im Bereich der friihen

Mathematik notwendige Bildungschancen zu er6ffnen.

INHALTE

« Zentrale Inhalte und Themen der friihen mathemati-
schen Bildung

» Umsetzungsmoglichkeiten in der Praxis

» Begleitung von Kindern in ihrer Entwicklung mathema-
tischer Basiskompetenzen

« Mathematische Inhalte am Ubergang von Kindergarten
in die Schule

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Karoline Rettenbacher, BA MA

Elementar- und Sozialpddagogin. Wissenschaftliche Mitarbeiterin an
Universitat Graz im Arbeitsbereich Elementarpadagogik (bis 2022); For-
schungsschwerpunkte mathematische Bildung, frithe sprachliche Bildung
sowie digitale Medien in der frithen Kindheit.

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-155

06. November 2025
13:30 bis 17:00 Uhr
4 UE

HP25-205

11. Dezember 2025
13:30 bis 17:00 Uhr
4 UE

Online-Veranstaltungen

ONLIE

WEBINAR
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JUCHHU, ICH HABE EINEN
FEHLER GEMACHT!

UBER DEN UMGANG MIT PERFEKTIONISMUS

Was halt Sie davon ab, mutig und selbstbewusst aufzutreten? Was steht Ihnen im Weg, |hr Potenzial
zu entfalten und aufzubliihen? Viel zu oft ist es die Stimme der eigenen Inneren Kritiker:in, die sagt:
.Du bist nicht gut genug.”

Vielleicht ist es nun an der Zeit, den Inneren Kritiker:innen , Tschiiss” zu sagen. Sicher haben auch Sie
oft den Wunsch, sich zu verbessern, vorwartszukommen und tber sich hinauszuwachsen. Doch sehr
oft kippt dieser Wunsch in den Drang Uber, perfekt sein zu wollen. Wir haben Angst, etwas falsch zu

machen. Das, was wir tun, reicht vielleicht Anderen, aber nicht uns selbst.

Sowohl am Arbeitsplatz als auch im Privaten stellen wir an uns selbst oft sehr hohe Anspriiche und
stellen uns selbst damit unter Druck. Wie kénnen wir uns selbst das Leben leichter machen, mehr
Gelassenheit gewinnen und auf frohliche Weise zu unseren Fehlern stehen? In diesem Seminar

erfahren Sie viel Uber den sogenannten ,guten” und den ,schlechten” Perfektionismus.

INHALTE INFORMATIONEN

» Forschungsergebnisse zum Thema Perfektionismus HP25-156

« Fehlerkultur im Arbeitsalltag

« Ursachen fir Perfektionismus Termin:

06. November 2025

« Grundlagen der Systemischen Padagogik 09:00 bis 17:00 Uhr
* Achtsamkeits- und Kérperlibungen: Ins Fiihlen kommen 8 UE
« Musik und Entspannung, Fantasiereisen: Eine neue
Haltung gewinnen Prasenzveranstaltung:
» Austausch und Reflexion zum Thema Novapark, FischeraustraBe 22,
8051 Graz

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

Referentin: Sybille Kiegeland
® @
Tanz, Theater- und Systemische Padagogin, Lehrkraft an Fachakademie ﬁ
¢ ©)

fur angehende Erzieher:innen, Dozentin in Aus- und Weiterbildungen fir
Erzieher, Lehrer und Sozialpadagogen, System. Beratung und Coach fiir

Eltern, Trauerbegleiterin. PR\A\SENZ
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10 SCHRITTE ZUM SEELISCHEN

WOHLBEFINDEN - FORDERUNG DER RESILIENZ

Der Begriff der psychischen Resilienz wird definiert als lebenslang erlern- und férderbare Fahigkeit,
trotz Krisen gesund, lebensfroh und leistungsstark zu bleiben und sogar gestarkt aus ihnen hervor
zu gehen. Ziel dieses Workshops ist es, mit Hilfe der namensgebenden ,10 Schritte zum seelischen

Wohlbefinden” das Wissen zu verankern, wie der kdrperlichen als auch der psychischen Gesundheit
aktiv Sorge getragen werden kann. Unter Einsatz von spezifischen Ubungen zu jedem einzelnen

Schritt werden die Inhalte unter Anleitung gemeinsam erarbeitet.

Der Workshop kann als eine praktische Anwendung der positiven Psychologie gesehen werden.
Er fokussiert auf Ressourcen und Starkung mit dem Ziel, das Wohlbefinden auf einer individuellen
Ebene zu verbessern und Menschen zu befdhigen ihre eigene psychische Gesundheit aktiv zu
fordern. Weiters besteht fir Multiplikatoriinnen die Mdglichkeit des Transfers der angeeigneten
Inhalte und Ubungen und damit einer praxisorientierten Thematisierung von psychischer Gesund-

heit und Resilienz im Rahmen ihrer eigenen Betreuungstatigkeit.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verankerung alltagsnaher Strategien zur HP25-266
Resilienzférderung .
Termin:

« Forderung von Selbstflirsorge und psychischem 06. November 2025

Wohlbefinden . _ 14:30 bis 17:30 Uhr
« Anwendung positiver Psychologie im padagogischen 4 UE
Kontext
» Erweiterung individueller Gesundheitskompetenz Prdsenzveranstaltung:

« Unterstlitzung des Transfers in die eigene Betreuungspraxis Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen StraBe 33, 8052 Graz

Referentinnen: MMag.® Simone Friesacher...

Klinische- und Gesundheitspsychologin, Kinder-, Jugend- und - i

Familienpsychologin, Leitung Team Kinder und Jugendliche bei A mil R ON /

GO-ON Suizidpravention Steiermark. w W s o o
KOMPETENZZENTRUM FUR 'SUPRA 4

."und Mag.a Sonja Schuster SUIZID-PRAVENTION [STEIERMARK ASIEEEEEEETIS Q\ @)

Psychotherapeutin, Leitung Regionalteam Leibnitz bei GO-ON I\Q\A 7

Suizidprévention Steiermark. PRASENZ
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EINFLUSS VON ROLLENSPIELEN
AUF DIE KINDLICHE ENTWICKLUNG

Rollenspiele fordern unzahlige Kompetenzen, wie den spielerischen Ausdruck von Emotionen, das
Hineinversetzen in andere Menschen, die Aufarbeitung und Verarbeitung von Erlebnissen oder
Ereignissen oder die gezielte Auseinandersetzung mit dem Leben der Erwachsenen. Sie stellen ein
wichtiges Mittel zur Férderung der Kommunikationsfahigkeit und Kooperation dar. Kinder schliipfen
gerne in andere Rollen, spielen das Leben der Erwachsenen nach und erleben in ausgedachten Wel-

ten fantastische Abenteuer.

In der Fortbildung steht die vorbereitete Umgebung als Grundlage flr unterschiedliche
Formen des Rollenspiels im Mittelpunkt. Dabei wird beleuchtet, welchen Einfluss eine bewusst
gestaltete Spielumgebung auf die Spielprozesse und die Entwicklung der Kinder hat. Anhand von
konkreten Praxisbeispielen sowie Foto- und Filmmaterial werden Umsetzungsmoglichkeiten fir

die eigene padagogische Praxis vorgestellt und gemeinsam reflektiert.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verstandnis fiir die Bedeutung von Rollenspielen Termine:

« Reflexion der vorbereiteten Umgebung HP25-157

« Erkennen des Einflusses bewusster Raumgestaltung 06. November 2025
« Kennenlernen und Erproben von Praxisbeispielen 15:30 bis 19:00 Uhr
» Forderung der eigenen Handlungskompetenz 4 UE

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen HP25-190

27. November 2025
08:30 bis 12:00 Uhr
4 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpadagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- (L ‘””
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

P der U WEBINAR

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+.
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KLANGFORSCHER UND
MUSIKGESTALTER

Elementare Musik ist nie Musik allein, sie ist mit Bewegung, Tanz und Sprache, verbunden. Diese

aktive Auseinandersetzung mit musikalischen Phanomenen, wie beispielsweise das Experimentieren
und Gestalten mit Tonen, Klangen, Gerduschen und Rhythmen ermdglichicht es Kindern sich Selbst-

wirksam zu erleben.

Der eigene Korper stellt das urspringlichste Instrument dar, er bietet damit einen elementaren
Zugang zur Musik. Dabei wird durch den Einsatz von Klatschen und Stampfen der Rhythmus sptirbar.
Melodie und Rhythmus sind sowohl in der Musik aber auch in der Sprache wesentliche Elemente.
Anhand von Filmbeispielen aus der Praxis werden Moglichkeiten aufgezeigt, musikalische Angebote

ganzheitlich in den Bildungsalltag zu integrieren.

INHALTE INFORMATIONEN

« Verstandnis fir die ganzheitliche Bedeutung HP25-158

elementarer Musikpadagogik

« Forderung der Selbstwirksamkeit von Kindern Tngmc:c;mber 2025
* Nutzung des Koérpers als zentrales Instrument 08:30 bis 12:00 Uhr
+ Starkung des Bewusstseins fiir die Verbindung von 4 UE
Rhythmus und Melodie
« Kennenlernen praxisnaher Umsetzungsbeispiele Online-Veranstaltung

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpdadagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- Q““J“U
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und

Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B o



SPIELEND LERNEN

DIE BEGLEITUNG VON BILDUNGSPROZESSEN IN DER FREISPIELZEIT IM KINDERGARTEN

In der Freispielzeit wahlen Kinder verschiedene Aktivitaten nach ihren eigenen Interessen und
Bedurfnissen. Im Spiel lernen Kinder, Konflikte zu |I6sen und Zusammenhange zu verstehen.

Die Aufgabe der Fachkraft ist es, eine sichere, anregende und reichhaltige Lernumgebung zu
schaffen. Dabei wesentlich ist es, das Spielverhalten der Kinder zu beobachten und zu erkennen, ob
Kinder beispielsweise eine individuelle Begleitung oder weitere Materialien benétigen, um entspre-
chende Lernerfahrungen zu machen. Freispiel ist von groBer Bedeutung, da es Kindern erlaubt, ihre
Neugier und ihr Bediirfnis nach Entdeckung auf natirliche Weise auszuleben. Es fordert die kogni-
tive, emotionale und soziale Entwicklung und starkt das Selbstbewusstsein und die Unabhangigkeit
der Kinder. Anhand von Filmen aus der Praxis werden die Gestaltung und der Rahmen der Freispiel-
zeit im Kindergarten veranschaulicht.

Diese visuellen Beispiele dienen als Grundlage fiir gemeinsame Reflexionen und Diskussionen. Wir
analysieren die verschiedenen Aspekte der Freispielzeit und erértern, wie eine anregende und unter-

stitzende Umgebung fir die Kinder geschaffen werden kann.

INHALTE INFORMATIONEN

« Vertiefung des Verstandnisses fiir die Bedeutung der Termine:
Freispielzeit

» Starkung der Beobachtungskompetenz :IOPT\IZ-J:rzber 2025

« Forderung der Fahigkeit, eine sichere, anregende und 15:30 bis 19:00 Uhr
vielfaltige Lernumgebung 4 UE

« Reflexion der Rolle der Fachkraft

« Auseinandersetzung mit praxisnahen Beispielen HP25-186

26. November 2025
08:30 bis 12:00 Uhr
4 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Online-Veranstaltungen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpadagogin mit langjdhriger Praxis in Leitungs- I\ ‘””
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und

Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B o



FRUHKINDLICHE REFLEXE

UND PROBLEME, DIE SIE BEI KINDERGARTENKINDER VERURSACHEN

Frihkindliche Reflexe erfillen im ersten Lebensjahr wichtige Aufgaben fir die korperliche
und  neurologische  Entwicklung.  Sie  fordern  die  Reifung des  Nervensys-
tems und bereiten das Kind auf grundlegende  Bewegungen vor. Nach

dieser Phase sollten sie durch gezielte, willentliche Bewegungen abgelost sein.

Bleiben diese Reflexe jedoch aktiv, kann das die kindliche Entwicklung beeintrachtigen -
etwa in den Bereichen Lernen, Verhalten, Motorik oder Emotionen. Kinder erscheinen dann
haufig unruhig, unkoordiniert oder Uberfordert, ohne dass der Grund sofort erkennbar ist.
Nicht integrierte Reflexe wirken wie kleine Tornados, die ein scheinbar stabiles ,Entwicklungshaus”
ins Wanken bringen. Ist die Basis nicht gefestigt, geraten auch spatere Entwicklungsschritte ins
Straucheln. Ein fundiertes Verstandnis tber frihkindliche Bewegungsmuster unterstitzt padagogi-
sche Fachkrafte dabei, Verhaltensweisen richtig einzuordnen, Entwicklungsauffalligkeiten friihzeitig

zu erkennen und gezielt auf die Bedurfnisse der Kinder einzugehen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Grundlagenwissen Uber frithkindliche Reflexe erwerben Termine:

« Zusammenhange zwischen nicht integrierten Reflexen

und Entwicklungsauffalligkeiten :Iopf\i.'::rgber 2025
« Sensibilisierung fir mogliche Anzeichen aktiv 15:00 bis 18:00 Uhr
gebliebener Reflexe 4 UE
« Reflexion der padagogischen Rolle
» Forderung der Handlungskompetenz HP25-232
09. Februar 2026
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen 15:00 bis 18:00 Uhr
4 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Isabella Berghofer

Kindergartenpddagogin und Horterzieherin, Dipl. Mototherapeutin mit .
langjahriger Erfahrung, INPP* Neuromotorische Entwicklungsférderung, ILHUE
Blomberg Rhythmic Movement Training, Kinderyogaiibungsleiterin, Yoga-

lehrerin (Advanced Yoga Teacher), Personlichkeitstrainerin (auf Basis Size

Prozess). WEBINAR

B "
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IMPULSKONTROLLE DURCH ACHTSAMKEITSPRAXIS

III

Seien Sie in ihrer Rolle als Padagogin, als Padagoge der ,Anker im Sturm” fur ,ihre Kinder
Die Schulung der eigenen Achtsamkeit und die Fahigkeit, prasent zu bleiben, sind daflr von zen-
traler Bedeutung. Achtsamkeit schult die Fahigkeit, unsere Aufmerksamkeit immer wieder auf den
gegenwartigen Moment zu lenken. Mittels einfacher, effizienter Techniken lernen Sie, beispielsweise
durch bewusstes Atmen, den Fokus zu halten und dabei das Entstehen und Vergehen von Gedanken
und Gefiihlen zu beobachten. Achtsamkeitspraxis entschleunigt und fordert Sie immer wieder dazu
auf, sich selbst und die eigenen Gefiihle wahrzunehmen, sowie im Moment prasent zu sein.

Durch einfache Achtsamkeitstibungen lernen Kinder sehr friih ihren Kérper wahrzunehmen und da-
mit eine gute Basis flr ihr Leben zu schaffen.

In dieser Fortbildung lernen Sie verschiedene Techniken kennen, die sowohl lhnen selbst als auch
den Kindern helfen, Impulskontrolle und Gefiuihlsregulation wirksam zu férdern.

Der Fokus richtet sich dabei stark auf die Kérperwahrnehmung der Kinder.

INHALTE INFORMATIONEN

« Einblick in die Achtsamkeitspraxis HP25-161

« Praktische Ubungen fir Kinder und Erwachsene aus der

Achtsamkeitspraxis zur Kérperwahrnehmung und Termin:

12. November 2025

Geflihlsregulation 09:00 bis 16:00 Uhr
« Benennung von Impulsen und Emotionen sowie 8 UE
Regulierung derselben
» Aktivierung der Selbstwahrnehmung Online-Veranstaltung

« Starkung Empathie-Fahigkeit sowie Mitgefiihl

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

LIV

Referentin: Mag.° Bettina Jeram

Erwachsenenbildnerin, Pddagogin, Montessoripddagogin und
Diplomierte Achtsamkeits- und Entspannungstrainerin.

B ,
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CODE-SWITCHING BEI
BILINGUALEN KINDERN

Sprachenvielfalt und Diversitat sollten in der gesamten Welt eine bereichernde Ressource sein. Um
diese Ressource zu entfalten, beginnt die Forderung schon im Kleinkindalter. Die Vielfalt an Spra-
chen, die Sprachmischung und die Multilingualitat der Gesellschaften sind kaum zum Umgehen.

Damit die Mehrsprachigkeit weiterhin einen Stellenwert im sozialen Milieu hat, ist das Ziel, die
Multilingualitat zu férdern. Kinder wachsen mehrsprachig auf, mischen verschiedene Sprachen und
.Switchen” von einer Sprache in die andere. In dieser Fortbildung wird auf das Code-switchen und

Code-mixen von bilingualen Kindern eingegangen.

Ziel ist es, ein Bewusstsein zu bekommen, dass die bilingualen oder multilingualen Kinder eine enor-
me Kompetenz haben, ihre Gehirnstrukturen so schnell umzuschalten, um von einer Sprache in die

andere zu wechseln. Wichtig ist hierbei zu bedenken, dass das ,Switchen” kein sprachliches Defizit

sei.
INHALTE INFORMATIONEN
SP25-123
« Erweiterung von Termini zum Thema Mehrsprachigkeit
) ) . Termin:
+ Entwicklung von Verstandnis fir bilingual- 12. November 2025
aufwachsenden Kinder 29&0 bis 13:00 Uhr

« Sensibilisierung von sprachlichen Auffalligkeiten bei

mehrsprachigen Kindern Online-Veranstaltung

» Praktische Beispiele und alltagsintegrierte Sprachférderung

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachférderkrafte

% Referentin: Maria Martinovic-Fleischer, BA MA

Kindergartenpadagogin und Sprachférderkraft, Dolmetscherin (L \”U
und DaZ-Trainerin, Slawistikstudium mit dem Schwerpunkt

Sprachwissenschaft, Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im

Amt der steiermarkischen Landesregierung. WEBINAR

B "
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BOOKOLINO 2025
VOM BILD UND TEXT

UND SCHOPFERISCHEN IM BILDERBUCH

Diese Veranstaltung in Kooperation mit Bookolino besteht aus zwei Teilen:

Verwebungen - vom Bild und Text im Bilderbuch (Vortrag mit Marlene Z6hrer)

Das Erzahlen im Zusammenspiel von Bild und Text ist eine Kunst, die Lesende jeden Alters begeistert.
Doch wie wird im Bilderbuch eigentlich genau erzahlt? Was zeigt das Bild? Was erzahlt der Text? Und
wie wirken beide zusammen? Der Vortrag gibt Einblicke in Formen des multimodalen Erzahlens und

stellt Methoden der Bilderbuchbetrachtung vor.

Vorstellungen - vom Schopferischen im Bilderbuch (Werkstattgesprach mit Linda Wolfsgruber)
Wie entstehen die Bilder flr ihre Bilderblicher? Was inspiriert ihre Geschichten? Welche Themen
bewegen die vielfach ausgezeichnete Kiinstlerin? Im Werkstattgesprach gibt Linda Wolfsgruber Ein-

blicke in ihr kiinstlerisches Schaffen und in schopferische Prozesse.

INHALTE INFORMATIONEN
+ Erzdhlformen und Bildsprache HP25-163
» Spezielle Betrachtung: Multimodales Erzéhlen .
« Methoden der Buchbetrachtun Termin:
9 17. November 2025
14:30 bis 17:00 Uhr
4 UE

 Blick hinter die Kulisse: Entstehung von Bilderbtichern,
Inspirationsfindung, Themenwahl Prasenzveranstaltung:

Literaturhaus Graz,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen ElisabethstraBe 30, 8010 Graz

Referentinnen: HS-Prof.i" Dr." Marlene Zohrer, MA...

Hochschulprofessorin fir Kinder- und Jugendliteratur und
Deutschdidaktik, Leitung des KiJuLit-Zentrums flr Forschung
und Didaktik der Kinder- und Jugendliteratur.

... und Linda Wolfsgruber
® @
Druckgrafikerin, lllustratorin und Bilderbuch-Autorin. Zahlreiche ¢ -

Auszeichnungen, u.a. 6sterreichischer Kinder- und Jugendbuchpreise,
Osterreichischer Kunstpreis fiir Kinder- und Jugendliteratur, Christine-
Nostlinger-Preis fur Kinder und Jugendliteratur uvm.

B .

PRASENZ


http://Elisabethstraße 30, 8010 Graz
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MINT MACHT SPASS!

BUNTER HERBST- UND WINTERZAUBER

Mach MINT - denn der Herbst und die Vorweihnachtszeit laden zum Forschen ein! Diese 2-teilige
Fortbildung liefert viele Ideen zur unmittelbaren Umsetzung in den Einrichtungen. Kenntnisse Gber
die Grundlagen des Forschens mit Kindern werden vermittelt und passend zur Jahreszeit spannende
Alltagsphanomene erklart. Ansprechende Versuche kdnnen selbst ausprobiert werden, so wird Er-
wachsenen wie Kindern Lust aufs Experimentieren im MINT Bereich gemacht. Die Teilnehmenden
haben die Gelegenheit, gemeinsam ihre Erfahrungen auszutauschen und weitere Hilfestellung zu
erhalten.

Was erwartet die Teilnehmenden?

Hintergrundwissen zu den Themen und Zusammenhangen,; viele praktische Beispiele; die Mdglich-
keit, selbst Experimente auszuprobieren; Anschauungsmaterial; Erfahrungsaustausch und Ideen zur

Implementierung des Experimentierens in den Kindergartenalltag.

INFORMATIONEN

HP25-243 HP25-245

17. November 2025 18. November 2025

01. Dezember 2025 02. Dezember 2025

Steiermarkhof, Bildungshaus Schloss Retzhof, DorfstraBe 17
Ekkehard-Hauer-StraBe 33, 8052 Graz 8435 Wagna

Mehrteilige Priasenzveranstaltung

Jeweils 14:30 - 18:00 Uhr
8 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen
Hinweis: Fiir Skript und Material wird pro Nachmittag 8€ Unkostenbeitrag durch
Referent:innen erhoben.

Referentinnen: Mag.® Susanne Plank ...

Studium Biologie und Erdwissenschaften, Lehramt fiir AHS, Naturpadago-
gik, Montessoripadagogik, Spielpadagogik, auBerschulische Jugendarbeit
sowie Outdoor-education.

... und Dr."" Karin Hecke H 2
Diplom- und Doktorratsstudium der Biologie/Botanik, selbststandig be- \._\ -
schaftigt am Institut fir Pflanzenphysiologie, externe Lehrbeauftragte am R) 7
Institut fur Pflanzenwissenschaften, seit 2009 bei der ARGE KIWI. PRASENZ

B "’
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VON OBST- UND
GEMUSETIGERN

Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren sind wahre Feinspitze — sie erleben Essen mit allen Sinnen und

entwickeln friih eigene Vorlieben. Damit sich ein gesundes Essverhalten entfalten kann, braucht es

vor allem Vielfalt auf dem Teller, ausreichend Zeit und eine ruhige Atmosphare.

Der sinnliche Zugang zum Essen sowie die aktive Beteiligung der Kinder an der Zubereitung férdern
nicht nur die Lust am Probieren, sondern auch das Verstandnis flir gesunde Erndhrung. Wenn kleine

Esskonflikte auftreten, lassen sich diese meist mit einfachen, alltagsnahen Mitteln gut begleiten.

Diese Fortbildung bietet praktische Anregungen zur alltagstauglichen Gestaltung gemeinsamer
Mahlzeiten und gibt Impulse fur eine bewusste Esskultur, die Kinder in ihrer Autonomie stérkt und

ein positives Verhaltnis zum Essen unterstitzt.

INHALTE INFORMATIONEN

» Forderung genussvoller und gesunder Esskultur HP25-244

» Unterstutzung kindlicher Selbstwirksamkeit beim Essen 17. November 2025

« Vermittlung alltagsnaher Strategien bei Esskonflikten Osterreichische Gesundheitskasse,

Sudgebaude, 3. Stock, Seminarraum

« Sensibilisierung fur achtsames und sinnliches B, Josef-Pongratz-Platz 1, 8010 Graz

Essverhalten

» Anregung zur Beteiligung von Kindern bei der 24. November 2025
Essenszubereitung Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-
StraBe 33, 8052 Graz
Zielgruppe: Elementarpdadagog:innen, Betreuer:iinnen

Mehrteilige
Prasenzveranstaltung
Referentinnen: Maria-Theresia Gruber, BSc. ... Jeweils 14:00 - 18:00 Uhr
Diatologin der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK); Fach- 8 UE
bereich Gesundheitsforderung, Préavention und Public Health;
Fachexpertin des Programms ,Richtig essen von Anfang an”. [ ]

... und Carina Malli
Seminarbauerin der Landwirtschafskammer Steiermark. PR\A\SENZ

Gsterreichische
Gesundheitskasse 75


http://Josef-Pongratz-Platz 1, 8010 Graz 
http://Ekkehard-Hauer-Straße 33, 8052 Graz 
http://Ekkehard-Hauer-Straße 33, 8052 Graz 
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BOOKOLINO 2025

WIE KOMMT DER LOWE IN DEN ICE?

Im Mittelpunkt des gemeinsamen Nachmittags
steht das Buch als Ausgangspunkt kreativer
(Inter-)Aktion. Michael Roher gibt Einblick in
seine Herangehensweise an die Arbeit an und
mit Bilderblchern, stellt lllustrationstechni-
ken vor, ladt zum Ausprobieren ein und gibt
Anregungen zum spielerischen und kreativen
Tun mit Kindern im Zusammenhang mit Bilder-

buchern.

INFORMATIONEN
HP25-165

Termin:

18. November 2025
14:30 bis 17:00 Uhr
3 UE

Prasenzveranstaltung:
Literaturhaus Graz,
Elisabethstral3e 30, 8010 Graz

INHALTE

 lllustrationstechniken
« Anregungen zum spielerischen und kreativen Tun mit
Kindern in Zusammenhang mit Bilderblichern

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referent: Michael Roher ® °
Autor und lllustrator von Kinderbichern, zahlreiche Preise, u.a. Oster- <; b
reichischer Kinder- und Jugendbuchpreis, Deutscher Jugendliteratur- N/
preis, Christine-Nostlinger-Preis fir Kinder- und Jugendliteratur uvm. PR\A\SENZ

B "


http://Elisabethstraße 30, 8010 Graz
http://www.joseramongorret.com
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MOTORISCHE FORDERUNG
JUNGER KINDER VON 0-3 JAHREN

Forschungen bestatigen, dass die korperliche und kognitive Entwicklung von Kindern gerade in den
ersten Lebensjahren eng zusammenhangen. Gut entwickelte motorische Fahigkeiten haben positive
Auswirkungen auf die weiteren Entwicklungsschritte des Kindes im sozialen und persénlichen Be-
reich. Ausgepragte motorische Fahigkeiten sind also nicht nur fir das Kérpergefiihl von Relevanz,

sondern auch fir die kognitive Entwicklung.

Im Workshop wird die Bedeutung einer ungestdrten motorischen Entwicklung aufgezeigt und ge-
eignete Beobachtungsmaglichkeiten sowie Auffallgikeiten in der motorischen Entwicklung thema-

tisiert.

Zudem erhalten Sie praktische Beispiele zur Foérderung der motorischen Fahigkeiten und Fertig-

keiten junger Kinder. Anhand von Filmbeispielen werden praktische Mdglichkeiten veranschaulicht.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verstandnis fir Zusammenhang zwischen motorischer HP25-164
und kognitiver Entwicklung .
. .. . . Termin:
» Bedeutung einer ungestdrten motorischen Entwicklung 18. November 2025
erkennen - . 14:30 bis 18:00 Uhr
« Beobachtungs- und Einschatzungskompetenz starken 4 UE
» Praxisnahe Fordermoglichkeiten kennenlernen
« Reflexion und Transfer durch Filmbeispiele Prisenzveranstaltung:

Bildungshaus Schloss Retzhof,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen
oripp pacaded DorfstraBe 17, 8435 Wagna

Referentin: Susanne Lang H -
Sensorische Integration-Mototherapeutin, PEKiP-Gruppen- BN

leiterin, Volksschullehrerin, Legasthenietrainerin sowie

Elternberaterin. PR\A\SENZ

B .


http://Dorfstraße 17, 8435 Wagna
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SENSIBLE MOMENTE
WERTSCHATZEND BEGLEITEN

Diese praxisorientierte Fortbildung richtet sich an alle, die ihre Rolle in der Gruppe im Umgang mit
sensiblen Situationen und in der Zusammenarbeit mit dem restlichen Personals des Kindergartens

reflektieren und sich miteinander austauschen mochten.

Im Fokus stehen die Wertschatzung, ein achtsames Miteinander und die dialogische Haltung als

Grundpfeiler unserer padagogischen Arbeit.

Das Ziel des Nachmittages ist es, den eigenen Methodenkoffer zu erweitern, Ideen zu sammeln, die
eigene Rolle einzuordnen und sich mit Anderen auszutauschen.
Neben der Reflexion und des Austausches bekommen Impulse, Materialien und Ideen rund um die

Begleitung sensibler Momente im Kindergartenalltag ihre Bihne.

INHALTE INFORMATIONEN

« Inhaltliche Schwerpunkte zur dialogischen Haltung, SP25-129

Wertschatzung und Achtsamkeit

« Moglichkeiten flr Austausch Termin:
flexi . . 18. November 2025
. Rsz IeX|on.der eigenen Pr§X|s und der. Rolle als . 13:30 bis 13:00 Uhr
padagogische Fachkraft in der Begleitung sensibler 4 UE
Momente im Alltag
« Raum fiur Fragen und Vernetzung Online-Veranstaltung

» Erweiterung der eigenen Methoden und Ideensammlung

Zielgruppe: Betreuer:innen, Sprachforderkrafte

% Referentin: Julia Windisch (ANLIVE

Elementar- und Hortpadagogin mit Leitungserfahrung,
Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung” im Amt der
steiermarkischen Landesregierung.

B .
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DER MORGENKREIS

EIN DIALOGISCH-PARTIZIPATIVES RITUAL

Der Morgenkreis ist ein wiederkehrendes Ritual im Tagesablauf, an dem Kinder teilnehmen
durfen, aber nicht mussen. Er bietet die Moglichkeit, sich aktiv an der Gestaltung des Tages und
an fur sie wichtigen Themen zu beteiligen. Eine zentrale Herausforderung
besteht darin, Entscheidungsprozesse o) darzustellen, dass Kinder

verstehen, was sie mitbestimmen koénnen und welche Folgen ihre Entscheidungen haben.

Im Seminar wird der Morgenkreis in seiner Vielschichtigkeit betrachtet: Dient er vor allem der
Wissensvermittlung, dem Anbieten von Liedern, Spielen und Impulsen? Oder steht die Partizipa-
tion der Kinder im Vordergrund — das Schaffen echter Entscheidungsraume? Ebenso wird reflektiert,
ob Inhalte und Dauer des Morgenkreises dem Entwicklungsstand der Kinder entsprechen. Anhand
von Praxisbeispielen sowie Foto- und Filmmaterial werden konkrete Umsetzungsmdglichkeiten
vorgestellt und gemeinsam diskutiert. Ziel ist es, den Morgenkreis so zu gestalten, dass er den Kin-

dern Orientierung gibt, Beteiligung ermdéglicht und sie in ihrer Entwicklung unterstitzt.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verstandnis fiir die Bedeutung des Morgenkreises Termine:
. Forderung kmo!hcher Partizipation HP25-166
« Reflexion der eigenen Rolle als Fachkraft

. 19. November 2025
* Anpassung von Inhalt und Dauer des Morgenkreises 15:30 bis 19:00 Uhr
+ Kennenlernen und Besprechen praxisnaher Beispiele 4 UE

HP25-183

26. November 2025
15:30 bis 19:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen 4 UE

Online-Veranstaltungen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpddagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- | ‘””
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und S
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und

Lehrbeauftragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B .
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KINDER STARKEN

SELBSTVERTRAUEN, SELBSTWERT UND MOTIVATION FORDERN

Wie koénnen Padagog:iinnen im Elementarbereich Kinder in ihrem natdrlichen Selbstwert
starken, ihr Selbstbewusstsein fordern und ihnen helfen, Vertrauen in sich und ihre eigenen
Fahigkeiten zu entwickeln? Wie gelingt es, das individuelle Potenzial jedes Kindes zu erkennen

und es so zu begleiten, dass es gestarkt, zuversichtlich und positiv auf das Leben blicken kann?

Dieses Seminar bietet Impulse und praxisorientiertes Wissen aus der Entwicklungspsychologie sowie
der Selbstwert- und Motivationsforschung. Erganzt wird es durch systemische und existenzanalyti-
sche Ansatze sowie Methoden aus dem Mentaltraining und Kindercoaching.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie padagogische Fachkrafte Kinder gezielt in ihrer Personlichkeits-
entwicklung unterstiitzen kdnnen. Teilnehmende erhalten eine fundierte Einfliihrung in bewahrte
Werkzeuge wie Ressourcenkarten, Schatzkisten, die Arbeit mit dem inneren Kind sowie Gesprachs-

rituale fir Gruppen- und Einzelsettings. Diese Tools helfen, Kinder in ihrer Einzigartigkeit wahrzu-

nehmen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Vorstellung der Konzepte Selbstwert, Selbstvertrauen und HP25-167
Selbstbewusstsein als starkendes Fundament (Resilienz) .

«  Wissen Uber die Entstehung und Férderung der Motivation Termin:

« Kennenlernen des mentalen Kreislaufs und wie Padagog:in- 19. November 2025
nen auf diesen in ihrer taglichen Arbeit Einfluss nehmen 09:00 bis 16:00 Uhr
(kdnnen) 8 UE

« Kennenlernen und ausprobieren und reflektieren verschie- .
denster Ressourceniibungen zur Starkung der kindlichen Online-Veranstaltung

sowie der eigenen Resilienz und Motivation

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

Referentin: Mag.” Barbara Griitze

Kinder-, Jugend-, Eltern- und Familienberaterin. Dipl. Lebens- m*\“ ‘”U
und Sozialberaterin. Fortbildungstatigkeit u.a. fir PH Linz, Land ———
Niederosterreich, MA10 - Wiener Kindergéarten, Land

Steiermark. WEBINAR

B 0
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MIT SICHEREM BLICK
UND OFFENEM HERZEN

Der Schutz von Kindern vor Gewalt und Vernachlassigung ist eine zentrale Aufgabe der Elementar-
padagogik. Dieses Seminar bietet eine praxisnahe Auseinandersetzung mit den Grundlagen des
Kinderschutzes sowie der Gewaltpravention — basierend auf einer wertschatzenden Haltung im
Sinne der Individualpsychologie Alfred Adlers und gestitzt durch aktuelle Erkenntnisse aus den
Neurowissenschaften.

Die individualpsychologische Perspektive stellt die Bediirfnisse nach Zugehorigkeit, Sicherheit und
Selbstwirksamkeit in den Mittelpunkt und férdert eine respektvolle, ermutigende Beziehungsge-
staltung mit den Kindern. Erganzend zeigen neurobiologische Befunde eindrucksvoll, wie friihe Be-
ziehungserfahrungen das Gehirn pragen und welche Bedeutung emotionale Sicherheit fiir gesunde

Entwicklung hat.

INHALTE INFORMATIONEN

» Grundlagen des Kinderschutzes und gesetzliche HP25-168
Rahmenbedingungen .

. . . Termin:

» Formen von Gewalt (kdrperlich, psychisch, strukturell) 19. November 2025
und Erkennungsmerkmale 09:00 bis 17:00 Uhr

+ Haltung der Individualpsychologie 8 UE

« Reflexion eigener Haltungen/Reaktionen mit
grenzverletzendem Verhalten Online-Veranstaltung

« Verstandnis fur emotionale Sicherheit

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Sabine Felgitsch, MSc e
Dipl. Psychosoziale Beraterin, individualpsychologisch-padago- - /@ MN J“U

gische Beraterin Akad. Supervisorin fir elementarpadagogi-
sche Fachkréfte (Akademie fiir Beratung & Philosophie, WKO) = ©
Erwachsenenbildnerin, Autorin. 7o WEBINAR

B .



DAS 1x1 DER ALLTAGSINTEGRIERTEN

SPRACHFORDERUNG

Die Teilnehmer: innen lernen die grundlegenden Sprachférderstrategien und die Techniken der
alltagsintegrierten Sprachforderung kennen und erhalten praktische Tipps, um im taglichen Mitein-

ander die sprachlichen Fahigkeiten der Kinder effektiv und nachhaltig zu fordern.

Eine spannende Gelegenheit, um das eigene Wissen zu erweitern und die Sprachférderung noch

wirkungsvoller zu gestalten!

Um erfolgreiche Ansatze zu teilen und voneinander zu lernen bietet die Fortbildung neben dem
theoretischen Teil einen Praxisteil, in dem die Teilnehmer: innen die Mdglichkeit haben, sich Gber
Methoden der Sprachférderung auszutauschen und personliche Best-Practice-Beispiele vorzustel-
len. Alle Teilnehmer: innen sind eingeladen, die eigenen ,Lieblingsmaterialien” mitzubringen, um

diese wahrend der Fortbildung vorzustellen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Grundlegende Sprachférderstrategien SP25-130

« Techniken der alltagsintegrierten Sprachférderung .
. . Termin:
« Praktische Tipps und Austausch zu Methoden der 19. November 2025

Sprachforderung 09:00 bis 13:00 Uhr
+ Best-Practice-Beispiele 5 UE

Zielgruppe: Betreuer:innen, Sprachforderkrafte Prisenzveranstaltung:

BH Judenburg, Standort Knittel-
feld, Anton-Regner-Stral3e 2, 8720
Knittelfeld

Referentin: Gudrun Klier

Elementarpadagogin, Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung” N
im Amt der steiermaérkischen Landesregierung.

B .
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ACHTSAMKEIT UND DANKBARKEIT
ALS RESSOURCE FUR DEN PADAGOGISCHEN ALLTAG

AUFBAUSEMINAR

Die Vertiefung der Atembeobachtung, die Haltung der Dankbarkeit, Entwicklung von Mitgefihl,
sowie gelebte Prasenz im padagogischen Alltag werden zentrale Themen dieser Fortsetzung der
Fortbildung "Achtsamkeit, Selbstmitgefiihl und Herzensbildung von Anfang an!" sein.

Die Kombination von Achtsamkeit und Dankbarkeit kann eine kraftvolle Quelle des Wohlbefin-
dens sein. Durch achtsames Verweilen im gegenwartigen Moment und das bewusste Kultivieren
von Dankbarkeit kdnnen positive Veranderungen in der eigenen Haltung und im Lebensgefiihl

angestoBen werden — mit splrbarem Einfluss auf die padagogische Arbeit mit Kindern.

Ihre Achtsamkeit und Prasenz wirken sich unmittelbar und positiv auf die Dynamik in lhrer Gruppe
aus. Dankbarkeit kann durch achtsame Praktiken vertieft werden und umgekehrt kann Achtsamkeit
helfen, Dankbarkeit bewusster zu erleben. Wer Dankbarkeit kultiviert, schafft die Grundlage fir mehr

Zufriedenheit und Lebensfreude.

INHALTE INFORMATIONEN
« Vertiefung der Ubungen aus dem Seminar ,Achtsam- HP25-169
keit, Selbstmitgefiihl und Herzensbildung von Anfang .
an!” (HP25-238) Termin:
o - . . 20. November 2025
» Entwicklung von Herzensqualitaten, wie Dankbarkeit 09:00 bis 16:00 Uhr
und Mitgefuhl 8 UE

+ Praktische Ubungen aus der Achtsamkeitspraxis
Online-Veranstaltung
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen
Hinweis: Voraussetzung fiir diese Fortbildung ist die
Absolvierung der Fortbildung HP25-238 "Achtsamkeit,
Selbstmitgefiihl und Herzensbildung von Anfang an!".

ONLINE

Referentin: Mag.° Bettina Jeram

Erwachsenenbildnerin, Pddagogin, Montessoripddagogin und
Diplomierte Achtsamkeits- und Entspannungstrainerin. WEBINAR

B .



BAUEN UND KONSTRUIEREN

EIN GRUNDLEGENDER BESTANDTEIL KINDLICHEN SPIELS

Bauen und Konstruieren beinhaltet elementare naturwissenschaftliche, technische und mathemati-
sche Bildungsprozesse. Kinder setzen sich dabei spielerisch mit Statik, Stabilitat, GroBenverhaltnissen
und Materialeigenschaften auseinander.

Eine anregende Spiel- und Lernumgebung ist der zentrale Impulsgeber fir kreative Bauideen.
Wesentlich sind dabei die Zuganglichkeit zu vielfaltigem Baumaterial, ausreichend Zeit und Platz,

sodass Bauwerke auch Gber mehrere Tage hinweg weiterentwickelt werden kénnen.

Dies fordert nicht nur Ausdauer und Planungskompetenz, sondern auch soziale Fahigkeiten wie
Teamarbeit und Kommunikation. Erganzende Materialien wie Absperrbander, Baustellenschil-
der oder Helme regen das Rollenspiel an und verdeutlichen zugleich, dass die Bauwerke Schutz
verdienen und nicht zerstért werden dirfen. So entsteht ein wertschatzender Umgang mit dem
Geschaffenen und ein vertieftes Verstandnis fir konstruktive Prozesse.

Mit Filmen aus der Praxis werden die Materialausstattung, Bildungsprozesse und die Rolle der

padagogischen Fachkraft beleuchtet.

INHALTE INFORMATIONEN

« Forderung naturwissenschaftlicher, technischer und HP25-170
mathematischer Grunderfahrungen .

. .. Termin:

» Anregung kreativer und problemldsender 20. November 2025
Denkprozesse _ 15:30 bis 19:00 Uhr

+ Starkung sozialer Kompetenzen durch kooperative 4 UE
Bauprozesse

» Forderung von Ausdauer, Planung und Online-Veranstaltung

Weiterentwicklung eigener Vorhaben

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpddagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- NLIE
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und HUL
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und

Lehrbeauftragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR

B y
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DAS DIGITALE KINDERZIMMER
VON DER SPIELWARE ZUR SPIELWARNUNG!?

Sprachgesteuerte Puppen, Smartwatches, Vorlese-Apps, Lernroboter smarte Nuckel, Kuscheltiere
mit integrierter Kamera, die per Smartphone sowie Internet digital agieren, erobern schon seit lan-

gerem die Spiele- und Lebenswelt von Kindern.

Die digitalen Technologien bieten neue Spiel-, Unterhaltungs- und Lernmdoglichkeiten. Zudem
versprechen mache Anwendungen Sicherheit und Schutz fir die Kleinsten und sollen fir Alltags-
entlastung von Eltern sorgen. Doch es stecken neben den (Bildungs-)Chancen auch Risiken in der
Anwendung. Manche Spielwarenhersteller:innen sammeln unzahlige Daten von Kindern, teils per
Audio- und Videolberwachung.

Damit platzieren sie ihre Werbebotschaften, geben die Daten aber auch an Dritte weiter. Dass
manche Spielzeuge gehackt werden kdnnen ist ein weiteres Problem und betrifft insbesondere den
Jugendschutz. All das stellt Eltern, Padagog:innen und auch die medienpadagogische Arbeit vor

neue Herausforderungen.
INHALTE INFORMATIONEN

« Einblick in das "Digitale Kinderzimmer" HP25-171

« Technische Spiel- und Lernangebote

« Sicherheit und Schutz versprechende, digitale Alltags- Termin:
. 20. November 2025
helfer und kleine Gadgets 14:30 bis 18:00 Uhr
« Gemeinsame Reflexion von Herausforderungen, 4 UE
Bedarfe, Chancen und Risiken
« Raum fir offene Fragen und Erfahrungsaustausch, Per- Online-Veranstaltung

sonlichkeitsrechte, Daten- und Kinderschutz

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referentinnen: Sabine Eder...

Dipl. Padagogin, Medienpadagogin. Studium der Erziehungs-
wissenschaften mit Schwerpunkten Medienpadagogik und
Kultur & Asthetik. Griindungsmitglied Blickwechsel e.V.

... und Michaela Weiss RO LIE
Vorstandsmitglied des Blickwechsel e.V,, freiberufliche Medienpada- /@

gogin. Erwachsenenbildung mit Eltern von Kindergarten, >

Fortbildungen fir padagogische Fachkrafte, Elternangebote. “RIEE WEBINAR

B -
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SO ESSEN WIR
UND WIE ISST DU?

Immer mehr Menschen fehlt nicht nur die Zeit zum Kochen, sondern auch die Zeit zum bewuss-

ten Wahrnehmen, Schmecken und GenieBBen. Der Trend zu Fertiggerichten und ,schnellem Essen”
setzt sich unaufhaltsam fort. Ziel dieses Workshops ist es, Esskultur, Achtsamkeit sowie Genuss und
Geschmack wieder zurlick an den Tisch zu bringen und das Bewusstsein fiir die Vorbildrolle von
Padagog:innen zu scharfen. Unter dem Motto ,My health first: Selber (gesund) essen nicht verges-
sen!” werden zentrale Aspekte einer gesundheitsférdernden Ernahrung thematisiert.

Dabei geht es um die eigene Vorbildwirkung im padagogischen Alltag ebenso wie um die Bedeu-
tung wertvoller Esskulturen, die an Kinder weitergegeben werden kénnen. Achtsames Essen und ein
respektvoller Umgang mit Lebensmitteln stehen ebenso im Fokus wie die Frage, was Kinder tatsach-
lich brauchen, um sich gesund entwickeln zu kénnen. Auch eine kritische Auseinandersetzung mit
sogenannten Kinderlebensmitteln wird angeregt.

Der Workshop ladt zum Nachdenken, Reflektieren und gemeinsamen Diskutieren ein.

INHALTE INFORMATIONEN
« My health first: Selber (gesund) essen nicht vergessen! HP25-173
« Vorbildwirkung .
Termin:
« Wertvolle Esskulturen 0. N
. . November 2025

« Achtsames essen und achtsamer Umgang mit Lebens- 14:00 bis 17:30 Uhr

mitteln 4 UE
« Was Kinder (zu essen) brauchen
« Kinderlebensmittel unter der Lupe Prisenzveranstaltung:

Osterreichische Gesundheitskasse,
Josef-Pongratz-Platz 1, 8010 Graz
Stdgebaude, 3. Stock, Seminar-

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

- raum B

GOsterreichische

Gesundheitskasse
Referentin: Ingrid Pollabauer, BSc. R R
Diatologin der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK); )
Fachbereich Gesundheitsférderung, Pravention und Public \ﬁ

Health; Fachexpertin des Programms ,Richtig essen von

Anfang an”. PR\A\SENZ

B y
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STRESS IN KINDERSCHUHEN

ACHTSAME BEGLEITUNG VON KINDERN ZU
LEICHTIGKEIT UND INNERER STARKE

Kinder werden heute in einer Zeit groB, in der Leistungsdruck, Unsicherheiten und Reizliberflutung all-
gegenwartig sind. Stress und Uberforderung sind zunehmend auch bei den Jiingsten anzufinden und
haufig Ausloser flr korperliche Beschwerden, emotionale Unruhe oder Riickzugsverhalten. Bereits im

frihen AlterzeigenvieleKinder Anzeicheninnerer Anspannung, die sie oft nichtin Worte fassen kénnen.

Umso wichtiger ist es, ihnen Radume zu eréffnen, in denen sie zur Ruhe kommen, sich selbst spiiren
und Vertrauen in ihre eigenen Fahigkeiten entwickeln kénnen. Achtsamkeit, strukturgebende Rituale
und eine einfihlsame Begleitung durch Erwachsene spielen dabei eine zentrale Rolle. Wir kénnen
Kinder darin unterstiitzen, dass sie immer wieder in ihre Mitte zurtickfinden, ihre Gefiihle besser
wahrnehmen und mit Belastungen zunehmend gelassener und selbstsicherer umgehen kénnen. So

starken wir ihre Resilienz und legen den Grundstein flr langfristige seelische Gesundheit.

INHALTE INFORMATIONEN

« Stress und Stressfaktoren bei Kindern HP25-174

« Bedeutung von Achtsamkeit und Resilienz fir Kinder .
* Moglichkeiten, Kinder bei Stressbewaltigung zu unter- Termin:
9 ! gung 20. November 2025

stutzen 14:30 bis 18:45 Uhr
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen 4 UE

Online-Veranstaltung

Referentin: Melanie Hackl, MA Ces
Kindergartenpadagogin, Sozialpaddagogin, Lebens- und Sozial- g /@ S (\NLHVE

beraterin in eigener Praxis, Klangschalen Master, Paddagogi-
scher Arbeitsschwerpunkt: Hochsensibilitat bei Kindern und

Erwachsenen. FraeS WEBINAR

B .
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STARKE TEAMS - STARKE KINDER

POSITIVE PSYCHOLOGIE UND DIE KRAFT DER SPRACHE

Padagogische Fachkrafte stehen tagtaglich vor vielfaltigen Herausforderungen. Die Anforderungen
des Bildungsauftrags, gekoppelt mit der Verantwortung fiir Kinder und Team, verlangen Kraft und
Energie. Die Positive Psychologie bietet wirkungsvolle Impulse, um Ressourcen zu aktivieren, per-
sonliche Starken zu férdern und Wohlbefinden nachhaltig zu stéarken. Sie unterstutzt sowohl Fach-

krafte als auch Kinder in der Entwicklung von Resilienz, Motivation und einer positiven Haltung.

In dieser Fortbildung wird aufgezeigt, wie tGber achtsame Kommunikation und gezielte Interventio-
nen eine gelingende Interaktionsqualitat entsteht und die ,Aufwartsspirale” in Gang gesetzt werden
kann.

Neben dem PERMA-Modell nach Seligman und dem VIA-Starkeninventar erhalten Teilnehmer:innen
praxisnahe Methoden, um Glick und positive Emotionen mit Kindern bewusst zu erleben und im

Alltag zu verankern — fir mehr Zufriedenheit, Teamstarke und berufliche Wirksamkeit.

INHALTE INFORMATIONEN

HP25-249
25. November 2025
09. Dezember 2025

« EinfUhrung in Grundlagen der Positiven Psychologie
« Anwendung des PERMA-Modells im padagogischen

A'I.Itag I e Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten 113,
« Forderung achtsamer Kommunikation mit Kindern und 8200 Hofstitten an der Raab

im Team
« Starkung personlicher Ressourcen und HP25-246

Charakterstarken 20. Janner 2026
» Verbesserung der Interaktionsqualitat 03. Februar 2026

. , . : Webinar
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen
jeweils 15:00-18:30 Uhr
jeweils 8 UE

Mehrteilige Prisenz- und
% Referentinnen: Mag.® Michaela Egger, Bakk. ... Onlineveranstaltung

Elementarpadagogin und Leiterin mit langjahriger Berufserfah-
rung, Studium Erziehungs- und Bildungswissenschaften,
Masterstudium, Fachberaterin "Friihe Sprachférderung" im Amt
der steiermarkischen Landesregierung.

. [ ]
... und Martina Furlan ONLIE i/ﬁ
Elementarpadagogin mit langjahriger Berufserfahrung, Leiterin A

einer elementarpadagogischen Einrichtung. WEBINAR PR\A.\SE.NZ

B .
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PERSPEKTIVENWECHSEL
ALS LOSUNGSSTRATEGIE

WEGE ZU VERSTANDNIS, EMPATHIE UND DIALOGBEREITSCHAFT

Sprache ist weit mehr als ein Forderinhalt im padagogischen Alltag. Sie ist Bricke, Vermittle-
rin und Schlissel zur Welt. Besonders in der Sprachférderung begegnen Fachpersonen Kindern
mit unterschiedlichen sprachlichen Hintergriinden, Ausdrucksmoglichkeiten und Sichtweisen.

Der gezielte Perspektivenwechsel wird dabei zu einer zentralen Strategie im Umgang mit Vielfalt.

In dieser Fortbildung arbeiten wir mit sprachsensiblen Fallbeispielen, Rollenspielen, Klein-
gruppenarbeit und Reflexionsmethoden. Wir beschaftigen uns damit, wie Kinder sprach-
lich so begleitet werden konnen, dass sie ihre eigene Sichtweise ausdriicken und andere bes-
ser verstehen lernen. Ebenso wird thematisiert, wie Fachkrafte als Sprachvorbilder wirken
konnen — etwa beim Klaren von Konflikten oder dem sprachlichen Benennen von Bedirfnissen.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt darauf, wie auch Eltern und Kolleg:innen sprachlich in Prozesse des
Perspektivenwechsels einbezogen werden kénnen. Die Fortbildung bietet praxisnahe Impulse, um

Sprache gezielt als Werkzeug fur Empathie, Verstandnis und Dialogbereitschaft zu nutzen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Forderung von Sprache als Werkzeug fiir Empathie und SP25-131
Dialog Termin:

. St“arkung.der Fahigkeit zum Perspektivenwechsel im 0. November 2025
padagogischen Alltag 09:00 bis 13:00 Uhr

+ Unterstitzung von Kindern beim sprachlichen Ausdruck 5 UE
ihrer Sichtweisen

« Reflexion der Rolle als Sprachvorbild Prisenzveranstaltung:

» Einbindung von Eltern und Kolleg:innen Roter Saal der Landesbuchhaltung,

Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Sprachforderkrafte

% Referentin: Nicola Kurz, Bakk a.phil. & §
Elementarpadagogin, Hochschullehrgang ,Frithe sprachliche \/“/\MGWEI ﬁ/ < -
Forderung”, Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im Amt der BEACH jN R\A /
steiermarkischen Landesregierung. EVE PRASENZ

B .
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BEWEGTE SCHULVORBEREITUNG
BENOTIGTE GRUNDLAGEN FUR DIE SCHULE

Jedes Kind bringt beim Schuleintritt ein individuelles Leistungspotenzial mit: Als ,schulreif” bezeich-
net man ein Kind, das in der Lage ist, die Schule mit all ihren inhaltlichen und sozialen Anforderun-

gen zu bewaltigen. Inzwischen hat der Begriff ,Schulfahigkeit” den Begriff der Schulreife ersetzt.

Schulfahigkeit ist das Ergebnis eines langen Entwicklungsprozesses, an dem auch die Familie und der
Kindergarten mitbeteiligt sind. In diesem Workshop geht es zunachst um Grundlagen, die Kinder fur
den gelingenden Eintritt in die Schule mitbringen sollten, aber auch darum, welchen Beitrag Eltern

und Kindergarten leisten ( und leisten konnen), um ihre Kinder auf die Schule vorzubereiten.

Wir befasssen uns im Workshop auch mit praktischen Mdglichkeiten in Form von Lernstationen
(bewegtes Lernen), um Moglichkeiten zur bewegten und spielerischen Forderung und Vorbereitung

fur den Start in die Schule aufzuzeigen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Verstandnis fiir den Begriff der Schulfahigkeit HP25-176

« Starkung des Bewusstseins fiir gemeinsame Verantwor-

tung von Bildungseinrichtung und Familie Termin:

24. November 2025

« Grundlagen fir einen gelingenden Schulstart erkennen 14:30 bis 18:00 Uhr
und férdern 4 UE
» Praxisnahe Fordermdéglichkeiten durch bewegtes und
spielerisches Lernen Priasenzveranstaltung:
« Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen Praxis Turnsaal der MS Bruck an der Mur,
, . , , Kirchplatz 4, 8600 Bruck an der
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen Mur

Referentin: Susanne Lang H -
Sensorische Integration-Mototherapeutin, PEKiP-Gruppen- BN
leiterin, Volksschullehrerin, Legasthenietrainerin sowie N
Elternberaterin. PR\A\SENZ

B "
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EINGEWOHNUNG
IN BEZIEHUNG

Die Eingewohnungszeit stellt meist eine groBe Herausforderung fir das gesamte Betreuungsperso-

nal, die Kinder und deren Eltern da. Gerade in dieser sensiblen Phase sollten sich Eltern und Kinder

auf das Fachwissen und die Begleitung der Padagoglinnen und Betreuerlnnen verlassen kénnen.

Damit Sie gestarkt in die nachste Eingewdhnungszeit starten kénnen, werden wir euch folgende

Inhalte naherbringen.
INHALTE

« Eingewdhnungsmodelle
» Vorbereitung von Kindern

« Trennungen zur Bezugsperson sowie Vorbereitung von Eltern und Erziehungsberechtigten

« Good Practice Beispiele aus der Praxis
« Was tun, wenn die Eingewdhnung nicht wie gewlinscht verlauft?

« Bindungstheorie, Trennungserfahrungen, Folgen von ausbleibender Eingewdhnung

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-254 HP25-255

24. November 2025 12. Janner 2026

01. Dezember 2025 19. Janner 2026

Prasenz: Prasenz:

sehen-verstehen-horen Gemeindeamt Albersdorf-Prebuch
St. Stefan 15, 8511 St. Stefan ob Stainz Albersdorf 160, 8200 Albersdorf-Prebuch

14:30 Uhr bis 18:00 Uhr, je Termin 4 UE
Prasenz- und Onlineveranstaltungen

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referentinnen Claudia Ronegg...
Elementarpddagogin, Piklerpddagogin i.A., SpielRaumleiterin.

... und Anja Tlapak

Elementarpadagogin mit langjahriger Krippenleitung, Pikler-
padgogin i.A.

HP25-256
02. Februar 2026 (Webinar)
09. Februar 2026 (Webinar)

TNLINE ﬁ
&

WEBINAR  PRASENZ
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BETEILIGUNG VON ANFANG AN!

AUFBAUSEMINAR

Viele steirische Einrichtungen haben bereits die Inhouse-Fortbildung ,Beteiligung von Anfang an”
erfolgreich abgeschlossen und die Selbst- und Mitbestimmungsrechte in ihrer Arbeit verankert.
Damit dieses wichtige Thema im Alltag lebendig bleibt und neue Impulse fiir die Praxis gesetzt wer-
den, bietet beteiligung.st ein vertiefendes Aufbauseminar an.

Die Weiterentwicklung und Qualitatssicherung von gelebter Beteiligung im padagogischen
Alltag steht im Mittelpunkt. Gemeinsam reflektieren wir, wie Partizipation nachhaltig veran-
kert und im Teamalltag lebendig gehalten werden kann. Dabei spielt auch der Umgang mit
Personalwechsel eine wichtige Rolle: Es werden Strategien vorgestellt, wie ein gemeinsames
Verstandnis von Beteiligung an neue Teammitglieder weitergegeben und gesichert werden kann.
Ein weiterer Fokus liegt auf der Moodle-Fortbildung ,Beteiligung von Anfang an”, welche praxisnah

vorgestellt wird und als Unterstlitzung fir die kontinuierliche Auseinandersetzung mit dem Thema

dient.
INHALTE INFORMATIONEN
« Qualitatssicherung, Weiterentwicklung und HP25-177
Sicherstellung der Umsetzung von Beteiligung im .
N . Termin:
padagogischen Alltag 25. November 2025
« EinfUhrung in den Moodle-Kurs 17:00 bis 20:30 Uhr

« Umgang mit Personalwechsel: Strategien zur 4 UE
Partizipation
Prasenzveranstaltung:
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen Multifunktionsraum, 1. Stock,

Hinweis: Voraussetzung fiir diese Fortbildung ist die Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Absolvierung der Inhouse-Fortbildung "Beteiligung
von Anfang an".

Referentinnen: Mag.° Katrin Uray-Preininger ...

Soziologin, Padagogin, zert. Erwachsenenbildnerin, Projektlei-
terin bei beteiligung.st, der Fachstelle fur Kinder-, Jugend und
Burger:innenbeteiligung, Arbeitsschwerpunkte: Partizipation in

der Elementarpadagogik, Demokratiebildung. B2 Yo ® °
... und Mag.° Daniela Kock =\ o

Geschéftsfihrerin beteiligung.st raie” PR\A\SENZ

B .
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SPIELRAUME OFFNEN

THEATERPADAGOGISCHE IMPULSE

Der Workshop vermittelt praxisnahe theaterpadagogische Methoden, die sich leicht in den eigenen
padagogischen Kontext integrieren lassen. Die Teilnehmenden erleben spielerisch, wie Bewegung,
Stimme und Ausdruck das Lernen bereichern und die Persdnlichkeitsentwicklung der Kinder fordern
kdnnen.

Zu Beginn werden durch spielerische  Warm-up-Ubungen  Gruppenbildung und
Aktivierung angeregt, um einen lebendigen Einstieg zu ermdglichen. Im weiteren
Verlauf erhalten die Teilnehmenden eine Einfiihrung in grundlegende Methoden und Tech-
niken der Theaterpadagogik, die als Werkzeug zur kreativen Bildungsarbeit dienen.
Improvisations- und Rollenspiele eréffnen neue Perspektiven im padagogischen Handeln und er-
moglichen das Erproben unterschiedlicher Ausdrucksformen.

Erganzt wird der Workshop durch das Erarbeiten kurzer szenischer Sequenzen.
Zum Abschluss steht die Reflexion im Mittelpunkt: Gemeinsam wird Uberlegt, wie die erlernten

Methoden sinnvoll in das eigene berufliche Umfeld Gbertragen und nachhaltig eingesetzt werden

kdénnen.
INHALTE INFORMATIONEN
« Spielerische Ubungen zur Gruppenbildung und Aktivie- HP25-180
fung Termin:
« Grundlagen der Theaterpadagogik (Methoden, Techni- o5 Novémber 2025
ken) , 14:30 bis 18:00 Uhr
+ Improvisations- und Rollenspiele 4 UE
+ Reflexion und Transfer: Austausch Uber Integration in
das eigene berufliche Umfeld Prisenzveranstaltung:

Strassenglerhalle, Hauptplatz 2,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen .
oripp pacaged 8111 Gratwein-StraBengel

Referent: Manfred Weissensteiner N L2
Griinder und Theaterleitung TAO - Theater am Ortweinplatz. PR\A\SENZ

B .
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TRANSPARENZ

BILDUNGSPROZESSE SICHTBAR MACHEN

Bildungsprozesse zu dokumentieren und sichtbar zu machen, ermdglicht es, individu-
elle Entwicklungswege von Kindern nachvollziehbar darzustellen. Dies unterstutzt die
padagogische Reflexion, starkt die Zusammenarbeit mit Eltern, fordert die Teamarbeit und

liefert Impulse fir die Qualitatsentwicklung. Gleichzeitig sind viele Methoden sehr zeitintensiv.

In diesem Workshop werden praxistaugliche Strategien vorgestellt, um Bildungsprozesse qualitativ
hochwertig und gleichzeitig effizient zu dokumentieren. Neben Impulsen zur Weiterentwicklung

klassischer Methoden werden auch innovative Ansdtze und Best-Practice-Beispiele prasentiert.

Nach einer kurzen theoretischen Einfihrung steht der praktische Austausch im Mittelpunkt:
Erfahrungen der Teilnehmenden werden gemeinsam reflektiert, Beispiele analysiert und Tipps sowie
maogliche Stolpersteine diskutiert. AbschlieBend wird aufgezeigt, wie Dokumentation auch fur andere
Bereiche der padagogischen Arbeit — etwa Konzeption oder Qualitatsentwicklung — nutzbar

gemacht werden kann. Eine gemeinsame Reflexion rundet den Workshop ab.

INHALTE INFORMATIONEN
« Starkung der fachlichen Kompetenz in der Dokumenta- HP25-181
tion von Bildungsprozessen .
Termin:

« Entwicklung effizienter und alltagstauglicher Dokumen- 25 November 2025

tationsstrategien 09:00 bis 17:00 Uhr
» Forderung der Reflexionsfahigkeit im Team 8 UE
+ Innovative und bewahrte Dokumentationsmethoden
« Verbindung von Dokumentation mit weiteren Bereichen Prisenzveranstaltung:
der padagogischen Arbeit Gartenparadies Painer, BadstraBe

. , . 48, 8063 Eggersdorf bei Graz
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

Referentin: Mag.° Judith Wiener

Elementar- und Hortpadagogin, Studium der Philosophie, 2 <4
Griinderin der Bildungsinitiative imFreien, Schwerpunkte: s
selbstgesteuerte Lernprozesse, offenes Arbeiten, Bildungsraum h

Natur, Qualitatsentwicklung. PR\A\SENZ

B “


http://Badstraße 48, 8063 Eggersdorf bei Graz 
http://Badstraße 48, 8063 Eggersdorf bei Graz 
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AUS DER PRAXIS
FUR DIE PRAXIS

Diese praxisorientierte Fortbildung richtet sich an Sprachforderkrafte und interessierte padago-

gische Fachkrafte, die ihre Arbeit reflektieren, weiterentwickeln, teilen und sich mit Kolleg:innen
vernetzen mdchten. Unter dem Motto: ,Aus der Praxis fur die Praxis” steht der kollegiale Austausch,

das voneinander Lernen und die kollegiale Beratung im Mittelpunkt.

Ziel ist es, neue Impulse fir die Sprachférderung kennenzulernen und praxisnahe Methoden zu
reflektieren. Der Austausch und die gemeinsame Reflexion stehen im Vordergrund. So kénnen wir
voneinander lernen und unsere padagogische Arbeit noch besser auf die Bedurfnisse der Kinder
abstimmen.

Gemeinsam werfen wir einen Blick auf erfolgreiche Methoden, Herausforderungen und kreative
Ansatze der Sprachférderung im Kindergartenalltag. Neben Impulsen aus der Praxis und anschau-

lichem Material bleibt viel Raum fiir Ihre Fragen, Anregungen und eigenen Erfahrungen.

INHALTE INFORMATIONEN
» Gegenseitiger Austausch und bewahrte Praxisbeispiele SP25-124
« Reflexion der padagogischen Arbeit .
. 3 . Termin:
» Kollegiale Beratung zum padagogischen Alltag
. ha ; 25. November 2025
* |deenbdrse: Methoden, Materialien und kreative 09:00 bis 13:00 Uhr

Ansatze zur Sprachbildung 5 UE
« Raum fur Fragen, Diskussion und Vernetzung

Prasenzveranstaltung:
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Sprachforderkrafte Bildungshaus Schloss Retzhof,
Hinweis: Bringen Sie zwei konkrete Praxisbeispiele aus DorfstraBe 17, 8435 Wagna

lhrer padagogischen Arbeit mit, die Sie kurz vorstellen
mochten - z.B. ein Sprachférderangebot.

% Referentin: Doris Pietschnig, MA
® ]
Elementarpadagogin, Studium Gesundheitsférderung & -padagogik, Dipl. )
Fachkraft fiir Reggio-Padagogik, musikalische Friherzieherin, Montessori- N
padagogin, Fachberaterin ,Frithe Sprachforderung” im Amt der steiermar- I\Q) 7
kischen Landesregierung. PRASENZ

B .


http://Dorfstraße 17, 8435 Wagna
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MIT MARTE MEO®
ZUM STARKEN SELBST

IDENTITATSBILDUNG UND SOZIAL-EMOTIONALE ENTWICKLUNG BEGLEITEN

Padagogische Fachkrafte in elementaren Bildungseinrichtungen unterstiitzen Kinder taglich dabei,
ihr Selbstbild und ihre sozial-emotionalen Kompetenzen weiterzuentwickeln. Durch Worte, Tun und
Haltung pragen sie entscheidend, wie Kinder sich selbst wahrnehmen.

In dieser Fortbildung erhalten Sie Einblicke in den Zusammenhang von Selbstbild, Selbstwert und
sozial-emotionaler Entwicklung und lernen, wie Sie mit Aspekten der videobasierten Marte Meo ®
Methode Kinder gezielt starken konnen. Die von Maria Aarts entwickelte Methode macht gelun-
gene Interaktionen durch kurze Filmsequenzen sichtbar und zeigt, warum diese fur die kindliche

Entwicklung besonders wertvoll sind.

Der Blick mit der ,Marte Meo® Brille” eroffnet neue, ressourcenorientierte und bestarkende Hand-
lungsmadglichkeiten im padagogischen Alltag und unterstitzt Sie dabei, Kinder in ihrer Entwicklung

noch gezielter zu begleiten.

INHALTE INFORMATIONEN
» Erarbeitung des Zusammenhangs zwischen Selbstbild SP25-125
und Selbstwert mit sozial-emotionalen Kompetenzen .
Kindern Termin:
von . . . . 25. November 2025
« Vertiefung des Wissens Uber sozial-emotionale Kompe- 14:00 bis 17:30 Uhr
tenzen 4 UE

« Marte Meo® Basiselemente zur Unterstiitzung der
Selbstwahrnehmung und Sozialkompetenzen von Kin-
dern

« Konkrete, umsetzbare Ideen fir die praktische Arbeit

Prasenzveranstaltung:
Roter Saal der Landesbuchhaltung,
Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachforderkrafte

% Referentin: Kathrin Pirker

Kindergartenpadagogin, interdisziplindre Frihférderin und Familien-
begleiterin, Ausbildung in HIT — Heidelberger Interaktionstraining zur
alltagsintegrierten Sprachférderung, Marte Meo ® Colleague Trainer,
Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung” im Amt der steiermarkischen
Landesregierung.

B y



http://Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
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REISE IN DIE BUCHERWELT

DER KINDER

,Bucher sind fliegende Teppiche ins Reich der Phantasie.” (James Daniel)

Eine ,Kinderbibliothek” bietet Kindern die Mdglichkeit in elementaren Bildungseinrichtungen in

unterschiedliche Welten, Sach- und Themengebiete einzutauchen und persdnliche Erlebnisse zu

verarbeiten und zu vertiefen. Durch eine frei zugangliche Bibliothek, im Sinne der Partizipation,

kdnnen die Kinder selbststéandig jederzeit auf das breite Spektrum an Bilderbiichern zurtickgreifen.

Dies hat eine vielfaltige Sprachbildung zum Ziel, durch die Freude am Vorlesen, Entdecken und Sam-

meln erster Literacy-Erfahrungen geweckt wird.

Im Rahmen der Fortbildung werden Wege und Mdglichkeiten zur eigenen Kinderbibliothek in

Ihrer Einrichtung erarbeitet. Fur diese Fortbildungsveranstaltung wurde in den Raumlichkeiten der

Padagogischen Qualitatsentwicklung eine Schaubibliothek eingerichtet, um ein kindorientiertes

Ordnungs- und Ausleihsystem sowie die Auswahl an diversitatssensiblen Kategorien und Bilder-

blchern praxisnah veranschaulichen zu kénnen.
INHALTE

 Schritt fur Schritt-Anleitung zur eigenen
Kinderbibliothek

» Vorstellung von diversitatssensiblen Kategorien und
eines kindorientierten Ordnungssystems

« Ideen zur Sprach- und Literacyférderung

« Austausch von eigenen Erfahrungen und Ideen

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

.IE!*;,E}-J W& ZUM VIRTUELLEN
e RUNDGANG DER

{PQE-MEDIATHEK

% Referentinnen: Kristina Kampusch, BEd...

Elementarpadagogin und Leiterin mit langjahriger Berufserfah-
rung, Studium der Elementarpadagogik, Fachberaterin ,Friihe
Sprachférderung” im Amt der steiermérkischen
Landesregierung.

% ... und Anna Unterluggauer, BSc MA

Elementarpadagogin und Sprachférderkraft, Masterstudium
Elementarpadagogik, Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung”
im Amt der steiermérkischen Landesregierung.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-178

25. November 2025, 14:00 - 17:30 Uhr
4 UE

Mediathek PQE, 2. OG,

Burgergasse 5a, 8010 Graz

HP25-226

21.Janner 2026, 14:00 - 17:30 Uhr
4 UE

Mediathek PQE, 2. OG,
Burgergasse 5a, 8010 Graz

Prasenzveranstaltungen



http://Bürgergasse 5a, 8010 Graz
http://Bürgergasse 5a, 8010 Graz 
http://Schaubibliothek

SEIN DURFEN, WER ICH BIN

SICHER, SICHTBAR UND WERTGESCHATZT AUFWACHSEN

Was bedeutet es eigentlich, Kinder wirksam zu schiitzen? In dieser Fortbildung nehmen wir den

Kinderschutz aus einer empowernden Perspektive in den Blick — als Haltung, die Vielfalt anerkennt,
schitzt und starkt. Dabei geht es unter anderem darum, wie Kinder in ihrer Einzigartigkeit gestarkt
werden kdnnen — unabhangig von Herkunft, Familienkonstellation, Geschlecht, Religion oder indi-

viduellen Interessen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt darauf, wie Vielfalt im padagogischen Alltag sichtbar gemacht und
als bereichernd anerkannt werden kann, ohne dabei zu normieren oder zu werten. Auch das frih-
zeitige Erkennen von Schutzbedarfen — insbesondere in kulturell oder familiar sensiblen Kontexten
— wird thematisiert. Darliber hinaus widmen wir uns der Frage, welche Bedeutung eine empowern-

de und wertschatzende Elternarbeit fir den Kinderschutz hat.

Die Fortbildung richtet sich an padagogische Fachkrafte, die sich mit den Themen Antidiskriminie-
rung, Diversitat und Schutz von Kindern auseinandersetzen mdchten. Sie bietet Raum flr Reflexion,

fachlichen Austausch und praxisnahe Impulse fir eine bestarkende padagogische Haltung.

INHALTE INFORMATIONEN
« Starkung eines empowernden Kinderschutzverstand- HP25-179
nisses .
» Forderung von Sensibilitat im Umgang mit Diversitat ;;r:\:"n'
. . . November 2025
. Erkepnen und Einordnen von Schutzbedarfen in 14:30 bis 17:45 Uhr
sensiblen Kontexten 4 UE
« Starkung der Zusammenarbeit mit Eltern im Sinne des
Kinderschutzes Priasenzveranstaltung:
« Reflexion der eigenen padagogischen Haltung MuseumsCenter Leoben,

Kirchgasse 6, 8700 Leoben
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Verena Reumiiller, MA \ - §
Sexualpddagog*in bei Lil* - Zentrum fiir Sexuelle Bildung, /@ i N
Kommunikations- und Gesundheitsférderung, Studium ? & I\Q\A /

Erziehungs- und Bildungswissenschaft (KFU Graz). o PRASENZ

B .


http://Kirchgasse 6, 8700 Leoben
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DIGITALE GRUNDKOMPETENZ

MIT LEICHTIGKEIT ZUR DIGITALEN SOUVERANITAT

In dieser praxisorientierten Fortbildung erwerben Fachkrafte aus elementarpdadagogischen

Einrichtungen grundlegende digitale Kompetenzen, die den Berufsalltag erleichtern und effizienter

gestalten. Der sichere Umgang mit dem PC sowie mit gangigen Programmen wie Word, Excel

und E-Mail-Anwendungen steht dabei ebenso im Fokus wie zeitsparende und I6sungsorientierte

Herangehensweisen zur Bewaltigung alltaglicher Aufgaben.

Ziel ist es, Berihrungsangste abzubauen und zu zeigen: Technik ist kein Hindernis, sondern ein

hilfreiches Werkzeug, das Struktur, Ubersicht und Erleichterung bringt. Besonderes Augenmerk wird

auf die Programme des Landes Steiermark gelegt — insbesondere die Moodle-Plattform sowie das

Fortbildungsmanagementsystem EVENT. Die Teilnehmenden lernen, wie diese Systeme optimal fur

ihre tagliche Arbeit und zur persdnlichen Weiterbildung genutzt werden kdnnen.

Ein Kurs, der motiviert, starkt und zeigt: Digitale Kompetenz ist machbar — und macht Sinn!

INHALTE

« Definition Digitale Kompetenzen

« Basics: Umgang mit PC, Office-Programmen, E-Mail-
Anwendungen

« Minimierung des organisatorischen Aufwands

* Programme des Landes Steiermark kennenlernen:
EVENT-Plattform, Moodle-Plattform

« Uberblick Homepage Padagogische
Qualitatsentwicklung

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen
Hinweis: Diese Fortbildung ist auch als Inhouse méglich
- mehr Informationen hier!

% Referent: Maximilian H. Tonsern, BA

Kindergarten- und Hortpadagoge mit langjahriger Berufs- und
Leitungserfahrung, Studium Journalismus und PR, Fachberater
Fortbildung im Amt der steiermédrkischen Landesregierung.

INFORMATIONEN

HP25-184
26. November 2025

HP25-197
03. Dezember 2025

jeweils von 14:30 - 18:00 Uhr
jeweils 4 UE

Landesverwaltungsakademie,
1. OG, IT-Raum,
Krottendorfer Str. 149, 8054 Graz

Prasenzveranstaltungen

® @
< o

PRASENZ

99



novemeer - PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

PORTFOLIO ALS ICH-BUCH
UND NICHT ALS SAMMELMAPPE

Da kein Kind dem anderen gleicht, sind auch Portfolios individuell gestaltet. Die-
ses Seminar widmet sich der Frage, was in einem Portfolio Platz findet und wie
es als Form der Bildungsdokumentation Lernprozesse sichtbar machen  kann.
Ein Portfolio ist mehr als eine Sammelmappe - es ist ein personliches Schatz-
Buch, das gemeinsam mit den Kindern entsteht. Es dokumentiert ganzheit-

lich individuelle Lernspuren und macht unterschiedliche Entwicklungswege erkennbar.

Im Seminar wird der Unterschied zwischen Sammelmappe und Ich-Buch erarbeitet und deren
Bedeutung fur die kindliche Entwicklung reflektiert. Auch die Mitgestaltung der Kinder am eigenen
Portfolio steht im Fokus. Verschiedene Formen — analog und digital — werden vorgestellt. Zudem
wird das Portfolio als Gesprachsanlass genutzt, um den Austausch zwischen Kindern, Pddagog:innen

und Eltern zu fordern und Bildungsprozesse gemeinsam zu begleiten.

INHALTE INFORMATIONEN
« Unterschied Sammelmappe und Ich-Buch HP25-185
« Bedeutung der Entwicklungsverlaufe der Kinder Termin:
« Mitgestaltung der Kinder des Ich-Buches reflektieren .
. 26. November 2025
. Formep des Portfoil.lo begutachtgn . . 09:00 bis 17:00 Uhr
« Portfolio als Gesprachsanlass zwischen Kindern, Kindern 8 UE
und Padagog:innen, Eltern nutzen
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen Online-Veranstaltung

Referentin: Mag.° Birgit Greiner, MA ECED

Griinderin und Leiterin Spielzimmer 5 Sinne, Studium Italienisch und

Kunstgeschichte (Univ. Graz, Siena) sowie Bildungswissenschaft, Master- MNJ”U
Universitatslehrgang Elementarpadagogik Salzburg. Mehrere Forschungs-

projekte und langjdhrige Fortbildungstatigkeit, In-house-Trainerin,

Lehrende im elementarpadagogischen Feld. www.bildungsimpulse.at WEBINAR


http://www.bildungsimpulse.at 
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TONE KLINGEN
WORTER SCHWINGEN

MIT KLANG UND SPRACHE BEGEISTERN

Durch die harmonischen Klange und den sanften Vibrationen einer Klangschale kann wohltuende

Entspannung entstehen, die sich harmonisierend auf Korper, Geist und Seele auswirkt und die Sinne

auf vielfaltige Weise anregt.

Klangschalen er6ffnen zahlreiche Methoden zur Entspannung, Konzentrationssteigerung und der

Einsatz ermdglicht die Starkung sozialer und sprachlicher Kompetenzen.

Die Verbindung von Klang und Sprache sensibilisiert zudem die Wahrnehmung und férdert sowohl

verbale als auch die nonverbale Kommunikations- und Ausdrucksfahigkeit. Durch Klanggeschichten

und entspannende Sprachspiele kann Sprachvielfalt erweitert und gefestigt werden.

Lassen Sie sich inspirieren von kreativer Kraft und Energie der Klangschale und genief3en Sie den

Fluss des ruhigen, schwebenden Rhythmus bis hin zum "Ein:Klang" mit sich selbst.

INHALTE

« Forderung von Entspannung und innerer Balance durch
Klangschalen

« Starkung sozialer und sprachlicher Kompetenzen

« Sensibilisierung der Wahrnehmung fur verbale und
nonverbale Ausdrucksformen

« Anwendung klangpadagogischer Methoden zur
Konzentrationsforderung

+ Einsatz von Klanggeschichten und Sprachspielen

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachférderkrafte
Hinweis: Es wird ersucht, bequeme Kleidung sowie eine
Unterlage (Turnrolle und/oder Decke) mitzunehmen.

% Referentin: Mag.° Alexandra Pronegg, MSc

Elementarpadagogin mit Leitungserfahrung, Dipl. Entspannungspddago-
gin fur Kinder und Erwachsene, zertifizierte Klangpadagogin nach Peter
Hess, Studium ,Child Development”, Kinderentspannungstrainerin, Aus-
bildung zur elementaren Musikpddagogin, Fachberaterin ,Frithe Sprach-
forderung” im Amt der steiermarkischen Landesregierung.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-188

26. November 2025, 13:00 - 16:30 Uhr
4 UE

Landesverwaltungsakademie,
Krottendorfer Str. 149, 8054 Graz

HP25-199

03. Dezember 2025, 14:00 - 17:30 Uhr
4 UE

Bildungshaus Schloss Retzhof, Dorf-
straBe 17, 8435 Wagna

Prasenzveranstaltungen


http://Dorfstraße 17, 8435 Wagna
http://Dorfstraße 17, 8435 Wagna

BINDUNG? AM TISCH!

WIE ESSENSBEGLEITUNG BEZIEHUNG UND ENTWICKLUNG STARKT

Esssituationen in der Kinderkrippe sind weit mehr als reine Nahrungsaufnahme - sie
bieten wertvolle Lern- und Entwicklungsmomente im Tagesablauf. Eine bedirfnisorien-
tierte und kompetenzférdernde Begleitung beim Essen unterstiitzt Kinder in ihrer Selbst-

standigkeit, Selbstwirksamkeit und im Aufbau eines gesunden Korperbewusstseins.

Der Vortrag zeigt auf, ~wie Mabhlzeiten kindzentriert gestaltet werden kdnnen, um
physische und psychische Sattigung, Ruhe und Genuss gleichermaBen zu ermaoglichen.

Dabei werden praxisnahe Impulse fir eine stressfreie, alltagsnahe Gestaltung gegeben.

Im Fokus stehen auch die eigene Haltung zu Tischkultur, Essverhalten und Selbststandigkeit sowie
ein achtsamer Umgang mit individuellen Unterschieden. Ziel ist es, Handlungssicherheit im Umgang
mit herausfordernden Alltagssituationen zu gewinnen und Essenssituationen als stabilisierenden

und positiven Rahmen im padagogischen Alltag zu etablieren.

INHALTE INFORMATIONEN

« Bewusstsein fir die Bedeutung von Essenssituationen als HP25-189
Bildungszeit starken Termin:

» Forderung von Selbststandigkeit, Selbstwirksamkeit und 27 Novc;_mber 2025
Koérperbewusstsein bei Kindern 14-30 bis 18:00 Uhr

+ Entwicklung kindzentrierter Essbegleitung 4 UE

« Reflexion der eigenen Haltung zu Tischkultur,
Essverhalten Prisenzveranstaltung:

« Handlungssicherheit im Umgang mit Herausforderungen Locker & Légere, Parkstrale 29,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen 8181 St. Ruprecht / Raab

® -]
Referentin: Anja Tlapak & O
Elementarpadagogin mit langjahriger Krippenleitung, Pikler- AN 4
padgogin i.A. PR\A\SENZ


http://Parkstraße 29, 8181 St. Ruprecht / Raab
http://Parkstraße 29, 8181 St. Ruprecht / Raab
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VERHALTEN ALS BOTSCHAFT

VOM KONSTRUKTIVEN UMGANG MIT HERAUSFORDERNDEM VERHALTEN

Dieses Seminar bietet einen praxisnahen Einblick in die Bedirfnisse hinter herausfordernden

Verhaltensweisen wie Verweigerung, Aufmerksamkeitssuche, erlernter Hilflosigkeit oder Aggression.

Mithilfe des Eisberg-Modells aus der beziehungs- und bindungsorientierten Padagogik lernen die
Teilnehmenden, das kindliche Verhalten tiefergehend zu verstehen und konstruktiv darauf zu reagie-

ren.

Im Fokus steht die Frage, welches Bediirfnis sich hinter einem Verhalten verbirgt — und wie pada-
gogische Antworten gelingen kdnnen. Praxisbeispiele, Reflexion und Austausch ermdglichen einen
lebendigen Transfer in den Alltag. Auch das Anerkennen eigener Grenzen wird als Teil professionel-
len Handelns betrachtet. Ziel ist ein gelassenerer, achtsamer Umgang mit schwierigen Situationen
— zum Wohl der Kinder und der Fachkrafte.

INHALTE INFORMATIONEN
« Erkennen von Bediirfnissen hinter kindlichem Verhalten Termine:
« Anwendung des Eisberg-Modells in der Praxis HP25-250

« Entwicklung konstruktiver padagogischer 27 November 2025

Handlungsstrategien N 28. November 2025

» Forderung professioneller Gelassenheit in jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr
Stresssituationen

« Reflexion eigener Grenzen als Ressource fir Follow-Up:
Entwicklung 15. Dezember 2025

. . . , 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

20 UE

Mehrteilige
Online-Veranstaltungen

Referentin: Mag.° Barbara Griitze

Kinder-, Jugend-, Eltern- und Familienberaterin. Dipl. Lebens- 4 a MNJHU
und Sozialberaterin. Fortbildungstatigkeit u.a. fir PH Linz, Land '

Niederdsterreich, MA10 - Wiener Kindergéarten, Land /
Steiermark. "TETL® WEBINAR
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WENN DER FOKUS VERLOREN GEHT

KONZENTRATIONSPROBLEME BEI KINDERN VERSTEHEN

Immer mehr Kinder leiden unter Konzentrationsproblemen, einer geringen Frustrationstole-
ranz, Schwierigkeiten im Bereich der Wahrnehmung, (Sprach-) Entwicklungsverzégerungen oder

Verhaltensauffalligkeiten.

Dies fihrt oft zu Schwierigkeiten im Kindergarten oder zu Lernproblemen in der Schule. Ein Grund
hierfir kann die steigende Nutzung von digitalen Medien, wie Smartphones, Tablets, Konsolen und

Co. sein.

In diesem Workshop erhalten Sie neueste Daten zur Mediennutzung, wissenschaftliche Erkenntnisse
zu dessen Auswirkungen und lernen, warum Langeweile so wichtig fir die kindliche Entwicklung ist.

Zudem werden Themen wie Gaming, Social Media und (Cyber-)Mobbing gemeinsam erarbeitet.

INHALTE INFORMATIONEN
« Sensibilisierung fir aktuelle Herausforderungen in der HP25-195
kindlichen Entwicklung .
Termin:

« Vermittlung wissenschaftlich fundierter Erkenntnisse 02. Dezember 2025

Uber den Einfluss digitaler Medien 09:00 bis 17:00 Uhr

+ Auseinandersetzung mit den Chancen und Risiken der 8 UE
digitalen Medienwelt

« Starkung des Bewusstseins fiir die Bedeutung von Online-Veranstaltung
Langeweile

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen

: ONLHVE
Referentin: Kathrin Habermann, MSc MA BSc e
Ergotherapeutin, Schwerpunkt Geriatrie und Péadiatrie, Autorin. 7T WEBINAR
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BELASTENDEN SITUATIONEN
IM PADAGOGISCHEN ALLTAG
MIT MITGEFUHL BEGEGNEN

Die Forschung zeigt, dass das Uben von Mitgefiihl Stress reduzieren, Resilienz starken und soziale
Beziehungen verbessern kann.

Wir erkunden in dieser Fortbildung den Unterschied von Empathie versus Mitgefiihl, sowie den
Einfluss auf die Belastbarkeit in der Arbeit mit Kindern. Die Forschung zeigt, dass bei Empathie und

Mitgefihl unterschiedliche Bereiche im Gehirn aktiviert werden.

Das Stresszentrum wird bei der Aktivierung von Empathie aktiv. Wohingegen bei der Aktivierung
von Mitgefiihl, das Belohnungszentrum aktiviert wird. Dieses ,Belohnungszentrum” wollen wir in
dieser Fortbildung starken, um somit Problemen mit einer Qualitat des Mitgefuhls fir sich und an-
dere zu begegnen.

Mit Hilfe von Mitgefuhlsibungen aus der Achtsamkeitspraxis werden wir unser Mitgefihl und somit

unsere Resilienz starken.

INHALTE INFORMATIONEN
» Differenzierung Empathie und Mitgefuhl HP25-196
» Wissenschaftliche Ergebnisse aus der .
. .. Termin:
Mitgefuhlsforschung 03. Dezember 2025
« Mitgefihlsibungen, Achtsamkeitsibungen, Mediation 1430 bis 19:00 Uhr
zur Stressreduktion und zum Resilienzaufbau 4 UE

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen
Prasenzveranstaltung:

Burg Deutschlandsberg, Burgplatz
1, 8530 Deutschlandsberg

Referentin: Mag.® Bettina Jeram &

Erwachsenenbildnerin, Padagogin, Montessoripddagogin und
Diplomierte Achtsamkeits- und Entspannungstrainerin.


http://Burgplatz 1, 8530 Deutschlandsberg 
http://Burgplatz 1, 8530 Deutschlandsberg 
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DIGITALE MEDIEN
IN DER PRAXIS

Ideen verwirklichen, Kompetenzen erweitern, neues Wissen erlangen: Der Ausgangspunkt des

padagogischen Handelns in der Medienarbeit orientiert sich an der Lebenswelt der Kinder und den

damit verbundenen Interessen.

Im elementaren Bildungsalltag ist es wichtig, diese Interessen aufzugreifen und den Kindern damit
die Moglichkeit eines ,Nachspielens & Verarbeitens” zu geben bzw. entsprechend abgestimmte

Bildungsaktivitaten zu gestalten.

Besonders im Freispiel eroffnen sich unzahlige Mdéglichkeiten, um Medienerlebnisse aktiv zu verar-
beiten. Dafir gilt es, eine passende Spiel- und Lernumgebung zu schaffen. Anhand von Filmbeispie-
len aus der Praxis werden Mdglichkeiten aufgezeigt, Medienpadagogik ganzheitlich im Bildungsall-

tag zu integrieren.

INHALTE INFORMATIONEN

« Starkung der padagogischen Kompetenz, kindliche HP25-198

Medienerlebnisse aufzugreifen

.. . . Termin:
. Fordgrung eines .Iebensweltorlentlerten Zugangs zur 03. Dezember 2025
Medienpédagogik 14:30 bis 19:00 Uhr
« Entwicklung und Gestaltung geeigneter Spiel- und 5 UE
Lernumgebungen
« Reflexion der Bedeutung des Freispiels Online-Veranstaltung

« Kennenlernen praxisnaher Umsetzungsbeispiele

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen

Referentin: Irmgard Kober-Murg

Kindergartenpddagogin mit langjahriger Praxis in Leitungs- MNJ"U
funktion, Montessoripadagogin, Ausbildung in Musik und -
Tanzpadagogik, Erwachsenenbildnerin, Autorin und Lehrbeauf-

tragte der Uni Graz/Bereich Elementarpadagogik+. WEBINAR
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HINHOREN

STATT WEGHOREN

Im Mittelpunkt dieser Fortbildung steht ein professionelles, sensibles und |6sungs-

orientiertes Beschwerdemanagement auf Ebene der Kinder sowie der Eltern und
Erziehungsberechtigten. Beschwerden werden dabei nicht als Stérung, sondern als wertvolle Rick-

meldungen verstanden, die zur Qualitatsentwicklung beitragen kénnen.

Die  Fortbildung verbindet theoretische Grundlagen mit praxisnahen  Methoden
und gezielter Reflexion. Die Teilnehmer:iinnen setzen sich damit auseinander, wie Beschwerden
konstruktiv und ressourcenorientiert bearbeitet werden kénnen. Dabei steht auch die bewusste und
wertschatzende Gestaltung von Kommunikationsprozessen im Fokus. Ziel ist es, ein offenes und
vertrauensvolles Klima in der Einrichtung zu férdern, das Kinder und Erwachsene gleichermaBen zur

Mitgestaltung einladt.

INHALTE INFORMATIONEN

« Foérderung einer professionellen und 16sungs- Termine:

orientierten Haltung

» Verstandnis von Beschwerden als konstruktive HP25-200

04. Dezember 2025, 13:00 - 16:30 Uhr

Rickmeldungen 4 UE
« Vermittlung praxisnaher Methoden und Werkzeuge GroRer Saal der Landesbuchhaltung,
» Starkung der Kommunikationskompetenz Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
« Unterstiitzung beim Aufbau eines offenen und
vertrauensvollen Klimas HP25-213
13. Janner 2026, 14:30 - 18:00 Uhr

Zielgr e: Elementarpadagog:innen
lelgrupp padagog:i 4 UE

MuseumsCenter Leoben,
Kirchgasse 6, 8700 Leoben

Prasenzveranstaltungen

% Referentin: Judith Kuhness, BEd ) ° o
Studium Elementarpadagogik, Elementarpadagogin, < S (_ b
padagogische Fachberaterin im Amt der steierméarkischen %Ee‘éﬁlsﬁk A M4
Landesregierung. W PR\A\SENZ


http://Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
http://Kirchgasse 6, 8700 Leoben
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KOMMUNIKATION MIT
HERAUSFORDERNDEN ELTERN

Die Zusammenarbeit mit Eltern ist ein zentraler Bestandteil des padagogischen Alltags. Meistens
gelingt sie gut — Kinder fiihlen sich wohl, Eltern und Padagog:innen begegnen einander offen und
wertschatzend. Doch es gibt auch Eltern, die als sehr herausfordernd erlebt werden — oft herausfor-
dernder als die Arbeit mit den Kindern.

Schwierige Dynamiken entstehen etwa, wenn Eltern psychisch belastet sind und sich kaum um ihr
Kind kimmern (kdnnen), wenn sie wenig Bindung zeigen, es vernachlassigen oder Uberbehiten.
Auch unrealistische Erwartungen an Padagog:innen, eine problematische Erziehungshaltung oder

das Verdrangen kindlicher Symptome kénnen belastend wirken.

Solche Situationen kosten viel Energie und Zeit — Ressourcen, die eigentlich dem Kind zugutekom-
men sollten. Das Gefiihl, mitansehen zu missen und nichts bewirken zu kénnen, fihrt hdufig zu Frust

oder Ohnmacht und stellt eine groRe emotionale Herausforderung dar.

INHALTE INFORMATIONEN
« Sensibilisierung fir herausfordernde Beziehungskons- HP25-201
tellationen mit Eltern .
. . Termin:
« Reflexion eigener Haltungen und Grenzen 04. Dezernber 2025
» Starkung der kommunikative Kompetenz 09:00 bis 17:00 Uhr
« Erarbeitung von Strategien zur Selbstflrsorge und Ab- 8 UE
grenzung
» Forderung eines ldsungsorientierten Umgangs mit Priasenzveranstaltung:
komplexen Situationen Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten

113, 8200 Hofstatten an der Raab

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen

Referentin: Christine Weiss

Dipl. Familienberaterin (systemisch), Dipl. Behindertenpadagogin, Family- ® °
lab-Trainerin nach Jesper Juul, Autismustrainerin, Neurofeedback-Trainerin, )
Lehrtétigkeit an einer Schule fiir Sozialbetreuungsberufe, Referentin in N
Aus- und Weiterbildungen fir Familienberater:innen, Eltern und padago- l\z\A 7
gisches Fachpersonal. PRASENZ
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VOM WICKELTISCH ZUR
SELBSTSTANDIGKEIT

Der Ubergang von der Windel zur selbststandigen Toilettennutzung ist ein sensibler Entwicklungs-

schritt im Leben eines Kindes — und beginnt weit friiher als oft angenommen. Bereits die tagliche
Pflegesituation am Wickeltisch bietet vielfaltige Moglichkeiten, Selbstwahrnehmung, Selbststandig-
keit und ein positives Kérperbewusstsein zu fordern.

Der Vortrag wirft einen fachlichen Blick auf den Wickelalltag jenseits von Machtkampfen oder nor-
mativen Erwartungen an den ,richtigen” Zeitpunkt des Sauberwerdens. Er zeigt auf, wie eine profes-
sionelle, achtsame Begleitung im Pflegekontext gestaltet werden kann — mit besonderem Fokus auf
Kinderschutz, Wahrung der Intimsphare und dem respektvollen Einbezug des Kindes.

Neben entwicklungspsychologischen Grundlagen werden auch praxisnahe Impulse fiir eine gut vor-
bereitete Wickelumgebung und kommunikationsférdernde Handlungen vermittelt. Ziel ist es, die
Fachkompetenz in der Gestaltung dieser alltdglichen Ubergangssituation zu stiarken — zugunsten

einer kindgerechten, forderlichen Begleitung.

INHALTE INFORMATIONEN

» Forderung von Selbstwahrnehmung, Selbststandigkeit HP25-175

und positivem Korperbewusstsein

« Starkung der Fachkompetenz im sensiblen Ubergang .(I)-:rII;‘eI;;mber 2025
von der Windel zur Toilettennutzung 1430 bis 18:00 Uhr

+ Gestaltung einer achtsamen und kindesorientierten 4 UE
Pflegesituation

« Vermeidung von Machtkampfen und normativen Prisenzveranstaltung:
Erwartungen Gemeindeamt Albersdorf-Prebuch,

. , . . . 8200 Albersdorf-Prebuch 160
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

@ @
Referentin: Anja Tlapak <ﬁ

Elementarpadagogin mit langjahriger Krippenleitung, Pikler-

padgogin i.A. PR\A\SENZ


http://8200 Albersdorf-Prebuch 160
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WIE KOMMT DIE WELT IN MEINEN KOPF?
DIE BEDEUTUNG DES FRUHKINDLICHEN

LERNENS ERGRUNDEN

Erfahrungslernen ermdglicht Kindern sich forschend und spielerisch durch selbsttatige Erfahrungen

ihre Lebenswelten anzueignen. Wie kénnen forschende Haltung der Fachkraft, anregende Raume,
visuelle Materialbuffets und ausreichend kreatives "Zeug" zum Spielen Kinder einladen, tatig zu wer-

den und ihrem Lerninteresse zu folgen.

Entwicklungsangemessene Teilhabe und ein Rahmen der Mdéglichkeiten unterstitzen die Entfaltung
des Selbstbildungspotenzials der Kinder und kann durch bewusste Vorbereitung der Umgebung ge-

starkt und geférdert werden.

Welcher padagogischen Haltung es bedarf und welches Bild vom Kind dieser zu Grunde liegt, sind

wesentliche Fragen, mit denen wir uns in diesem Seminar vertiefend beschaftigen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Bedeutung des Erfahrungslernens fiir friihkindliche HP25-203

Bildungsprozesse

« Schliisselvariable Entdeckergeist und intrinsische Moti- Termin:

10. Dezember 2025

vation fur selbstwirksame Lernwege 09:00 bis 17:00 Uhr
+ Reflexion Lob und Tadel 8 UE
« Ubungen zum Bild vom Kind
« Bedeutung(en) von Raum, Spiel, Spielformen sowie Online-Veranstaltung

Material fur das frihkindliche Lernen

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

Referentin: Mag.° Birgit Greiner, MA ECED

Griinderin und Leiterin Spielzimmer 5 Sinne, Studium Italienisch und

Kunstgeschichte (Univ. Graz, Siena) sowie Bildungswissenschaft, Master- MN J“U
Universitatslehrgang Elementarpadagogik Salzburg. Mehrere Forschungs-

projekte und langjdhrige Fortbildungstatigkeit, In-house-Trainerin,

Lehrende im elementarpadagogischen Feld. www.bildungsimpulse.at WEBINAR


http://www.bildungsimpulse.at 

DIE KRAFT DER ENTSPANNUNG

SPRACHBILDENDES POTENTIAL VON ENTSPANNUNGSANGEBOTEN

Entspannung ist fir die Sprachentwicklung von Kindern von groBer Bedeutung. In Ent-
spannungsangeboten lassen sich zahlreiche Sprachforderaspekte entdecken, die als wert-
volle Sprachchancen verstanden und gezielt eingebunden werden konnen. Entspannungs-
Ubungen unterstitzen nicht nur die Konzentrationsfahigkeit und das kommunikative

Ausdrucksvermogen, sondern fordern auch emotionale Stabilitat und kognitive Entwicklung.

In dieser Fortbildung wird die Bedeutung von Entspannung und Sprache im padagogischen Alltag
umfassend beleuchtet. Es wird aufgezeigt, wie Entspannungstechniken gezielt mit sprachférdernden
Elementen verbunden werden kdnnen. Anhand praxisnaher Beispiele erfahren die Teilnehmer:innen,
wie sich beides sinnvoll im Alltag verkniipfen lasst. Zudem werden konkrete Methoden und Ubun-
gen vermittelt, die sich direkt in der Arbeit mit Kindern anwenden lassen und zur ganzheitlichen

Forderung beitragen.

INHALTE INFORMATIONEN

» Bedeutung von Entspannung und Sprache in der pada- SP25-126

gogischen Arbeit mit Kindern

» Verbindung zwischen Entspannungstechniken und Tgrlg:;e:mber 2025
Sprachentwicklung bei Kindern 09-00 bis 13:00 Uhr

» Praktische Anwendungsbeispiele fir die Integration von 5 UE
Entspannung und Sprache in den padagogischen Alltag

« Konkrete Ubungen und Methoden Prisenzveranstaltung:

Bildungshaus Schloss Retzhof,

Zielgruppe: Betreuer:iinnen, Sprachforderkrafte
DorfstraBe 17, 8435 Wagna

Hinweis: Es werden einige Ubungen am Boden durch-
gefiihrt, deshalb eine Unterlage mitnehmen und
bequeme Kleidung anziehen!

% Referentin: Mag.° Alexandra Pronegg, MSc

Elementarpadagogin mit Leitungserfahrung, Dipl. Entspannungspéadago- ° °
gin fur Kinder und Erwachsene, zertifizierte Klangpadagogin nach Peter ) -
Hess, Studium ,Child Development”, Kinderentspannungstrainerin, Aus- AN

bildung zur elementaren Musikpadagogin, Fachberaterin ,Friihe Sprach- l\z\A 7
forderung” im Amt der steiermarkischen Landesregierung. PRASENZ
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ACHTUNG! WIR SIND IMMER
FUR UNSERE KINDER DA

Das Beste fur das Kind — daraus leiten viele Eltern den Anspruch ab, immer prasent zu
sein und jede Herausforderung abzufedern. Was gut gemeint ist, kann jedoch proble-
matische Auswirkungen haben: Wenn Eltern standig eingreifen, Unannehmlichkeiten
vermeiden oder ihrem Kind alles abnehmen, wird dem Kind oft die Mdglichkeit genommen,

eigene Losungswege zu finden, mit Frustration umzugehen und Selbstwirksamkeit zu erleben.

Diese Uberfursorgliche Haltung kann unbeabsichtigt die Entwicklung von Selbststandigkeit, Selbst-
wertgefihl und Problemlésekompetenz behindern. In der Fortbildung werden solche Dynamiken
anhand praxisnaher Alltagsbeispiele sichtbar gemacht und reflektiert.

Es geht darum, Elternverhalten besser zu verstehen und Wege aufzuzeigen, wie Kinder durch liebe-

volle Zuriickhaltung in ihrer Entwicklung gestarkt werden kdnnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Sensibilisierung fir Uberfirsorgliche Elternhaltungen HP25-204
» Verstehen der Zusammenhéange zwischen elterlicher .
Uberpréasenz Termin:
P! . . 11. Dezember 2025
« Reflexion eigener Beobachtungen und Erfahrungen im 14:30 bis 18:00 Uhr
Umgang mit Uberbehiteten Kindern 4 UE
« Kennenlernen praxisnaher Beispiele
» Entwicklung von Handlungsmoglichkeiten Priasenzveranstaltung:

, ) ) , Bildungshaus Schloss Retzhof,
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen DorfstraBe 17, 8435 Wagna
Referentin: RgR" HS-Prof." Mag.® Dr." Susanne Herker R R
HS-Prof.in fir innovative Padagogik, Bildungswissenschafterin, Expertin )
und Leiterin von Jenaplan-Pddagogik- Osterreich, Mitglied von Jena- N

plan-Padagogik-International, Erwachsenenbildnerin, Autorin zahlreicher I\Q\A 7
nationaler und internationaler Publikationen. PRASENZ


http://Dorfstraße 17, 8435 Wagna
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MEHRSPRACHIGKEIT
IM KINDERGARTEN ERLEBEN

Kinder mit anderen Erstsprachen bereichern die Lernraume und er6ffnen Einblicke in unter-
schiedliche Sprach- und Kulturwelten. Ziel ist es, diese Vielfalt als Chance zu begreifen und
produktiv in die Bildungsprozesse aller Kinder einzubinden. In dieser Fortbildung
werden grundlegende Begrifflichkeiten zum Thema Mehrsprachigkeit erlautert sowie
typische Phasen des kindlichen Mehrsprachenerwerbs vorgestellt. Es wird aufge-
zeigt, wie durch sprachférderndes Verhalten und gezielte Methoden eine unterstitzende

Umgebung geschaffen werden kann, in der Kinder ihre sprachlichen Potenziale entfalten kénnen.

Ein besonderer Fokus liegt auf einer anregenden Kommunikation zwischen Erwachsenen und Kin-
dern. Tipps und Impulse aus der Praxis sowie bewahrte Materialien flieBen in die Fortbildung ein.
Zudem gibt es Raum fiir Diskussion, Austausch und die Reflexion der eigenen Haltung und Praxis
im Umgang mit Mehrsprachigkeit und Diversitat. So kdnnen Kompetenzen im Bereich sprachliche

Bildung weiterentwickelt und gestarkt werden.

INHALTE INFORMATIONEN
« Bewusstsein flir padagogischen Wert von SP25-127
Mehrsprachigkeit und kultureller Vielfalt starken .
Termin:
« Grundlagen des Mehrsprachenerwerbs verstehen und 11. Dezember 2025
auf Praxis Gbertragen 09:00 bis 13:00 Uhr
« Sprachférderndes Verhalten in alltaglichen Situationen 5 UE
gezielt einsetzen
o Praxiserprobte Materialien und Methoden zur Prisenzveranstaltung:
Forderung von Mehrsprachigkeit kennenlernen Rasthaus Zum Dokl, Hofstatten

113, 8200 Hofstatten an der Raab

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachforderkrafte

% Referentin: Mag.® Helene Huebser

Elementarpadagogin, Volkschullehrerin und Horterzieherin, Studium der 2 <4
Erziehungs- und Bildungswissenschaften, ausgebildete Rainbowsgruppen- s
leiterin, Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im Amt der N p
steiermarkischen Landesregierung. PR\A\SENZ
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LERNEN IM HORT

BEGLEITEN

Padagog:innen im Hort arbeiten in einem Beziehungs- und Interaktionsberuf, in dem Lernen einen

wesentlichen Bestandteil darstellt. Lernen im Hort bedeutet jedoch mehr, als nur die Erledigung von

Hausaufgaben. Es beinhaltet eine ganzheitliche Férderung der Kinder, die sowohl ihre schulischen

als auch ihre sozialen und emotionalen Kompetenzen anspricht.

Der Hort bietet einen Rahmen fir individuelle Lernunterstiitzung, sinnvolle Freizeitgestaltung und

ein breites Spektrum an padagogischen Aktivitaten, die auf die Bedirfnisse der Kinder zugeschnitten

sind. In der Fortbildung erweitern Sie Ihre Kompetenzen hinsichtlich der Bedeutung von Lernen und

Entwicklung im Alter von 6-12 Jahren. Sie lernen doméanenspezifische und -lbergreifende Meilen-

steine der kindlichen (Lern-)Entwicklung kennen und diskutieren diese mit Blick auf individuelle,

dynamische Entwicklungsverlaufe.
INHALTE

» Bedeutung von Lernen und Entwicklung im Alter von
6-12 Jahren

» Ausgewahlte Lehr-Lern-Theorien und Zusammenhang
mit Stressfaktoren

» Erdrterung sozialer Eingebundenheit von Lernen und
die Bedeutung unterschiedlicher Akteur:innen in Lern-
prozessen

« Verschiedene Lernstrategien zur Stressreduzierung

Zielgruppe: Hortpadagog:innen und Betreuer:iinnen im Hort

% Referentinnen Judith Kuhness, BEd...

Studium Elementarpadagogik, Elementarpadagogin,
padagogische Fachberaterin im Amt der steiermarkischen
Landesregierung.

% ...und Mag.° Verena Mooshammer

Studium Psychologie, Klinische und Gesundheitspsychologin,
Ausbildung in klinisch-orientierter Psychomotorik, Leiterin des
Kompetenzzentrums Kindliche Entwicklung und Elementare
Bildung, Kinder- und Jugendtherapeutin, psychologische
Fachberaterin im Amt der steierméarkischen Landesregierung.

INFORMATIONEN
Termine:

HP25-207

15. Dezember 2025, 08:00-11:30 Uhr
4 UE

Hotel Landskron, Am Schiffertor 3,
8600 Bruck an der Mur

HP25-228

22.)Janner 2026, 08:30-12:00 Uhr
4 UE

Sitzungszimmer 42, Grazer Burg,
Hofgasse 15, 8010 Graz

Prasenzveranstaltungen

'WEGWEISER
B

EACHTEN  ppASENZ
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http://Grazer Burg, Hofgasse 15, 8010 Graz
http://Grazer Burg, Hofgasse 15, 8010 Graz

MEDIENKOMPETENZ

IN DER FRUHKINDLICHEN BILDUNG

Digitale Medien und Gerate sind ein fester Bestandteil im Alltag der meisten Familien und gehoren
damit auch zur Lebens- und Erfahrungswelt der Kinder dazu. Erfolgreiche gesellschaftliche Teilha-
be hangt zunehmend mit Fahigkeiten im technischen und digitalen Bereich zusammen. Medien
eroffnen uns viele Moglichkeiten und Wege, um die Welt zu verstehen.

Es bedarf eines Wandels, weg vom reinen Verwenden dieser Technologien, hin zum Verstehen der
Funktionsweisen und somit Gestaltungskompetenz fiir die digitale Welt zu entwickeln.

Fundiertes Wissen und entsprechende Fahigkeiten in diesen Bereichen sind daher Voraussetzung
digitaler Bildung, vor allem mit dem Fokus auf die Bewusstseinsbildung hinsichtlich Chancen, Risiken

und Gefahren dieser aufkommenden Technologien.

In der Fortbildung bieten wir den Teilnehmer:innen die Moglichkeit, Einblicke mit Lern-Robotern
und verschiedenen digitalen Medien zu gewinnen und anhand von praktischen Beispielen, die
Umsetzung digitaler Bildung zu veranschaulichen.

Neugierig zu bleiben bedeutet auch Offenheit zu bewahren und bietet sich als einfachste und effek-

tivste Methode an, Kinder auf dem Weg in die digitale Welt zu begleiten.

INHALTE INFORMATIONEN

« Sensibilisierung fiir die Bedeutung digitaler Bildung HP25-209

« Forderung eines tieferen Verstandnisses fiir digitale

Technologien Termin:
. . 17. Dezember 2025
« Reflexion der Chancen, Risiken und Herausforderungen 14:30 bis 18:00 Uhr
im Umgang mit digitalen Medien 4 UE
» Kennenlernen praxisnaher Methoden und digitaler
Werkzeuge Priasenzveranstaltung:
« Starkung einer offenen und neugierigen Grundhaltung GroBer Saal der Landesbuchhal-
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen gjrr;g’ Burggasse 13/1. OG, 8010
@ @
% Referentin: Sophie Ebner Iy 9
Elementarpadagogin, Fachberaterin "Friihe Sprachférderung” ‘%Eﬁ‘g:lsik s b
im Amt der steiermarkischen Landesregierung. PRASENZ


http://Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
http://Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
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ANGSTE BEI KINDERN

BEGLEITEN

Angst gehért zum Leben dazu — auch bei Kindern. Manche Angste sind altersentsprechend und

ein wichtiger Entwicklungsschritt. Andere hingegen konnen sich Ubermachtig anfihlen, das
Kind lahmen und gleichzeitig auch die begleitenden Erwachsenen verunsichern. In dieser Fort-
bildung werfen wir gemeinsam einen einfiihlsamen Blick auf kindliche Angste: Wir beschéfti-

gen uns mit deren Ursachen, Erscheinungsformen und moglichen Auswirkungen auf den Alltag.

Dabei wird aufgezeigt, wie Angste entwicklungspsychologisch eingeordnet werden kénnen und wo-
ran man belastende Angste von normalen Entwicklungsphasen unterscheidet. Die Teilnehmer:innen
erhalten Impulse, wie sie Kinder in ihren Angsten liebevoll, stirkend und individuell begleiten kén-
nen. Ebenso wird der Umgang mit eigenen Unsicherheiten thematisiert, um eine sichere und unter-

stitzende Haltung im padagogischen Alltag zu férdern.

INHALTE INFORMATIONEN

« Erweiterung des padagogischen Werkzeugkoffers fiir HP25-210
die alltagsnahe Unterstiitzung bei Angsten Termin:

« Verstandnis fir die Entstehung und Funktion kindlicher ¥
- 18. Dezember 2025
Angste o ) 14:30 bis 18:45 Uhr

+ Kindliches Verhalten situativ besser deuten kénnen 4 UE

+ Selbstreflexion fordern, um Gelassenheit zu finden

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Online-Veranstaltung

Referentin: Melanie Hackl, MA —
Kindergartenpddagogin, Sozialpadagogin, Lebens- und Sozial- /@ MNJ“U

beraterin in eigener Praxis, Klangschalen Master, Paddagogi-
scher Arbeitsschwerpunkt: Hochsensibilitat bei Kindern und

Erwachsenen. RGeS WEBINAR



HIN - STATT ZUSCHAUEN

BEZIEHUNG DURCH VERANDERTE SICHTWEISEN GESTALTEN

,HOr auf damit!” — ein Satz, der im hektischen Kindergartenalltag schnell Gber die Lippen
kommt. Doch was passiert, wenn wir stattdessen sagen: ,Ich sehe, was du brauchst, und ich
helfe dir, es anders zu machen”? Herausfordernde Situationen, Konflikte und Missverstand-
nisse gehoren zum padagogischen Alltag. Doch haufig liegt hinter dem Verhalten von Kindern

eine andere Sichtweise — eine Perspektive, die es wert ist, gesehen und verstanden zu werden.

In dieser Fortbildung nahern wir uns diesem Thema Uber sprachsensible Fallbeispiele, Rollenspiele,
Kleingruppenaustausch und gezielte Reflexionsmethoden. Dabei beschaftigen wir uns damit, wie
Kinder sprachlich darin unterstiitzt werden kénnen, ihre Sichtweise auszudriicken und andere besser
zu verstehen. Wir fragen, was sich verandert, wenn wir versuchen, eine Situation mit den Augen des
Kindes zu sehen, und wie auch Eltern und Kolleg:innen in solche Prozesse des Perspektivenwechsels
einbezogen werden kdnnen. Die Fortbildung gibt praxisnahe Impulse und Werkzeuge an die Hand,
um Perspektivenwechsel als konstruktive Strategie zu erkennen — und die eigene Haltung als reflek-

tierte padagogische Fachkraft bewusst weiterzuentwickeln.

INHALTE INFORMATIONEN

« Reflexion herausfordernder Situationen im HP25-214
padagogischen Alltag .

« Sprachsensible Fallbeispiele, Rollenspiele, T:Ta"rl:r‘w.er 2026
Kleingruppenaustausch 09-00 bis 12:30 Uhr

« Sprachliche Unterstiitzungsformen 4 UE

» Perspektivenwechsel

» Praxisnahe Impulse und Werkzeuge Priasenzveranstaltung:

Roter Saal, Burggasse 13/1. OG,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen
gripp padagog 8010 Graz

% Referentin: Nicola Kurz, Bakk a.phil.

Elementarpadagogin, Hochschullehrgang ,Frithe sprachliche
Forderung”, Fachberaterin ,Frihe Sprachférderung” im Amt der
steiermarkischen Landesregierung.




JANNER26 ~ PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

KLIMAFREUNDLICHE ERNAHRUNG
FUR GROSS UND KLEIN

Was hat Essen mit dem Klimawandel zu tun? Eine ganze Menge — denn vom Anbau uber Verarbei-
tung, Transport, Lagerung bis zur Zubereitung von Lebensmitteln wird Energie verbraucht und es
entstehen klimaschadliche Emissionen. In dieser Fortbildung beleuchten wir, wie Faktoren wie lange
Transportwege, Verpackungsmiill, Lebensmittelverschwendung und hoher Fleischkonsum das Klima

beeinflussen.

Gemeinsam reflektieren wir, welche Chancen und Herausforderungen sich aus diesen Erkenntnissen
fur die padagogische Arbeit ergeben. Im Zentrum steht die Frage, wie nachhaltige Ernahrung bereits
im Kindergartenalltag erlebbar gemacht werden kann — mit praxisnahen Ideen, die Kinder fir den

bewussten Umgang mit Lebensmitteln sensibilisieren.

INHALTE INFORMATIONEN
« Verstandnis fir die Zusammenhange zwischen HP25-216
Erndhrung und Klimawandel .
. . . Termin:
« Reflexion des eigenen Konsumverhaltens und seiner 14, Janner 2026
Auswirkungen auf Umwelt und Klima 1400 bis 15:30 Uhr
+ Kennenlernen klimarelevanter Faktoren > UE
« Entwicklung alltagsnaher Ideen fiir nachhaltige
Ernahrung im Kindergarten Online-Veranstaltung

» Starkung der padagogischen Kompetenz zur
Bewusstseinsbildung bei Kindern

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

Gsterreichische
Gesundheitskasse

Referentin: Jasmin Briesner, BSc. LI

Distologin der Osterreichischen Gesundheitskasse (OGK); Fach-
bereich Gesundheitsforderung, Pravention und Public Health;
Fachexpertin des Programms ,Richtig essen von Anfang an” WEBINAR
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KONFLIKTE LOSEN UND ALS
WACHSTUMSMOMENTE BEGREIFEN

Was brauchen Kinder, um ihr Potenzial zu entfalten, sich in Gemeinschaft einzufinden und eine stabi-
le Persdnlichkeit zu entwickeln? In dieser Fortbildung gehen wir diesen Fragen nach und néhern uns
den Bedurfnissen der Kinder Gber wahrnehmende Beobachtung und achtsame Begleitung. Konflikte
werden dabei als Entwicklungschancen verstanden — als Momente des Wachstums fiir Kinder und

Erwachsene.

Auf Grundlage entwicklungspsychologischen Wissens reflektieren wir den achtsamen Umgang mit
herausforderndem Verhalten, Gben gewaltfreie Kommunikation und lernen, Konflikte professionell
und auf Augenhdhe zu begleiten. Wir erkennen Konflikttypen, starken die Feedbackkultur und er-
arbeiten Handlungsmodelle zur Emotionsregulation im Dialog mit dem Kind. Praktische Tools und
der sogenannte ,Vorwiirfe-Ubersetzer” unterstiitzen dabei, Bediirfnisse hinter dem Verhalten zu er-

kennen und im Alltag wirksam zu handeln.

INHALTE INFORMATIONEN

« Vertiefung entwicklungspsychologischen HP25-217
Verstandnisses kindlicher Bedurfnisse Termin:

« Konflikte als Entwicklungschancen erkennen und 14 Jénn.er 2026
professionell begleiten 09-00 bis 17:00 Uhr

+ Starkung der kommunikativen Kompetenz im Umgang 8 UE
mit herausfordernden Verhalten

« Forderung feinfiihliger Emotionsbegleitung und Online-Veranstaltung

dialogischer Losungsfindung

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Referentin: Mag.° Birgit Greiner, MA ECED

Griinderin und Leiterin Spielzimmer 5 Sinne, Studium Italienisch und

Kunstgeschichte (Univ. Graz, Siena) sowie Bildungswissenschaft, Master- E\\N J”U
Universitatslehrgang Elementarpadagogik Salzburg. Mehrere Forschungs-

projekte und langjdhrige Fortbildungstatigkeit, In-house-Trainerin,

Lehrende im elementarpadagogischen Feld. www.bildungsimpulse.at WEBINAR


http://www.bildungsimpulse.at 
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KINDER PSYCHISCH
ERKRANKTER ELTERN

Psychische Erkrankungen von Eltern kdnnen tiefgreifende Auswirkungen auf die Entwicklung und das Wohl-

befinden ihrer Kinder haben. Diese Fortbildung bietet padagogischen Fachkraften die Moglichkeit, sich
intensiv mit den Herausforderungen und Bedurfnissen von Kindern psychisch erkrankter Eltern auseinander-

zusetzen.

Ziele der Inhouse-Fortbildung sind die Vermittlung von Wissen Uber geeignete UnterstiitzungsmaBnahmen,
die Sensibilisierung fir besondere Bedirfnisse von Kindern psychisch erkrankter Eltern sowie die Férderung

des Austauschs und der Vernetzung unter Fachkraften.

INHALTE INFORMATIONEN

« Begriffsbestimmung, Grundlagen und haufige HP25-215

Erkrankungen, die Eltern betreffen kdnnen

« EinfUhrung in die Grundlagen psychischer T:rg:::er 2026
Erkrankungen . 09:00 bis 17:00 Uhr
« Auswirkungen und Herausforderungen fir Kinder 8 UE
» Ressourcen und Resilienz: Starkung der Kinder und
ihrer Fahigkeiten, mit der Situation umzugehen Prisenzveranstaltung
» Praktische Ansatze und Netzwerkarbeit Bildungshaus Schloss St. Martin,

KehlbergstraBe 35, 8054 Graz

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

% Referentinnen Regina Jauch, MSc...

Kindergartenpadagogin, Frihforderin, Studium Psychologie mit
Vertiefung in Arbeits- und Organisationspsychologie,
psychologische Fachberaterin im Amt der steiermérkischen
Landesregierung.

% ...und Mag.® Verena Mooshammer

Studium Psychologie, Klinische und Gesundheitspsychologin, OERCs ® °
Ausbildung in klinisch-orientierter Psychomotorik, Leiterin des o )
Kompetenzzentrums Kindliche Entwicklung und Elementare | N
Bildung, Kinder- und Jugendtherapeutin, psychologische ° 3

Fachberaterin im Amt der steiermarkischen Landesregierung. "raie” PR\A\SENZ
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IM DIALOG MIT LICHT UND SCHATTEN
ASTHETISCHE BILDUNG IN DER REGGIO-PADAGOGIK

Die Reggio-Padagogik ist ein zeitgemaler, innovativer Ansatz, der das kreative Potenzial von
Kindern in den Mittelpunkt stellt. Kinstlerische Tatigkeiten werden dabei ebenso betont wie

demokratiepadagogische Haltungen.

Der Fokus liegt nicht auf dem Endprodukt, sondern auf dem Prozess — dem Dialog, der Wahrneh-
mung und der aktiven Aneignung von Erfahrungen und Wissen. Besonders Licht und Schatten
spielen als Ausdrucksmittel und forschendes Medium eine zentrale Rolle. Kinder werden dazu
eingeladen, mit diesen Phanomenen zu experimentieren, ihre Eigenschaften zu erkunden und dabei
ihre Kreativitat zu entfalten.

Das Seminar bietet Einblicke in die Reggio-Padagogik, zeigt Moglichkeiten der Projektentwicklung
auf und vermittelt Anregungen zur Raumgestaltung mit unstrukturierten Materialien zur Sinnes-

und Wahrnehmungsforderung in verschiedenen Bildungsbereichen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Einblick in die Grundprinzipien und Projektarbeit der Termine:
Reggio-Padagogik HP25-219

« Verstandnis fir kiinstlerische Prozesse als Lernweg 15 Janner 2026

starken
+ Forderung der Kreativitat, Wahrnehmung und HP25-221
sinnlichen Erfahrung 16. Janner 2026
» Praxisnahe Erprobung von Ideen zur Raumgestaltung
mit offenen Materialien je 8 UE
Zielgruppe: Elementarpidagog:innen, Betreuer:innen jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr
Prasenzveranstaltungen:
Novapark, Fischeraustrale 22
8051 Graz
Referentin: Monika Hruschka-Seyrl & 2
Langjahrige Elementarpddagogin- Kindergartenleitung, Griinderin Kre:ART Akademie \ =
Krems, Dozentin im Bereich Reggio-Padagogik, asthetische Bildung, Kunst und Kultur- N
padagogik. PR\ASENZ



KLEINE FORSCHER:INNEN

GROSSE FRAGEN

NATURWISSENSCHAFTEN MIT SPRACHE VERBINDEN

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik — kurz MINT — pragen unseren Alltag und
sind aus der heutigen Welt nicht mehr wegzudenken. Diese Fachgebiete sind nicht nur gesellschaft-
lich relevant, sondern auch zentrale padagogische Handlungsfelder im elementaren Bildungsbe-
reich. In dieser Fortbildung steht die Bedeutung der Naturwissenschaften fur die friihe Bildung im
Fokus — insbesondere in Verbindung mit der friihen Sprachférderung. Es geht darum, naturwissen-
schaftliche Phanomene kindgerecht zu entdecken, Sprache gezielt in diesen Prozessen einzusetzen

und Fachkrafte in ihrer Rolle als Begleiter:iinnen zu starken.

Die Teilnehmer:innen erhalten Gelegenheit, sich gemeinsam im Themenfeld zu vertiefen, Ideen
auszutauschen und vielfaltige Moglichkeiten kennenzulernen, wie Naturwissenschaften alltagsnah

und sprachférderlich im Kindergarten umgesetzt werden konnen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Verstandnis fur die Relevanz naturwissenschaftlicher SP25-128

Bildung im Elementarbereich starken

« Zusammenhange zwischen naturwissenschaftlicher Termin:
. 15. Janner 2026
Erfahrung und Sprachférderung erkennen 09:00 bis 13:00 Uhr
« Padagogische Fachkrafte zur sprachsensiblen Beglei- 5 UE
tung von MINT-Prozessen befahigen
« Kennenlernen von praxisnahen Umsetzungsformen im Prisenzveranstaltung:
Kindergartenalltag Seminarraum, Stempfergasse 7,

Zielgruppe: Betreuer:iinnen, Sprachforderkrafte 8010 Graz

% Referentin: Anna Unterluggauer, BSc MA

Elementarpadagogin und Sprachférderkraft, Masterstudium
Elementarpadagogik, Fachberaterin ,Frithe Sprachférderung”
im Amt der steiermarkischen Landesregierung.



http://Stempfergasse  7, 8010 Graz
http://Stempfergasse  7, 8010 Graz
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UBERGANGE IM TAGESVERLAUF
DURCHDACHT GESTALTEN

Im padagogischen Alltag gibt es zahlreiche kleine Ubergdnge — vom Ankommen am Morgen
Uber den Wechsel vom Freispiel zur Aktivitat, bis hin zum Gang in den Garten oder zum Essen.
Diese Mikrotransitionen nehmen viel Zeit in Anspruch und kénnen von Kindern und Erwachsenen

als stressreich erlebt werden.

Ein bewusster, achtsamer Umgang mit diesen Situationen tragt wesentlich zu einem entspannten
Tagesverlauf bei. In dieser Fortbildung werden verschiedene Ansdtze und Good-Practice-Beispiele
zur Gestaltung von Ubergingen vorgestellt. Ein zentrales Element ist das evidenzbasierte Planungs-
raster flr Mikrotransitionen, das praxisnah besprochen wird. Die Teilnehmenden reflektieren eigene
Ubergangssituationen, tauschen sich (iber Herausforderungen aus und entwickeln konkrete Ideen,
die sich an den Bedirfnissen der Kinder sowie den raumlichen und personellen Ressourcen ihrer

Einrichtungen orientieren.

INHALTE INFORMATIONEN
« Sensibilisierung fir die Bedeutung von HP25-222
Mikrotransitionen im padagogischen Alltag .
Termin:

» Gestaltung von Ubergangen durch 16. Janner 2025

evidenzbasierte Ansatze ) 14:30 bis 18:00 Uhr
« Reflexion eigener Praxis in Bezug auf Ubergangsphasen 4 UE
und Wartezeiten
« Austausch Uber Herausforderungen und Ressourcen in Online-Veranstaltung

unterschiedlichen Einrichtungen

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen in Kindergarten, Kinderhdusern
und alterserweiterten Gruppen

Referentin: Claudia GeiBler, PhD

Kindergartenpddagogin; Doktoratsstudium der Erziehungswis- (L J“U
senschaft mit Schwerpunkt Elementarpadagogik;

wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum fir Professionali-

sierung in der Elementarpadagogik (PEP). WEBINAR
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"BIN ICH SO, WIE DU MICH SIEHST?"
ZWISCHEN SPIEGEL- UND HERZBILD

In dieser praxisnahen Fortbildung erkunden wir, wie Selbst- und Fremdwahrnehmung unsere
Haltung, Kommunikation und Beziehungen im padagogischen Alltag pragen. Die Frage ,Bin ich
so, wie du mich siehst?” bildet den Ausgangspunkt fiir die bewusste Auseinandersetzung mit dem
eigenen Selbstbild und den Rollenbildern innerhalb des Teams — ebenso wie mit der Wahrnehmung

durch Kinder und Eltern.

Gemeinsam reflektieren wir, wer wir als padagogische Fachkrafte sind, wie wir die Kinder sehen und
wie sie uns wahrnehmen. Dabei widmen wir uns der Frage, wie achtsame, authentische Beziehungen
zu Kindern, Kolleg:innen und Eltern gelingen kénnen.

Themen wie die Starkung der professionellen Identitat, eine achtsame Haltung und Impulse fir die

tagliche Arbeit bilden den Rahmen dieser Fortbildung.

INHALTE INFORMATIONEN

« Reflexion der eigenen padagogischen Identitat und HP25-225
Haltung Termin:

« Verstandnis fur die Wirkung von Selbst- und Fremd- 1 Jénn.er 2026
wahrnehmung , 14:30 bis 18:00 Uhr

+ Forderung authentischer und achtsamer Beziehungsge- 4 UE
staltung im Berufsalltag

« Starkung der professionellen Rolle im Team und in der Prisenzveranstaltung:
Zusammenarbeit mit Eltern Haus der Frauen, St. Johann bei

Herberstein 7, 8222 Feistritztal
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

% Referentin: Pamela Polzhofer

Elementarpadagogin, Montessoripadagogin, Ausbildung zum ° °
systemischen Coach, Dipl. Neuromentaltrainerin, Ausbildung in =
HIT — Heidelberger Interaktionstraining zur alltagsintegrierten AN

Sprachférderung, Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im
Amt der steiermarkischen Landesregierung.

PRASENZ


http://St. Johann bei Herberstein 7, 8222 Feistritztal 
http://St. Johann bei Herberstein 7, 8222 Feistritztal 
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GRAFIK, BUCH, KOLLAGE UND DRUCK

WORKSHOP

In diesem Workshop erkunden die Teilnehmenden die Urspriinge analoger Druckkunst — von der

Cyanotypie als frihem fotografischen Verfahren iber den Linolschnitt bis hin zum Siebdruck als
Briicke zur modernen Vervielfaltigung.

Dabei entstehen eigene Drucke wie Fotogramme, Cyanotypien, Linolschnittmotive und einfache
Siebdrucke, die im zweiten Teil zu individuellen Buchobjekten weiterverarbeitet werden — mit klassi-
scher Fadenheftung, japanischer Bindung sowie Weiterverarbeitungsmaoglichkeiten.

Analoge Drucktechniken sind besonders wertvoll fiir Kinder, da sie gestalterische Prozesse mit allen
Sinnen erlebbar machen, Kreativitat und Konzentration fordern und nachhaltiges Arbeiten vermit-
teln.

Der sichtbare Erfolg des eigenen Tuns starkt das Selbstvertrauen, wahrend das historische
Verstandnis fur Bild und Vervielfaltigung erweitert wird. Die Teilnehmenden erhalten Impulse, wie diese

Techniken kreativ und wirkungsvoll in der padagogischen Praxis eingesetzt werden kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN

HP25-263

« Einfuh in drei anal Drucktechniken (C typie,
infihrung in drei analoge Drucktechniken (Cyanotypie 21 Jan e 5026

Linolschnitt, Siebdruck)
« Vermittlung klassicher Buchbindetechniken

. . . . . 22. Janner 2026
» Entwicklung kreativer Gestaltungsideen mit Papier und

Restmaterialien Mehrteilige
« Forderung von Kreativitat und Ausdrucksfahigkeit Prisenzveranstaltung
« Starkung von Feinmotorik und Konzentration
« Verknlpfung von Geschichte, Technik und Kreativitat OpenAtelier, Beethovenstrale 14,
8010 Graz
Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:innen
Hinweis: Materialkosten in Hohe von max. 15€ sind vor Jeweils 08:00 - 15:00 Uhr
Ort zu entrichten. T6UE

Referentinnen: Ramona Lavrincsik...

Grafik- und Kommunikationsdesign, Institut f. Kunstgeschichte,

Druck/Illustration, Grafik, freischaffende Kiinstlerin.
® @
...und Ivi Klamant <ﬁ

Lehramtsstudium Mathematik, Sport, Darstellendes Spiel, N U
Schauspielausbildung, Ensemblemitglied Next Liberty Graz. PR\A\SENZ


http://Beethovenstraße 14, 8010 Graz 
http://Beethovenstraße 14, 8010 Graz 

DIE OFFENE WERKSTATT

In einer zunehmend digitalen Welt ist es besonders wichtig, Kindern Rdume zu bieten, in denen
sie mit ihren Handen gestalten und ihre Ideen plastisch ausdriicken kdnnen. Eine offene Werkstatt
schafft hierfiir einen wertvollen Erfahrungsraum, der vertieftes Arbeiten, freies Experimentieren und

kreatives Miteinander ermdglicht.

In diesem Workshop erarbeiten die Teilnehmenden, wie eine offene Werkstatt eingerichtet, einge-
fuhrt und nachhaltig etabliert werden kann. Neben einer theoretischen Einfliihrung zur Bedeutung
des Werkens liegt der Fokus auf praxisnaher Umsetzung. Es werden organisatorische Rahmenbedin-
gungen geklart und ein padagogischer Leitfaden gemeinsam entwickelt.

Im Zentrum stehen der Erfahrungsaustausch, die Reflexion eigener Haltungen und das praktische
Tun — inklusive der Herstellung eines eigenen Werkstiicks. Eine Abschlussrunde bietet Raum fir

Fragen, Unsicherheiten und kollegialen Austausch.

INHALTE INFORMATIONEN

« Die Bedeutung des Werkens fiir die kindliche HP25-227
Entwicklung Termin:

« Konzeption einer offenen Werkstatt und Umsetzung 2 Jénn.er 2026

« Reflexion der eigenen Haltung und Rahmen- 09-00 bis 17:00 Uhr
bedingungen im Umgang mit Werkangeboten 8 UE

» Etablierung von Werken als integrativen Bestandteil der
padagogischen Arbeit Priasenzveranstaltung:

« Praxisnahe Methoden und Sicherheitaspekte Gartenparadies Painer, Badstral3e

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen 48, 8063 Eggersdorf bei Graz

Referentin: Mag.° Judith Wiener

Elementar- und Hortpadagogin, Studium der Philosophie, 2 <4
Griinderin der Bildungsinitiative imFreien, Schwerpunkte: s
selbstgesteuerte Lernprozesse, offenes Arbeiten, Bildungsraum h

Natur, Qualitatsentwicklung. PR\A\SENZ
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SENSORISCHE INTEGRATION
MIT ALLEN SINNEN LEBEN UND LERNEN

Jedes Kind ist einzigartig und nimmt sich selbst sowie seine Umwelt unterschiedlich wahr. Um
Laufen, Sprechen, Lesen, Schreiben und Rechnen zu erlernen, braucht es die Entwicklung und das
Zusammenspiel aller Sinne. Das gelingt durch das Sammeln vieler unterschiedlicher Reize aus den
verschiedenen Sinnesbereichen, wodurch Kinder ihren Korper kennen- und einschatzen lernen.
Kinder, die sich selbst gut wahrnehmen und spuren, kédnnen ihre Umwelt besser wahrnehmen, mit
ihr in Interaktion treten und angemessen reagieren.

Die sensorische Wahrnehmung beeinflusst sowohl die kognitive als auch die soziale Entwicklung von
Kindern. Die sensorische Integrationsfahigkeit steht in engem Zusammenhang mit vielen anderen
Entwicklungsbereichen, auch mit der Sprachentwicklung von Kindern.

Durch praktische Beispiele und Ideen werden Sie in dieser Fortbildung erfahren, wie sie durch
Angebote zur sensorische Wahrnehmungsférderung die sprachliche Entwicklung der Kinder in lhrer

Betreuungseinrichtung besser unterstiitzen und begleiten kénnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Begriffsdefinition "Sensorische Integration" SP25-132
« Zusammenhang Wahrnehmung und Sprachentwicklung .
. .. Termin:
» Praktische Ideen zur Umsetzung in Kindergarten und .
inderkri 22.Janner 2026

Kinderkrippe 09:00 bis 13:00 Uhr

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen, Sprachférderkrafte 4 UE

Prasenzveranstaltung:
Roter Saal der Landesbuchhaltung,
Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz

% Referentin: Kathrin Pirker

Kindergartenpadagogin, interdisziplindre Frihférderin und Familien- @ ® °
begleiterin, Ausbildung in HIT — Heidelberger Interaktionstraining zur ) @
alltagsintegrierten Sprachférderung, Marte Meo ® Colleague Trainer, JnWGWEI f( S
Fachberaterin ,Friihe Sprachférderung” im Amt der steiermarkischen Y oF s b

: BEACHTEN  pRASENZ
Landesregierung.


http://Burggasse 13/1. OG, 8010 Graz
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ELTERNGESPRACHE
PROFESSIONELL FUHREN

Gelingende Gesprache mit Eltern sind eine zentrale Aufgabe padagogischer Fachkrafte und tra-
gen wesentlich zu einer konstruktiven Erziehungspartnerschaft bei. Ob Tir- und Angelgesprache,
Entwicklungsgesprache oder Krisengesprache — jede Gesprachsform verlangt bewusstes Planen,

Durchfiihren und Reflektieren.

Ein empathisches Verstandnis fir das Gegenliber sowie die Auseinandersetzung mit der eigenen
Gesprachskultur fordern ein Miteinander auf Augenhdhe und helfen, Missverstandnisse zu vermei-
den. In dieser Fortbildung erhalten die Teilnehmenden einen praxisnahen Einblick in unterschied-
liche Gesprachsformate.

Es werden Grundlagen der Gesprachsfiihrung vermittelt und konkrete, alltagsnahe Tipps zur
Gestaltung gelungener Elterngesprache vorgestellt. Besonders im Fokus stehen das strukturierte

Entwicklungsgesprach sowie der sensible Umgang mit Krisensituationen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Vermittlung grundlegender Gesprachsfiihrungs- HP25-260
prinzipien Termin:

» Forderung eines empathischen, dialogischen 2 Jénn.er 2026
Miteinanders . , . 14:30 bis 18:00 Uhr

+ Anwendung strukturierter Entwicklungsgesprache 4 UE

« Professionelle Begleitung von Krisengesprachen

» Erweiterung praxisnaher Methoden der Online-Veranstaltung

Gesprachsgestaltung

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen
Hinweis: Diese Fortbildung wird auch speziell fiir Pidagog:innen in den ersten fiinf
Dienstjahren als Newcomer-Fortbildung angeboten.

% Referentin: Monika Bozic, Bakk.

Kindergarten- und Hortpadagogin, elementare Musikpadagogin, MNJ“U
Studium der Padagogik und der Erwachsenenbildung/Weiterbildung,

Erwachsenenbildnerin, psychosoziale Beraterin, padagogische Fach-

beraterin im Amt der steierméarkischen Landesregierung. WEBINAR



JANNER26 ~ PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

LASST MIR ZEIT - PIKLER® KLEINKINDPADAGOGIK

VERTIEFUNGSWORKS

AusschlieBlich Absolventiinnen der Reihe ,Lasst mir Zeit — Einfihrung in die Pikler® Padagogik” sind
zu diesem vertiefenden Fortsetzungsworkshop zugelassen. Die Pikler®Padagogik bietet fundier-
te, wissenschaftlich gestltzte Antworten auf zentrale Fragen zu den Entwicklungsbedirfnissen von
Kleinkindern und ist daher fiir die professionelle Begleitung in elementaren Bildungseinrichtungen

besonders wertvoll.

Um die eigene Haltung im Sinne dieser Padagogik weiterzuentwickeln, braucht es neben dem
theoretischen Wissen auch die personliche Nachentfaltung. Der Workshop bietet Raum zur Refle-
xion, Vertiefung und zur Auseinandersetzung mit aktuellen Herausforderungen aus dem padagogi-
schen Alltag. In einem geschiitzten Rahmen wird gemeinsam an einem nachhaltigeren Verstandnis

fur die Bedurfnisse junger Kinder gearbeitet und der Transfer in die Praxis unterstitzt.

INHALTE INFORMATIONEN
» Vertiefung und Reflexion der Pikler ® Padagogik HP25-229
. Sta.rku'ng der eigenen Haltung im Umgang mit Termin:

Kleinkindern 26. J3

. . .Janner 2026

« Gemeinsame Bearbeitung von aktuellen Fragen aus 14:30 bis 18:00 Uhr

dem Berufsalltag 4 UE
« Forderung des nachhaltigen Verstandnisses fur

frihkindliche Entwicklung Prisenzveranstaltung:
« Transfer theoretischer Inhalte in die Praxis Bildungshaus Schloss St. Martin,

KehlbergstralBe 35, 8054 Graz

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen in Kinderkrippen
Hinweis: Zugelassen werden ausschlieBlich Absolvent:innen
der Fortbildung "Lasst mir Zeit - Einfiihrung in die Pikler®
Padagogik"”. Bringen Sie Hausschuhe oder warme Socken mit!

® °
Referentin: Mag.® Andrea Connert % O
Pikler ® Padagogin, Family Counselor nach Jesper Juul, A 4
Erwachsenenbildnerin, Wirtschaftspaddagogin. PR\A\SENZ



JANNER26 ~ PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

AUF INS DIGITALE
ABENTEUER!

Die Medienerziehung im Kindergarten ist ein vielschichtiges und bedeutendes Feld. Diese Fortbil-

dung richtet sich an Elementarpdadagog:innen, die bereits erste Erfahrungen mit digitalen Medien
gesammelt oder sich theoretisch mit Medienpadagogik befasst haben. Ziel ist es, vorhandenes Fach-

wissen zu vertiefen und durch praxisorientierte Impulse weiterzuentwickeln.

Dabei wird aufgezeigt, wie Medienkompetenz der Kinder altersgerecht geférdert werden kann —
sowohl mit digitalen Geraten als auch durch analoge Zugange. Konkrete Beispiele und Handlungs-

impulse helfen, Medienpadagogik in den padagogischen Alltag zu integrieren.

Die Teilnehmenden erhalten auBerdem Gelegenheit zur Reflexion eigener Erfahrungen und
Konzepte. Im Zentrum steht die bewusste, kreative und altersadaquate Nutzung digitaler Medien im

Kindergarten.

INHALTE INFORMATIONEN
« Erweiterung medienpadagogischer Fachkenntnisse HP25-230
« Forderung altersadaquater Medienkompetenz von .
. Termin:
Kindern B
. . . . . 28. Janner 2026

« Integration digitaler Medien in den padagogischen 14:00 bis 16:30 Uhr

AIItag 3 UE
« Reflexion eigener Erfahrungen und Haltungen

zur Medienerziehung Online-Veranstaltung
« Starkung kreativer Zugange zur digitalen Bildung
Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, die bereits erste Erfahrungen im
Umgang mit digitalen Medien in der Praxis gesammelt haben.

@ Referentin: Sophie Ebner OILIE

Elementarpadagogin, Fachberaterin "Friihe Sprachférderung”
im Amt der steiermarkischen Landesregierung. WEBINAR



PADAGOGIK, PSYCHOLOGIE, DIDAKTIK

PRAVENTIVE BOTSCHAFTEN
UND MATERIALIEN

Wie kénnen Kinder schon in jungen Jahren darin gestarkt werden, ihre sexuelle Integritat zu wahren?
Welche Kompetenzen brauchen sie, um Grenzen zu erkennen, zu benennen und zu schiitzen — und

wie konnen wir Erwachsene sie dabei unterstitzen?

In dieser Fortbildung reflektieren wir unsere Vorbildrolle und zeigen auf, wie respektvolle Kommu-
nikation, Kérperwissen und ein achtsames Miteinander zur Pravention beitragen kdnnen. Neben
theoretischen Impulsen erhalten die Teilnehmenden Einblick in praxiserprobte Methoden und Mate-

rialien, die sich im padagogischen Alltag bewahrt haben.

Dabei stehen kindgerechte Zugange, der Dialog auf Augenhdhe sowie die Starkung des Selbstwert-
gefiihls im Fokus. Ziel ist es, Kinder sensibel, altersgerecht und mutig zu begleiten — damit sie lernen,

sich und andere zu respektieren und Verantwortung fur sich zu tbernehmen.

INHALTE INFORMATIONEN

« Forderung sexueller Integritatsbildung im friihen HP25-233
Kindesalter Termin:

« Reflexion der padagogischen Vorbildwirkung 10 Febrljar 2026

» Vermittlung kindgerechter Methoden zur Pravention 14:30 bis 17:45 Uhr

« Starkung des kindlichen Selbstwertgefihls 4 UE

« Entwicklung achtsamer Kommunikationsstrategien

Prasenzveranstaltung:
Steiermarkhof, Ekkehard-Hauer-
StraBBe 33, 8052 Graz

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

Referentin: Verena Reumiiller, MA 8Ly 1 ® °
Sexualpddagog:in bei Lil* - Zentrum fir Sexuelle Bildung, § " <; v
Kommunikations- und Gesundheitsférderung,

Studium Erziehungs- und Bildungswissenschaft (KFU Graz). Fraio® PR\A\SENZ


http://Ekkehard-Hauer-Straße 33, 8052 Graz 
http://Ekkehard-Hauer-Straße 33, 8052 Graz 

BEOBACHTUNG - WAS NUN?

VON BEOBACHTUNG ZUR EVIDENZBASIERTEN PLANUNG

Die Ergebnisse der Beobachtung liegen vor. Nun gilt es auf dieser Grundlage die padagnostischen
Impulse fir die evidenzbasierte Planung aufzubereiten. Was heiBt dies nun konkret auch im Hinblick
auf individualisierte Angebote? Was braucht es, um die Kinder vom IST-Zustand abzuholen und in
die nachste Zone der Entwicklung zu begleiten? Was gilt es fir die einzelnen Bildungsbereiche zu
beachten?

Anhand von konkreten Beobachtungsbeispielen und Ergebnissen (hier kdnnen Sie gerne auch
eigene mitbringen) werden Ideen, Impulse erdrtert, um Kindern je nach ihrem Interesse und Ent-

wicklungsstand passgenaue Angebote zu bieten.

Ziel der Fortbildung ist, gemeinsam anhand von konkreten Beispielen Mdglichkeiten aufzuzei-
gen, wie Ergebnisse der wahrnehmenden Beobachtung und aus Beobachtungsinstrumenten in die

evidenzbasierte Planung einflieBen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Beobachtungsinstrumente und evidenzbasierte HP25-234
Elanung Termin:
. U.ber.sllcht Uber Beobachtungsverfahren und Kriterien- 10. Februar 2026
Elntgl ung ' _ 09:00 bis 17:00 Uhr
+ Begriffsbestimmung der evidenzbasierten Planung 8 UE
« Beispiele und Anregungen flir passgenaue Angebote
 Individualisierte Planung Prisenzveranstaltung:

Benissimo Liezen,

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, i )
Fronleichnamsweg 11, 8490 Liezen

Hinweis: Es konnen eigene Beobachtungsbeispiele und
-ergebnisse mitgebracht werden.

% Referentinnen Judith Kuhness, BEd...

Studium Elementarpadagogik, Elementarpadagogin,
padagogische Fachberaterin im Amt der steierméarkischen
Landesregierung.

% ...und Mag.° Verena Mooshammer

Studium Psychologie, Klinische und Gesundheitspsychologin, ® °
Ausbildung in klinisch-orientierter Psychomotorik, Leiterin des =
Kompetenzzentrums Kindliche Entwicklung und Elementare AN

Bildung, Kinder- und Jugendtherapeutin, psychologische l\z\A 7
Fachberaterin im Amt der steierméarkischen Landesregierung. PRASENZ


http://Fronleichnamsweg 11, 8490 Liezen 

NEWCOMER
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NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

FORTBILDUNGSANGEBOT FUR NEWCOMER
WERKZEUGKISTE FUR BERUFSEINSTEIGER:INNEN

IN DEN ERSTEN FUNF DIENSTJAHREN

In den ersten Dienstjahren sind Padagog:innen mit einer Reihe von neuen Aufgaben konfrontiert.
Es formt sich die berufliche Identitat, die padagogische Handlungsfahigkeit und Fachkompetenz er-

weitern sich und in der Bildungspartnerschaft werden vielfaltige Erfahrungen gesammelt.
Der professionellen Begleitung in der Berufseinstiegsphase kommt eine Schliisselrolle zu. Mit dem
mafBgeschneiderten Fortbildungsangebot fir Newcomer:iinnen begleiten wir bei den besonderen

Anforderungen in den ersten Dienstjahren.

Ubersicht Gber die vier Themenbereiche der Werkzeugkiste fiir Berufseinsteiger:innen:

\:QRTB\LDUNGEN

. ianen
gkiste far Berufsemste\ger inn!
rkzeu ' . '
We funf Dienstjahre . Kq .
GESPRACHE

in den ersten

!

Gesprache und
Diskussionen

134




FOKUSGESPRACHE

Die ersten Berufsjahre bzw. der Wiedereinstieg nach langerer Abwesenheit sind eine pragende Zeit
fur jede Fachkraft in der elementaren Bildung. Deshalb mdochten wir speziell Fachkraften in den
ersten funf Dienstjahren durch die Reihe ,Fokusgesprache” zu unterschiedlichen padagogischen
Inhalten, die im Alltag immer présent sind, einen Raum fiir Weiterbildung, Austausch und Reflexion

bieten.

Einmal imm Monat von

13:30 Uhr bis 15:45 Uh

INFORMATIONEN

Termine:

HP25-267  15. Oktober 2025, ab 13:30 Uhr EinfUhrung in die Evidenzbasierte Planung
HP25-268 13. November 2025, ab 13:30 Uhr Besser ankommen - Eingewdhnung begleiten
HP25-269 10. Dezember 2025, ab 13:30 Uhr Elterngesprache professionell fihren
HP25-270 15. Janner 2026, ab 13:30 Uhr Interaktionsqualitat im padagogischen Alltag
HP25-271 10. Februar 2026, ab 13:30 Uhr EinfUhrung in die Evidenzbasierte Planung
Jeweils 3 UE

Online-Veranstaltungen

Zielgruppe:
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren

% Organisiert von der Piddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf-
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel.



NovemBer — OKTOBER  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

MENTAL GESTARKT & SOUVERAN
DURCH ELTERNGESPRACHE

Gelassenheit, Klarheit, Sicherheit und Wertschatzung — vier Saulen, die den Dialog mit Eltern im
padagogischen Alltag starken. Unterschiedliche Erwartungshaltungen, emotionale Belastungen und

herausfordernde Gesprachssituationen fordern viel von Fachkraften.

In diesem Workshop reflektieren wir die eigene Haltung und erarbeiten konkrete Strategien fir
mehr Gelassenheit und mentale Widerstandskraft. Im Fokus stehen die Gestaltung vertrauensvol-
ler Gesprachsatmospharen, der Umgang mit Konflikten sowie die Erweiterung kommunikativer
Kompetenzen. Neben einem klaren Gesprachsleitfaden lernen die Teilnehmenden praxiserprobte
Methoden kennen, um mit Unsicherheiten souveran umzugehen.

Tipps zu Korpersprache, aktives Zuhoren und der bewusste Umgang mit inneren Ressourcen helfen,

die Beziehung zu Eltern positiv zu gestalten — auch in schwierigen Momenten.

INHALTE INFORMATIONEN
«  Starkung kommunikativer Kompetenzen im Termine:
Elternkontakt HP25-241

» Entwicklung mentaler Widerstandskraft im

i Teil 1: 15. Oktober 2025
padagogischen Alltag el ober

+ Forderung wertschatzender Beziehungsgestaltung mit Teil 2: 05. November 2025
Familien
« Anwendung ldsungsorientierter Gesprachsstrategien Mehrteilige
» Reflexion und Nutzung persénlicher Ressourcen zur Prisenzveranstaltung:
Selbststarkung Pfarrkindergarten Graz-Sud,
Anton-Lippe-Platz 2, 8041 Graz
Zielgruppe:
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren Jeweils 14:00 bis 17:30 Uhr
8 UE
Referentin: Maria Niederl-Motsch R R
Elementar- und Hortpadagogin, Dipl. Mental- & Achtsamkeitstrainerin, )
WelcomeHomeTrainerin, ausgebildete Zurlick zu mir Trainerin H.O.T, \ﬁ

Motopadagogin, Klangpadagogin, KlangmassageMaster, Dipl. Montesso- I\Q) o
ripadagogin, Leiterin einer Kinderbetreuungseinrichtung in Graz. PRASENZ



http://Anton-Lippe-Platz 2, 8041 Graz 

JANNER 26 DEZEMBER NoveMBER  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

ELTERNGESPRACHE
PROFESSIONELL FUHREN

Gelingende Gesprache mit Eltern sind eine zentrale Aufgabe padagogischer Fachkrafte und tra-
gen wesentlich zu einer konstruktiven Erziehungspartnerschaft bei. Ob Tir- und Angelgesprache,
Entwicklungsgesprache oder Krisengesprache — jede Gesprachsform verlangt bewusstes Planen,

Durchfihren und Reflektieren.

Ein empathisches Verstandnis flr das Gegeniiber sowie die Auseinandersetzung mit der eigenen
Gesprachskultur fordern ein Miteinander auf Augenhéhe und helfen, Missverstandnisse zu vermei-
den. In dieser Fortbildung erhalten die Teilnehmenden einen praxisnahen Einblick in unterschied-
liche Gesprachsformate.

Es werden Grundlagen der Gesprachsfliihrung vermittelt und konkrete, alltagsnahe Tipps zur
Gestaltung gelungener Elterngesprache vorgestellt. Besonders im Fokus stehen das strukturierte

Entwicklungsgesprach sowie der sensible Umgang mit Krisensituationen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Vermittlung grundlegender Gesprichsfiihrungs- Termine:
prinzipien ]
« Forderung eines empathischen, dialogischen IZ.ISPIZ\lsovzesr:ber 2025
Miteinanders . . . 03. Dezember 2025
+ Anwendung strukturierter Entwicklungsgesprache 14:30 bis 17:00 Uhr
« Professionelle Begleitung von Krisengesprachen 4 UE
« Erweiterung praxisnaher Methoden der
Gesprachsgestaltung HP25-259
28. Janner 2026
Zielgruppe: 04. Februar 2026
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren 09:00 bis 11:30 Uhr
4 UE
Mehrteilige

Online-Veranstaltungen

% Referentin: Monika Bozic, Bakk.

Kindergarten- und Hortpadagogin, elementare Musikpadagogin, MNW“U
Studium der Paddagogik und der Erwachsenenbildung/Weiterbildung, -
Erwachsenenbildnerin, psychosoziale Beraterin, padagogische Fach-

beraterin im Amt der steierméarkischen Landesregierung. WEBINAR



NovemBeR  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

KONFLIKTBEGLEITUNG IM
PADAGOGISCHEN ALLTAG

Konflikte unter Kindern gehdren zu den anspruchsvollsten Momenten im padagogischen Alltag —

besonders dann, wenn sie unsere eigenen Werte in Frage stellen.

Diese Fortbildung ladt dazu ein, hinter das Verhalten von Kindern zu blicken und deren Bedurfnisse
zu erkennen, anstatt in gewohnte Handlungsmuster wie Bestrafung oder die Zuschreibung von Ta-
ter-Opfer-Rollen zu verfallen. Die Teilnehmenden werden ermutigt, Kinder in konflikthaften Situatio-

nen empathisch und entwicklungsférdernd zu begleiten.

Es geht darum, die Intentionen hinter kindlichem Verhalten zu verstehen und neue Perspektiven auf
scheinbar herausfordernde Dynamiken zu gewinnen. Die Referentin teilt ihre persdnlichen Erfahrun-
gen und mochte dazu anregen, mit Mut, Reflexion und Feingefiihl in Beziehung zu treten — gerade

auch dann, wenn es schwierig wird.

INHALTE INFORMATIONEN
« Reflexion eigener Handlungsmuster in I1.IOP|2\|5-\/23rr91b F 2005

Konfliktsituationen L ovempe

. e .o . 24. November 2025

« Verstandnis kindlicher Bedurfnisse hinter

herausforderndem Verhalten Privatkindergarten Verein Momo,
« Forderung empathischer Konfliktbegleitung im Alltag Karl-Schonherr-Gasse 6, 8042 Graz
« Verzicht auf Zuschreibung von Tater-Opfer-Rollen
« Entwicklung neuer Perspektiven im Umgang mit Mehrteilige

Wertekonflikten Prasenzveranstaltung
Zielgruppe: Jeweils 15:30 - 19:00 Uhr
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren 8 UE
Referentin: Mag.® Eva Hoffmann & $
Obfrau Verein MOMO, Montessoripadagogin, Pikler-Padago- AN -

gin, SpielRaum-Leiterin, anerkannte Leiterin flir Jeux Dramati-
ques, Lebens- und Sozialberaterin und Supervisorin.

PRASENZ


http://Karl-Schönherr-Gasse 6, 8042 Graz  
http://Karl-Schönherr-Gasse 6, 8042 Graz  

NovemBeR  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

EVIDENZBASIERTE PLANUNG
BEOBACHTEN, DOKUMENTIEREN, PLANEN

In diesem praxisorientierten Workshop lernen die Teilnehmenden die Schritte der evidenzbasierten
Planung kennen und erhalten vielfédltige Anregungen, wie sich diese nachhaltig in den padagogi-

schen Alltag integrieren lasst.

Ziel ist es, Sicherheit in der Planung und Dokumentation zu gewinnen und individuelle, umsetzbare
Wege zu entwickeln. Der Workshop bietet Raum fiir Austausch, Reflexion und praktische Ubungen,
um den Transfer in die eigene Einrichtung zu erleichtern.

Im Mittelpunkt stehen die strukturierte Beobachtung, die Ableitung von Handlungsschritten sowie
die nachvollziehbare Dokumentation kindlicher Entwicklungsprozesse.

Die Teilnehmer:iinnen verlassen den Workshop mit einem erweiterten Methodenspektrum und

konkreten Ideen zur professionellen Weiterentwicklung ihrer Planungskompetenz.

INHALTE INFORMATIONEN
. . . . HP25-172
« Vermittlung evidenzbasierter Planungsschritte
« Entwicklung individueller Dokumentationsstrategien Termin:
. . . 20. November 2025
« Forderung professioneller Reflexionskompetenz 15:30 bis 18:30 Uhr
« Starkung der Planungssicherheit im Alltag 4 UE

» Erweiterung praxisnaher Handlungsmaoglichkeiten Priisenzveranstaltung:

Unicorn, SchubertstraBe 6a, 8010

Zielgruppe:
9ripp Graz

Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren

Referentinnen: Anna Libiseller, BA MA ...
EleMENTORING, Mentoringprogramm fir

Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik.

[ °
... und Sarah Feierabend, BA MA el e m e nt o ri n a Qﬁ
EleMENTORING, Mentoringprogramm fir P h

Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik.

PRASENZ


http://Schubertstraße 6a, 8010 Graz
http://Schubertstraße 6a, 8010 Graz

pezemeeR  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

KINDESWOHL

GELINGENDE ZUSAMMENARBEIT MIT DER KINDER- UND JUGENDHILFE

Wann spricht man von einer Kindeswohlgefahrdung, welche Unterstlitzungsformen stehen zur
Verfligung und wann soll der Kontakt mit der Kinder- und Jugendhilfe aufgenommen werden? Diese

und weitere Fragen werden in dieser Fortbildung behandelt.

Immer wieder sind Kinder in ihrer Beziehung zu engen Familienmitgliedern konfrontiert mit De-
mutigungen, Beschimpfungen, mangelnder Firsorge, kdrperlichen Misshandlungen und anderen
Formen von Gewalt. Verschmutzte Kleidung, die fehlende Jause oder ein blauer Fleck konnen erste
Anzeichen sein, die auf Vernachlassigung oder Gewalt hindeuten. Eltern handeln in diesen Situa-
tionen meist nicht aus Uberzeugung, sondern aus Uberforderung und Hilflosigkeit. Haufig kénnen
Familien durch Beratung und Unterstlitzung einen Ausweg aus der Gewaltspirale finden. Padago-
gische Fachkrafte in elementaren Bildungseinrichtungen erleben Kinder taglich tber viele Stunden,
sind regelmaBig mit den Eltern im Kontakt und haben Einblick in das soziale Umfeld der Familien.
Dadurch wird es ihnen ermoglicht, Hinweise auf eine Gefahrdung frihzeitig zu erkennen und Hilfe

im Netzwerk anzubahnen.

INHALTE INFORMATIONEN
« Definition Kindeswohl HP25-208
» Aktuelle gesetzliche Rahmenbedingungen im steier- .
.l . . Termin:

markischen Kinder- und Jugendhilfegesetz 17 Dezember 2025
« Umgang mit Anzeichen von Kindeswohlgefahrdung 15:00 bis 18:00 Uhr
« Mitteilung an die Kinder- und Jugendhilfe 4 UE
Zielgruppe: Prasenzveranstaltung:
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren Sitzungszimmer 42, Grazer Burg,

Hofgasse 15, 8010 Graz

% Referentin: Mag.® (FH) Fiirbéck-Rossmann Andrea o= Lo H -
Mitarbeiterin der A11-Fachabteilung Soziales und Arbeit im ' \/"WGWEI 4 N
Referat Kinder- und Jugendhilfe/Bereich Sozialarbeit, Akademie > /s BEACH jN I\Q\A /
fir Sozialarbeit, Studium Soziale Arbeit — Sozialarbeiterin. "TEILYT EVE PRASENZ


http://Grazer Burg, Hofgasse 15, 8010 Graz
http://Grazer Burg, Hofgasse 15, 8010 Graz

pezemeeR  NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

ABLAUFE, ALLTAGSINSELN UND ZEITGEFUHL

EIN WERKZEUGKASTEN FUR
BERUFSEINSTEIGER:INNEN

Dieser praxisnahe Workshop vermittelt Grundlagen fiir eine strukturierte Alltagsgestaltung in der
Gruppe. Im Fokus steht die Entwicklung von Routinen, die Kindern Sicherheit und Orientierung

geben und den padagogischen Alltag erleichtern.

Es wird gemeinsam erarbeitet, wie Tagesablaufe flexibel an die individuellen Bedurfnisse der Kinder
angepasst werden kdnnen, ohne dabei die Struktur zu verlieren. Zudem widmet sich der Workshop
der ressourcenorientierten Planung der eigenen Vorbereitungszeit. Hierbei werden hilfreiche Strate-
gien fur ein effektives Selbstmanagement vorgestellt.

Die Teilnehmer:innen reflektieren ihre eigenen Ablaufe, tauschen sich tGber bewahrte Praxisbeispiele
aus und entwickeln konkrete Ideen fur ihren Arbeitsalltag. Ziel ist es, Klarheit und Struktur fir sich

selbst und die Kinder zu schaffen.
INHALTE

» Entwicklung von Tagesstruktur und Routinen INFORMATIONEN

« Forderung von Sicherheit und Orientierung fir Kinder
C HP25-264
« Anpassung des Tagesablaufs an individuelle

Bedurfnisse Termin:
11. Dezember 2025

15:30 bis 18:30 Uhr
« Organisation ressourcenorientierter Vorbereitungszeit 4 UE

« Anwendung effektiver Selbstmanagement-Strategien

Prasenzveranstaltung:
Unicorn,
SchubertstraBe 6a, 8010 Graz

Zielgruppe:
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren

Referentinnen: Anna Libiseller, BA MA...

EleMENTORING, Mentoringprogramm fur
Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik.

... und Sarah Feierabend, BA MA 2 .

EleMENTORING, Mentoringprogramm fiir elemento rina ‘;\ i
&

Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik. oy pd
PRASENZ


https://share.google/HIWLogp43Suq805gy

JANNER26 = NEWCOMER-FORTBILDUNGEN

BEGLEITUNG VON KONFLIKTEN

WORKSHOP

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden, wie sie Konflikte professionell, achtsam und ent-

wicklungsangemessen begleiten kdnnen. Der Fokus liegt auf der Reflexion der eigenen Haltung, der
Starkung emotionaler Prasenz sowie dem Erkennen der eigenen Wirkung im Gruppengeschehen.

Konflikte werden nicht als Stérung, sondern als wichtige Lern- und Beziehungsmomente betrachtet.

Die Teilnehmenden setzen sich mit wertschatzender Kommunikation auseinander und
erproben konkrete Handlungsstrategien zur Konfliktbegleitung, die sowohl den Beddirfnissen der
Kinder als auch dem padagogischen Anspruch gerecht werden. Dabei geht es auch um Rollenklarheit,
Grenzen und das bewusste Gestalten eines sozialen Miteinanders. Ziel ist eine sichere, professionel-
le Haltung im Umgang mit Konflikten und die Erweiterung der eigenen Handlungskompetenz im

padagogischen Alltag.

INHALTE INFORMATIONEN
HP25-265
« Reflexion der eigenen Haltung in Konfliktsituationen
. . N . Termin:
Starkung emotionaler Prasenz im Gruppenalltag 15, JEnner 2026
» Professionelle Begleitung kindlicher Konflikte 15:30 bis 18:30 Uhr
4 UE

« Forderung wertschatzender Konfliktkommunikation

Prasenzveranstaltung:
Unicorn,
Schubertstrale 6a, 8010 Graz

« Erweiterung padagogischer Handlungsstrategien

Zielgruppe:
Elementarpadagog:innen in den ersten fiinf Dienstjahren

Referentinnen: Anna Libiseller, BA MA...

EleMENTORING, Mentoringprogramm fir
Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik.

... und Sarah Feierabend, BA MA & e e

EleMENTORING, Mentoringprogramm fiir l t W

Berufseinsteiger:innen in der Elementarpadagogik. e emen orlng I\!\ASE/
P NZ


https://share.google/HIWLogp43Suq805gy

THEMEN

SPRACK
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FACHAUSTAUSCH



PSYCHOLOGISCHE THEMENTAGE

Die Psychologische Fachberatung bietet ein monatliches Themengesprach.  Padagogische
Fachkrafte konnen sich zu aktuellen Themen informieren, personliche Anliegen bzw. Fragen zum

jeweiligen Thema klaren, eigene Erfahrungen einbringen und sich mit Kolleg:innen austauschen.

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Betreuer:innen

Jeden ersten Mittwoch

im Monat

INFORMATIONEN

Termine:
HP25-100 01. Oktober 2025, 15:00 Uhr Stark im Stress Link
“ HP25-101 05. November 2025, 15:00 Uhr Umgang mit Tod und Trauer Link
HP25-102  03. Dezember 2025, 15:00 Uhr Was macht ein gutes Team aus? Link
% FP26-100 07. Janner 2026, 15:00 Uhr Kinder psychisch erkrankter Eltern  Link
FP26-101 04. Februar 2026, 15:00 Uhr Herausfordernde Elternsituationen meistern Link
FP26-102 04. Marz 2026, 15:00 Uhr Wut braucht Mut Link
# FP26-103 08. April 2026, 15:00 Uhr Wenn Kinder beif3en Link
FP26-104 06. Mai 2026, 15:00 Uhr Resilienz im Kindergarten Link
% FP26-105 03. Juni 2026, 15:00 Uhr Wenn Eltern sich trennen Link
FP26-106 01. Juli 2026, 15:00 Uhr Mit positiver Psychologie in den Sommer  Link
Jeweils 2 UE

Online-Veranstaltungen

% Referentinnen: Psychologische Fachberatung

Psychologische Fachberatung ist ein unterstiitzendes Angebot, “\“U'”’f
das padagogischen Fachkraften im Arbeitsalltag hilft, persén-

liche, emotionale und soziale Herausforderungen zu meistern.

Das Angebot ist individuell, vertraulich und freiwillig. WEBINAR


http://Link 
http://Link
http://Link 
http://Link 
http://Link 
http://Link
http://Link
http://Link 
http://Link
http://Link

OKTOBER  INS GESPRACH KOMMEN

BEDURFNISORIENTIERTE BEGLEITUNG
VON KINDERN IM FOKUS

In der Kinderkrippe Birkfeld stehen die Bedirfnisse der Kinder im Mittelpunkt des padagogischen
Handelns. Im Rahmen dieses Fortbildungsformats laden wir Elementarpadagog:innen und Betreu-
erinnen herzlich zu einem offenen Fachaustausch ein, bei dem zentrale Aspekte der bedirfnisorien-
tierten Begleitung, der offenen Raumgestaltung sowie der Planung im offenen System gemeinsam

reflektiert werden.

Die Fortbildung bietet die Moglichkeit, praxisnahe Einblicke in den Alltag einer Kinderkrippe zu
erhalten, die auf Offenheit, Beziehungsgestaltung und individuelle Entwicklungsbegleitung setzt.
Gemeinsam wollen wir uns dazu austauschen, wie padagogische Konzepte lebendig umgesetzt
werden kénnen — mit besonderem Blick auf die Gestaltung anregender, offener Rdume in der Kin-
derkrippe, die Rolle der Fachkraft in einem offenen System sowie partizipative und flexible Planungs-

prozesse, die sich an den Interessen und Bedurfnissen der Kinder orientieren.

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Betreuer:iinnen

INFORMATIONEN
HP25-257

Termin:

09. Oktober 2025
15:30 bis 17:45 Uhr
3 UE

Prasenzveranstaltung: Kinderkrippe Birkfeld,
Lindenweg 2, 8190 Birkfeld

% Referentin: Julia Friesenbichler
Organisiert von der Pddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der - e
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf- % 9
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente AN )y
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel. PR\A'\SE'NZ


http://Lindenweg 2, 8190 Birkfeld

OKTOBER  INS GESPRACH KOMMEN

OFFENE JAUSE IN DER KINDERKRIPPE:
SELBSTBESTIMMT ESSEN VON ANFANG AN

Die Gestaltung der Mahlzeiten in der Kinderkrippe ist weit mehr als reine Versorgung — sie ist ein
wichtiger Bestandteil padagogischer Arbeit. In diesem Fachaustausch widmen wir uns der offenen
Jause als Maglichkeit, Kindern Selbstbestimmung, Eigenverantwortung und Mitgestaltung im Alltag
zu ermdglichen.

Wie kann eine offene Jause im Krippenalltag gelingen? Welche Voraussetzungen braucht es —
raumlich, organisatorisch und im Team? Und wie begleiten wir Kinder dabei feinfiihlig, ohne ihnen
Verantwortung abzunehmen?

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns Uber Ihre Erfahrungen, Herausforderungen und Ldsungen
ins Gesprach zu kommen. Gemeinsam mochten wir reflektieren, wie die offene Jause zu einem

gelungenen, respektvollen und kindzentrierten Ritual werden kann.

Zielgruppe: Elementarpadagog:innen, Kinderbetreuer:innen

INFORMATIONEN
Termin:

HP25-125

14. Oktober 2025

15:00 bis 17:00 Uhr

2 UE
Prasenzveranstaltung:

Kinderkrippe Sandgrubenweg, Sandgrubenweg 15,
8055 Seiersberg

% Referentin: Birgit Daradin
Organisiert von der Pddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der 2 :
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf- . O
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente N J
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel. PRX\SENZ


http://Sandgrubenweg 15, 8055 Seiersberg
http://Sandgrubenweg 15, 8055 Seiersberg

INS GESPRACH KOMMEN

LERNEN IM HORT - ZWISCHEN
BEGLEITUNG, FREIRAUM UND ALLTAG

Der Hort ist ein vielfaltiger Lern- und Lebensraum, in dem Kinder nach der Schule ankommen, sich
entfalten und ihre eigenen Themen verfolgen diirfen. Lernen im Hort geschieht dabei nicht nur bei
den Hausaufgaben — es findet Uberall statt: im Spiel, im sozialen Miteinander, im selbststandigen
Tun.

In diesem Fachaustausch mdchten wir gemeinsam der Frage nachgehen, wie Lernen im Hort ver-
standen, begleitet und gestaltet werden kann. Ein kurzer Fachinput gibt Impulse dazu, wie Kinder im
Hort in ihrer Lernfreude gestarkt werden kdnnen — jenseits von Leistungsdruck und im Einklang mit
ihren individuellen Bedurfnissen.

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Erfahrungen und Perspektiven einzubringen, Beispiele aus lhrer Praxis
zu teilen und gemeinsam dartiber nachzudenken, wie der Hort ein Ort lebendigen und vielfaltigen

Lernens sein kann.

Zielgruppe: Hortpadagog:innen, Kinderbetreuer:innen in Horten

INFORMATIONEN
Termin:

HP25-187

26. November 2025
08:00 bis 11:30 Uhr

4 UE
Prasenzveranstaltung:

Hort Feldkirchen, Triester Str. 76, 8073 Feldkirchen bei
Graz

Bild: Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz

% Referentin: Gabriela Spurej
Organisiert von der Pddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der 2 :
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf- . O
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente N J
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel. PRX\SENZ


https://maps.app.goo.gl/x1nTR7ntgUtD8RpQ9
https://maps.app.goo.gl/x1nTR7ntgUtD8RpQ9

pezemeeR NS GESPRACH KOMMEN

GELEBTE INDIVIDUALITAT
IN DER KINDERKRIPPE

Die Achtung vor der Einzigartigkeit jedes Kindes ist ein grundlegendes Prinzip einer beddrfnisorien-

tierten und achtsamen Padagogik. In diesem Fachaustausch moéchten wir gemeinsam erarbeiten,
wie Individualisierung im Krippenalltag konkret gelebt werden kann — wie wir Kindern von Anfang
an ermoglichen, sich selbstwirksam zu erleben, ihre Bedirfnisse zu duBern und aktiv.am Gruppen-

geschehen teilzunehmen.

Dabei werfen wir einen Blick auf die Rolle der Fachkraft als feinfiihlige Begleitung und darauf, wie
padagogische Angebote individuell angepasst und zugleich in den Alltag integriert werden kénnen.
Wir laden Sie herzlich ein, lhre eigenen Erfahrungen, Beobachtungen und Fragen aus der Praxis
mitzubringen und gemeinsam mit Kolleg:innen zu reflektieren, voneinander zu lernen und neue Im-

pulse flr die tagliche Arbeit zu gewinnen.

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Kinderbetreuer:innen in Kinderkrippen

INFORMATIONEN
Termin:

HP25-193

01. Dezember 2025
17:00 bis 19:00 Uhr

2 UE
Prasenzveranstaltung:

Kinderkrippe St. Peter HauptstraBe, St. Peter Haupt-
straBe 95, 8010 Graz

Bild: Sarah Preininger

% Referentin: Julia Gugatschka, MSc BEd
Organisiert von der Piddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der 2 :
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf- . O
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente N J
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel. PRX\SENZ


http://St. Peter Hauptstraße 95, 8010 Graz
http://St. Peter Hauptstraße 95, 8010 Graz

JANNER26 ~ |NS GESPRACH KOMMEN

DAS OFFENE SYSTEM
IN DER KINDERKRIPPE

Das offene System stellt in der Kinderkrippe eine besondere Form der Organisation dar, die Kindern

mehr Entscheidungsfreiheit, Selbststéandigkeit und Partizipation im Alltag ermdoglicht. Gleichzeitig

fordert es von Fachkraften ein hohes MaB an Klarheit, Struktur und bewusster Begleitung.

In diesem Fachaustausch mdchten wir gemeinsam der Frage nachgehen, wie ein offenes System in
der Krippe kindgerecht und entwicklungsférdernd gestaltet werden kann. Welche Chancen bietet
es fur Kinder und Team? Wo liegen mdgliche Stolpersteine, und wie kann ein gelungener Rahmen

geschaffen werden, in dem Kinder sich sicher und frei zugleich fuhlen?

Wir freuen uns auf lhre Praxisbeispiele, Uberlegungen und Fragen — und auf einen offenen,

wertschatzenden Austausch tGber Haltungen, Strukturen und padagogische Moglichkeiten.

Zielgruppe: Elementarpddagog:innen, Kinderbetreuer:innen in Kinderkrippen

INFORMATIONEN
Termin:
HP25-224

20. Janner 2026

15:00 bis 17:00 Uhr
2 UE

Prasenzveranstaltung:
Kinderkrippe Sandgrubenweg, Sandgrubenweg 15,
8055 Seiersberg

% Referentin: Birgit Daradin
Organisiert von der Pddagogischen Fachberatung

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der 2 :
padagogischen Arbeit im Sinne des gesetzlichen Bildungsauf- . O
trages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente N J
gemal der Vereinbarung gemaB Artikel 15a B-VG zum Ziel. PRX\SENZ


http://Sandgrubenweg 15, 8055 Seiersberg
http://Sandgrubenweg 15, 8055 Seiersberg
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KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

SCHATZE FUR DAS LEBEN
HEBEN

Interaktionen und die Qualitat der Beziehungen zwischen Kindern und Erwachsenen erweisen sich als Schliissel zu Wohl-
befinden und sind ein Indikator fiir hohe Bildungsqualitat. Damit Kinder sich wohlftihlen, explorieren, autonom handeln
und aktiv lernen kdnnnen, ist eine hohe Interaktionsqualitat eine wichtige Grundlage, die gleichzeitig hohe soziale und
emotionale Kompetenz des padagogischen Fachpersonals fordert. Die Fortbildung orientiert sich an jeweilige Rahmen-
bedingungen lhrer Einrichtung vor Ort und bietet eine Mdglichkeit, sich im Team Zeit zur bewussten Auseinanderset-

zung mit der individuellen dialogischen Haltung und dem eigenen sprachlichen Handeln zu nehmen.

INHALTE

« Bedirfnisorientierter Dialog auf Augenhdhe, in dem Kinder sich wahrgenommen und wertge-
schatzt fuhlen

« Gestaltung entwicklungsforderlicher Interaktion

« Interaktionsqualitat aus Sicht des Kindes

« Strategien, um Interaktionskompetenz des Teams zu erweitern

« Sprachliche Begleitung von Kindern in Stresssituationen

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhdusern

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Fachberatung "Friihe Sprachforderung".

KONTAKTDATEN

b-region1@stmk.gv.at fur die Bezirke Graz und Graz-Umgebung

b-region2@stmk.gv.at fir die Bezirke Deutschlandsberg, Leibnitz, Sidoststeiermark, Voitsberg

b-region3@stmk.gv.at fur die Bezirke Bruck-Murzzuschlag, Hartberg-Firstenfeld, Weiz

b-reqgion4@stmk.gv.at flir die Bezirke Leoben, Liezen, Murau, Murtal

8 UE /@ Bty
& =
Prasenzveranstaltungen KL PRASENZ


mailto:b-region1%40stmk.gv.at?subject=Nachfrage%20Inhouse
mailto:b-region2%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse
mailto:b-region3%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse
mailto:b-region4%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse

KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

MIT SPRACHE WERTE LEBEN
WERTEBILDUNG IM ELEMENTARBEREICH

Neben der Familie zahlen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen zu jenen bedeutsamen Orten, an
denen grundlegende Werte erfahren und gelebt werden. Schon durch kleine Gesten, Worte und Handlun-
gen werden im padagogischen Alltag Werte transparent gemacht. Sie geben uns Halt, Orientierung und
beeinflussen unser tagliches Zusammenleben. Im elementaren Alltag sind ein klarer Verhaltenskodex und
gut durchdachte Regeln entscheidend, um eine wertschatzende Umgebung fiir Erwachsene und Kinder zu

schaffen.

Die Fortbildung widmet sich der Frage, wie Werte- und Sprachbildung nicht nur in der padagogischen Arbeit
mit Kindern, sondern vor allem auch in der Gestaltung und Kommunikation von Verhaltensgrundsatzen und

Regeln ihren Platz finden.

INHALTE

» Auseinandersetzung mit Grundlagendokument "Werte leben, Werte bilden"

* Meine persdnliche Wertlandkarte - unsere Leitbilder fur die padagogische Praxis
« Sprache als Werkzeug der Wertevermittlung

Erfolgreiche praxisorientierte Wertebildung

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhdusern

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Fachberatung "Friihe Sprachforderung™.

KONTAKTDATEN

Mag.? Michaela Egger

michaela.egger@stmk.gv.at

4 UE /@ N

Prasenzveranstaltungen PRASENZ


mailto:michaela.egger%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse-Fortbildung%20%22Mit%20Sprache%20Werte%20leben%22

KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

BETEILIGUNG UND
DIALOGISCHE HALTUNG

Im padagogischen Alltag bietet sich eine Vielzahl von Mitbestimmungsmdglichkeiten von Kindern. Diese Gelegenhei-

ten zu erkennen, bewusst wahrzunehmen und gut zu nutzen, ist nicht immer einfach und erfordert viel padagogisches
Fingerspitzengefiihl - und vor allem eine dialogische Grundhaltung.

Die dialogische Haltung basiert wesentlich auf aktivem Zuhdoren, sprachférdernden Fragen sowie gemeinsamen Denk-
prozessen. Wird Kindern auf diese Weise begegnet, fiihlen sie sich "gesehen”, erleben sich selbstwirksam, erhalten Raum
fur ihre Themen und kdnnen sich als Expert:innen fiir sich selbst wahrnehmen. Dadurch werden Kinder mehr beteiligt,

nachhaltig in ihrer Entwicklung geftrdert sowie ihre Resilienz gestéarkt.

INHALTE

« Dialogische Haltung im Zusammenhang mit Kinderschutz

« Bedurfnisorientierter Dialog auf Augenhdhe mit den Kindern

« Beschwerdemanagement fiir Kinder

« Strategien zur Reflexion des eigenen Sprachgebrauchs sowie Uberpriifung hinsichtlich des
Kinderschutzes

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpddagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Fachberatung "Friihe Sprachforderung".

KONTAKTDATEN

b-region1@stmk.gv.at fur die Bezirke Graz und Graz-Umgebung

b-region2@stmk.gv.at fir die Bezirke Deutschlandsberg, Leibnitz, Sidoststeiermark, Voitsberg

b-region3@stmk.gv.at fur die Bezirke Bruck-Murzzuschlag, Hartberg-Firstenfeld, Weiz

b-reqgion4@stmk.gv.at flir die Bezirke Leoben, Liezen, Murau, Murtal

8 UE /@/ F e
<& =
Prisenzveranstaltungen 55" PRASENZ


mailto:b-region1%40stmk.gv.at?subject=Nachfrage%20Inhouse
mailto:b-region2%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse
mailto:b-region3%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse
mailto:b-region4%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse

KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

KOLLEGIALE FALLBERATUNG
FUR HERAUSFORDERNDE SITUATIONEN

,Wir haben schon alles versucht...” - so beginnen haufig Berichte aus dem Alltag von Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtungen, die von den Fachkraften als ,schwierig” oder ,herausfordernd” erlebt werden.
Kinder, deren Verhalten ,aufféllig” scheint, herausfordernde Eltern oder Spannungen im Team - diese Lis-
te lieBe sich endlos weiterfihren. Manchmal sind Situationen so festgefahren und undurchsichtig, dass ein
Blick von auBen hilfreich sein kann, um neue Perspektiven und Losungsansatze zu entwickeln. Ziel ist es, im

kollegialen Austausch Bewegung in Festgefahrenes zu bringen und damit Erleichterung zu schaffen.

INHALTE

« Ressourcen- und I6sungsorientierte Haltung

« Unterschiedliche Methoden der Fallberatung im Rahmen von Teambesprechungen
« Besprechung von individuellen Fallbeispielen

« Entwicklung praktischer Losungsansatze

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpddagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern, Krippen und Horten

Beachten Sie, dass das Inhouse-Kontingent aus organisatorischen Griinden begrenzt und die
Anmeldung zu diesen Inhouse-Fortbildungen nur bis 31. Oktober 2025 maoglich ist.

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Psychologische Fachberatung.

KONTAKTDATEN

Regina Jauch, MSc und Mag.? Verena Mooshammer
psychologie-ep@stmk.gv.at

4 UE

Prasenzveranstaltungen ® °


mailto:psychologie-ep%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse

KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

ZUSAMMENARBEIT MIT
HERAUSFORDERNDEN ELTERN

Die Zusammenarbeit mit Eltern ist ein wesentlicher Bestandteil der padagogischen Arbeit in der elementaren
Bildung. Dabei begegnen Fachkrafte immer wieder Situationen, die sie als besonders herausfordernd erleben
— etwa bei unterschiedlichen Erwartungen, Konflikten, Kommunikationsbarrieren oder emotional aufgelade-
nen Gesprachen. Solche Situationen erfordern nicht nur fachliches Wissen und kommunikative Kompetenz,
sondern auch eine bewusste Auseinandersetzung mit den eigenen Haltungen, Erfahrungen und Grenzen.

Ein verstehensorientierter und wertschatzender Zugang, der auf Beziehung, Kooperation und gegenseitigem
Vertrauen aufbaut, kann helfen, auch in schwierigen Momenten professionell zu handeln und konstruktive

Losungen zu finden.

INHALTE

« Ursachenforschung: Was macht bestimmte Situationen mit Eltern so herausfordernd?

« Klare und professionelle Kommunikation in Konflikten

« Reflexion der eigenen Haltung und bisheriger Erfahrungen

« Strategien und Haltungen, die ein gelingendes Miteinander in Bildungs- und
Erziehungspartnerschaft fordern

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern, Krippen und Horten

Beachten Sie, dass das Inhouse-Kontingent aus organisatorischen Griinden begrenzt und die
Anmeldung zu diesen Inhouse-Fortbildungen nur bis 31. Oktober 2025 maglich ist.

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Psychologische Fachberatung.

KONTAKTDATEN

Regina Jauch, MSc und Mag.? Verena Mooshammer
psychologie-ep@stmk.gv.at

4 UE ® ®

Prasenzveranstaltungen


mailto:psychologie-ep%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Inhouse

KBBEJARR 1 |[NHOUSE-FORTBILDUNGEN

STARK IM ALLTAG

Der Berufsalltag in elementarpadagogischen Einrichtungen und Horten ist erflllend, kann gleichzeitig auch

herausfordernd sein: Emotionale Anforderungen und hohe Verantwortung fordern taglich Kraft und Auf-
merksamkeit. Umso wichtiger ist es, die eigene psychische Gesundheit im Blick zu behalten — und als Team
gemeinsam Wege zu finden, um Belastungen zu begegnen und Ressourcen zu starken. Diese praxisnahe In-
house-Fortbildung unterstutzt das padagogische Personal dabei, Warnsignale psychischer Belastung

frihzeitig zu erkennen, gesunde Strategien zur Stressbewaltigung zu entwickeln und gemeinsam eine

wertschatzende, unterstltzende Teamkultur zu fordern.

INHALTE

« Grundlagen der psychischen Gesundheit im Arbeitskontext

+ Stressfaktoren und Schutzfaktoren im Alltag der elementaren Bildung

» Reflexion eigener Belastungen und Ressourcen

« Methoden der Selbstflirsorge und Stressbewaltigung

« Unterstltzung im Team bei Stresssituationen

« Entwicklung gemeinsamer Ideen fur einen gesundheitsfordernden Arbeitsalltag

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern, Krippen und Horten

Beachten Sie, dass das Inhouse-Kontingent aus organisatorischen Griinden begrenzt und die
Anmeldung zu diesen Inhouse-Fortbildungen nur bis 31. Oktober 2025 maglich ist.

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Psychologische Fachberatung.

KONTAKTDATEN

Regina Jauch, MSc und Mag.? Verena Mooshammer
psychologie-ep@stmk.gv.at

4 UE K)o fo ® ®
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HALTUNG ZEIGEN: RESSOURCEN
IM TEAM ENTDECKEN UND NUTZEN

Eine ressourcenorientierte Haltung des padagogischen Fachpersonals nimmt in der aktuellen padagogischen
Diskussion eine zentrale und wichtige Rolle ein. Sie bildet das wesentliche Fundament, um die Lernfreude der
Kinder zu wecken, sie in ihrem Handeln zu bestarken und ihre Fahigkeiten und Starken gezielt zu entdecken,
nutzen und zu férdern. So wird auch der Grundstein flr die Entwicklung von Resilienz gelegt. Im Mittelpunkt
dieser Fortbildung steht die Starkung der Selbstkompetenzen aller Teammitglieder und die Reflexion, wie die
individuellen Ressourcen innerhalb des Teams und auch jene der Kinder im Alltag bestmdglich eingesetzt und

sichtbar gemacht werden kdnnen.
INHALTE

« Biografiearbeit

« Reflexion der eigenen Bildungsarbeit -Werte und deren Wirken auf alltagliches Handeln
« Professionelle und ressourcenorientierte Haltung

« Qualitatsanspriiche

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern, Krippen und Horten

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die zustdndige
Pcddagogische Fachberatung.
KONTAKTDATEN

Mag.? Elisabeth Kiihhas, Monika Bozic, Bakk und Judith Kuhness, BEd
netzwerk-paedagogik@stmk.gv.at

6 UE
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INHOUSE-FORTBILDUNGEN

KLEINE FORSCHER:INNEN,
GROSSE FRAGEN

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik — der Alltag ist voll davon und ware ohne diese Fachgebiete

undenkbar. Damit verbundene Themenfelder sind gleichzeitig auch padagogische Handlungsfelder und Bestandteil des
Bildungsauftrags von padagogischen Fachkraften. Im Rahmen einer Inhouse-Fortbildungsreihe wird die Bedeutung von
MINT fir den elementaren Bildungsalltag in den Mittelpunkt gestellt und mit der Friihen Sprachférderung in Beziehung
gesetzt. Nach Absolvierung der Moodle-Einfihrungsschulung (M24-127) kdnnen Sie einen oder mehrere Schwerpunkte
— Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften oder Technik — nach Ihrem Interesse auswahlen und als Inhouse-Fort-
bildung absolvieren. Dies bietet die Gelegenheit sich in den einzelnen Themenfeldern gemeinsam zu vertiefen und
vielfaltige Moglichkeiten kennenzulernen, diese im Bildungsalltag umzusetzen. Ebenfalls kdnnen alltagliche Situationen

als MINT-Bereiche identifiziert und mogliche ,Berliihrungsédngste” abgebaut werden.

M | N T

Mathematik Informatik Natur- Technik
wissenschaften

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhdusern

Hinweis: Die Absolvierung von M24-127 ist notwendig!

% Interessierte Teams wenden sich bei Fragen zur individuellen Terminvereinbarung
an die zustdndige Fachberatung "Friihe Sprachforderung".

KONTAKTDATEN

Kristina Kampusch, BEd Anna Unterluggauer, BSc MA

kristina.kampusch@stmk.gv.at anna.unterluggauer@stmk.gv.at

0316 877-2636 0316 877-0891 o N
&

4 UE N
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ZUKUNFT PADAGOGISCH
DENKEN: MIT KI-KOMPETENZ

Diese Inhouse-Fortbildung richtet sich an Teams in elementarpadagogischen Einrichtungen, die sich praxisnah mit

dem Thema Kiinstliche Intelligenz auseinandersetzen mdchten. Gemeinsam vor Ort werden Kl-gestltzte Werkzeuge
erkundet, die den padagogischen Alltag sinnvoll unterstiitzen und bereichern kénnen.

Im Rahmen der Fortbildung werden grundlegende Informationen zu Kiinstlicher Intelligenz mit konkreten Ubungen aus
der Praxis verbunden. Dabei steht der praktische Nutzen ebenso im Fokus wie eine kritische Auseinandersetzung mit den
Moglichkeiten und Grenzen von Kl im padagogischen Umfeld. Besonderer Wert wird auf ethische Fragestellungen und
einen bewussten, verantwortungsvollen Umgang mit KI-Technologien gelegt — stets mit Blick auf die Bedtrfnisse und

Werte der jeweiligen Einrichtung.

INHALTE

« EinfUhrung in Kinstliche Intelligenz - Grundbegriffe, Funktionsweise und Relevanz fur die
Elementarpadagogik

» Praxisnahe Anwendung von Kl-Tools im padagogischen Alltag

« Ethische und gesellschaftliche Perspektiven: Reflexion liber Chancen und Risiken

» Teamorientiertes Ausprobieren direkt in der Einrichtung

« Transfer der Inhalte auf konkrete Bedingungen und Bedirfnisse der jeweiligen Einrichtung

Zielgruppe: Padagogische Teams in Kindergarten, Krippen und Horten, die noch keine Erfahrung mit KI haben
Hinweis: Eigene digitale Endgerate sind mitzubringen!

% Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an den zustdndigen

Fachberater Fortbildung:

KONTAKTDATEN

Maximilian H. Tonsern, BA
maximilian.tonsern@stmk.gv.at
0316 877-3680

4 UE & -
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ARMUT IN KINDER-
BILDUNGSEINRICHTUNGEN

In Osterreich ist beinahe jedes fiinfte Kind von Armut betroffen - auch wenn das oft auf den ersten Blick nicht sichtbar ist.
Armut beeinflusst nicht nur den Alltag von betroffenen Familien, sondern auch die Entwicklungschancen von Kindern.
Padagogische Fachkrafte sind dadurch vor besondere Herausforderungen gestellt.

Der Inhouse-Workshop vermittelt Wissen zum Thema (Kinder)-armut und bietet praxisnahe Bespiele, Methoden und
Reflexion fir den elementarpadagogischen Alltag. Im Fokus stehen armutssensible Elternarbeit sowie die Erarbeitung

konkreter Handlungsschritte flr Fachkrafte und Einrichtungen.

INHALTE

« Grundlagenwissen zu Kinderarmut - Ursachen, Formen und Auswirkungen

« Armut erkennen und verstehen - Sensibilisierung flr sichtbare und unsichtbare Zeichen im
padagogischen Alltag

« Armutssensible Elternarbeit mit Strategien fiir respektvolle, unterstiitzende Kommunikation

« Praxisnahe Methoden und Beispiele

« Starkung der Handlungskompetenz

Zielgruppe: Pddagogische Teams in Kindergdrten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen und
Kinderhausern, Krippen und Horten

Interessierte Teams wenden sich zur individuellen Terminvereinbarung an die
Organisation LebensGroB:

KONTAKTDATEN LebenSG rOB

Silke Fraidl
silke.fraidl@lebensgross.at = Bundesministerium
0676 847 155 828 Arbeit, Soziales, Gesundheit,
Pflege und Konsumentenschutz
4 UE
B2 o, ® ]
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MOODLE-FORTBILDUNGEN

Die Moodle-Plattform des Landes Steiermark ist eine

effektive Lernplattform, die dem Fachpersonal in der
Steiermark flexibel einteilbare, zeitlich unbegrenzte und 6rtlich

unabhangige Fortbildungen bietet, unter anderem auch zur

JS—— Erfullung der Fortbildungsverpflichtung zum Kinderschutz.

Anmeldungen zu Moodle-Fortbildungen sind jederzeit moglich.

Moodle-Fortbildungen kénnen jederzeit absolviert werden und sind stets ohne Termin auf der
EVENT-Plattform veroffentlicht. Beachten Sie jedoch, dass es teilweise Online-Prasenz-Termine bei
Kursen gibt. Fur diese ist eine nochmalige Anmeldung nicht notwendig - Sie kdnnen tber Termine

frei wahlen. Informationen zu Kursen entnehmen Sie stets dem Kurs selbst.

Teilnahmebestatigungen sind stets selbststandig downzuloaden.

Die Teilnahmebestatigung ist in jedem Kurs nach Absolvierung aller erforderlichen Aufgaben und
Abgaben zu finden und selbststandig downzuloaden. Sie erhalten keine Teilnahmebestatigung nach

Beendigung des Kurses per automatisierter EVENT-E-Mail.

Beachten Sie jene Kurse auf der Moodle-Plattform, in denen es keine Bestatigungen gibt.

Diese Kurse fihren in der Regel keinen Fortbildungscode und sind lhnen zum Start bereits zugeteilt.

Die Registrierung zu Kursen erfolgt stets iber die EVENT-Plattform. Sobald Sie

sich fir einen Moodle-Kurs registriert haben, wird im Hintergrund automatisch ein
Moodle-Konto fiir Sie angelegt. Die Zugangsdaten zur Moodle-Plattform sind die-
selben wie auf EVENT.



https://pqe.stmk.gv.at/
https://pqe.stmk.gv.at/

MOODLE-FORTBILDUNGEN

In Kooperation mit der Karl-Franzens-Universitat Graz, Lehrstuhl fiir Elementarpadagogik, wurden zwei Kurse entwickelt,
in dem Sie eine praktikable, fachlich fundierte und langfristige Orientierung fiir die Durchfiihrung der ,Beobachtung”
und ,Planung der Bildungsarbeit” entsprechend dem Bildungsverstandnis im Bildungsrahmenplan finden. Folgende
Inhalte werden durch die beiden Kurse bearbeitet: Die Unterstiitzung bei der Auswahl von geeigneten, qualitativen
Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren, Anregungen zur Dokumentation von Beobachtungen sowie Erlauterung
eines neu entwickelten Planungsmodells mit der Mdglichkeit, die Inhalte im Sinne der Methodenfreiheit zu adaptieren.

Idealerweise erarbeiten Sie die Kurse gemeinsam im Team und geben dies bei der Beantwortung der Fragen an.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24'°°1. M24-002 Betreuer:iinnen
Jeweils 4 UE

BESK KOMPAKT/BESK-DaZ
KOMPAKT FORTBILDUNG

Diese Fortbildung folgt in ihrem Konzept dem blended learning - hierbei werden die Vorteile von Online-Prasenz und

dem E-Learning miteinander verkniipft. Konkret bedeutet das, dass der Online-Kurs terminisierten Webinaren sowie aus
eigenstandig bearbeitbaren Themenbldcken besteht.

Diese Fortbildung richtet sich an alle pddagogischen Fachkréfte, die ihre Beobachtungsfahigkeiten im Bereich der
Sprachentwicklung von Kindern erweitern mochten. Verpflichtend ist diese Schulung jedoch einmalig von gruppenfiih-
renden Padagog:innen und Leiter:iinnen von Kindergarten, Heilpadagogischen Kindergarten, Alterserweiterten Gruppen

und Kinderh&ausern zu besuchen.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE m
M24-115 Elementarpadagog:innen, ) ‘I” ’

Betreuer:innen

4 UE WEBINAR



SCHULUNG IN DEN PADAGOGISCHEN

GRUNDLAGENDOKUMENTEN

Sie erhalten einen Einblick in die gesetzlichen Bestimmungen und in den Bildungsauftrag entsprechend der padagogi-

schen Grundlagendokumente. Diese Grundlagendokumente wurden zur Sicherstellung eines dsterreichweit mdglichst
einheitlichen Standards in der Qualitat des elementaren Bildungsangebotes etabliert und als einheitliche padagogische
Grundlagendokumente definiert, die in allen Bundeslandern gesetzlich verankert und von elementaren Bildungseinrich-
tungen umzusetzen sind.

Sie erarbeiten allgemeine Informationen zu den Bereichen Bildungsrahmenplan und padagogische Orientierung, Transi-

tionen - Kinder vor dem Schuleintritt sowie zum Werte- und Orientierungsleitfaden.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-100 Betreuer:innen
14 UE

(4 2rst dann erstellt, wenn Sie sich auf der EVENT-
M 00 e P ' ‘PP # I eranstaltung anmelden. Klicken Sie dort

e-Veranstaltung auf ,Registrieren”!

BESCHWERDEVERFAHREN

(N
OilR:-.. F U R KI N D E R

Sie wirden gerne ein Beschwerdeverfahren fiir Ihre Kinder einflihren, wissen aber nicht genau, wie? Dieser Kurs gibt

Ihnen einen pragnanten Einblick. Sie erfahren, auf welche Art und Weise Kinder ihre Beschwerden ausdriicken. AuBer-
dem erhalten Sie konkrete Beispiele und Tipps, wie kindgerechte Beschwerdeverfahren gestaltet und umgesetzt werden

kénnen. Der Kurs dient als AnstoB, sich weiter mit dem Thema im padagogischen Alltag zu beschéftigen.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-101 Betreuer:innen
1 UE



0:1e---. VORLESEN: PRAXISTIPPS FUR
BEWEGUNG UND NATUR

Dieser Kurs widmet sich neuen Impulsen fiir die Bereiche Bewegung, Natur und Musik in Verbindung mit dem Vorlesen.

Warum ist Bewegung fir die Sprachentwicklung so wichtig? Warum benétigt aber auch die Bewegung Sprache? Erfahren
Sie, wie Sie rund um die Themen Garten, Pflanzen und Natur Nachdenkgesprache mit den Kindern anstofen kénnen -
und lernen Sie neue Anregungen kennen, wie Sie Kinder dabei unterstiitzen kénnen, aktiv iiber Dinge nachzudenken
und welche Bedeutung das Zuhéren fiir die Sprachentwicklung der Kinder hat. Dabei sind spielerische Ansatze zum Ent-

decken und Fragenstellen hilfreich.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-108 Betreuer:innen,
2 UE Sprachforderkrafte

oirgt viele Informationssammlungen. So finden
art: Transition vom Kindergarten in die Schule”

Moodle-Tipp #2

INTERAKTIONSQUALITAT:

ALLTAGSINTEGRIERTE SPRACHLICHE BILDUNG

Einen Einblick in verschiedene Sprachférderstrategien bietet der Kurs zur Interaktionsqualitat auf der Moodle-Plattform:
In 10 Schritten gelangt man so zur reflektierten alltagsintegrierten sprachlichen Bildung. Um padagogische Fachkréfte
in der Reflexion und Weiterentwicklung ihrer Praxis hinsichtlich der sprachlichen Begleitung von Bildungsprozessen zu
unterstiitzen, entstanden im Auftrag des Landes Steiermark Filme fur die praktische Umsetzung der alltagsintegrierten
sprachlichen Bildung. Diese Filme werden im Kurs ebenfalls aufbereitet.

Es ist moglich, gezielt einzelne Schritte zu bearbeiten und dementsprechend z.B. nicht 9 UE, sondern nur 1 UE zu

erhalten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-106 Betreuer:innen,
9 UE Sprachférderkrafte


Schulstart: Transition vom Kindergarten in die Schule

INTERAKTIONSQUALITAT:
BAUEN UND KONSTRUIEREN

Bau- und Konstruktionsprozesse sind ein grundlegender Bestandteil des kindlichen Spiels. In diesem Kurs wird die Ent-

wicklung des Bau- und Konstruktionsspiels in der frihen Kindheit sowie die Begleitung von zentraler Bau- und Kons-
truktionsprinzipien thematisiert. Angereichert wird der Kurs durch Begleitfilme, die die Reflexion der eigenen Praxis

unterstutzen sollen.

INTERAKTIONSQUALITAT: MUSIK

Musik ist ein kulturelles Ausdrucksmittel fiir Jung und Alt. Vor allem bei jungen Kindern kann das Experimentieren mit
wTonen, Klangen und Gerduschen eine grole Faszination und Freude auslosen. In diesem Kurs werden die Grundlagen
von Musik und Sprache erortert, sowie didaktisch methodische Grundlagen im Kontext des Einsatzes von Musik im
Kindergarten dargestellt. Herzstuck ist ein entwickelter didaktischer Wiirfel, der die facettenreiche Planung von musika-

lischen Aktivitaten unterstitzt.

INTERAKTIONSQUALITAT:
ESSENSSITUATIONEN

Essenssituationen in steirischen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen kénnen wunderbar zur sprachlichen

Begleitung und Gestaltung der Interaktionsqualitat zwischen dem padagogischen Fachpersonal und den Kindern in der
elementarpadagogischen Einrichtung genutzt werden. In diesem Kurs wird sowohl die Bedeutung der alltagsintegrierten
sprachlichen Bildung speziell in Essenssituationen sowie die Gestaltung der Interaktionsqualitdt und organisatorische

Aspekte derselben thematisiert. Angereichert wird der Kurs durch Begleitfilme und Checklisten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE
M24-103 Bauen und Konstruieren 8 UE Elftr:ezr::irnp:;i goginnen,
M24-104 Musik 8 UE Sprachférderkrafte

M24-105 Essenssituationen 8 UE



MOODLE-FORTBILDUNGEN

KINDGERECHTER
MEDIENKONSUM

Medienkompetenz ist eine relevante Kernkompetenz von Kindern, um zukinftig in dieser globalisierten und digital aus-

gerichteten Welt zu bestehen. Padagogische Fachkrafte beobachten (un-)begleiteten Medienkonsum in den Familien
und fragen sich, wie sie sowohl Kinder als auch Familien dabei unterstlitzen kdnnen, Medien verantwortungsvoll zu

nutzen. Diese Fortbildung wird in Kooperation mit INDiPaed (Institut fur Digitale Padagogik) Berlin angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-107 Betreuer:innen
8 UE

esten Stand: Im Informationskurs
ie, unabhangig von Newslettern des Landes
formationen und wertvolle Hinweise.

Moodle-Tipp #3

SICHERER UMGANG MIT MEDIEN
PRODUZIEREN STATT KONSUMIEREN

Der sichere, aber wohldosierte Umgang mit digitalen Medien ist eine zukunftsrelevante Kompetenz, tiber die Kinder
verfligen missen. Allerdings darf die Nutzung von digitalen Medien nicht gesundheitsschadigend sein. Hier sind sich
alle einig. Daflir braucht es padagogische Fachkréfte, die gut unterscheiden kdnnen zwischen Konsum und Kreativitat
im Umgang mit digitalen Tools und Medien. Diese Fortbildung wird in Kooperation mit INDiPaed (Institut fur Digitale

Padagogik) Berlin angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-111 Betreuer:innen
8 UE


http://News&Blog

STARK FUR DIE SCHULE

Unter Transition wird eine intensive Umstrukturierung einhergehend mit Anpassungs- und Lernprozessen verstanden.

Dabei sollen Ubergénge als positive Herausforderung und Gelegenheit zur Weiterentwicklung wahrgenommen werden.
Vor allem der Ubergang vom Kindergarten in die Schule stellt ein Lebensereignis dar, welches durch beteiligte Erwach-
sene in der Form begleitet werden soll, dass Kinder aktiv und eigenverantwortlich mitgestalten kénnen. Durch einen
guten Einblick in entwicklungspsychologische Grundlagen werdender Schulkinder, sowie der reflektierten Auseinander-
setzung dieser sensiblen Ubergangsphase als padagogische Fachkraft, soll dieser Kurs fiir eine gelingende Gestaltung

der Transition beitragen.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

M24-112 Elementarpadagog:innen,
8 UE

Betreuer:innen

(4 ndergarten und bendtigen Dolmetsch-
M 0 Od le — ' ‘PP #4 Moodle-Plattform finden Sie hier Dokumente

Beantragung des kostenlosen Angebots!

PARTIZIPATION =be panmaTicre
IM ALLTAG

In diesem Kurs wird vermittelt, was unter Demokratiebildung in der friihkindlichen Bildung verstanden wird und wie

im Rahmen des Bundesprogramms

Demokratie le /es!

sich dies konkret im Alltag zeigt. Dazu kdnnen fiinf Fokusthemen vertieft werden - inklusive Selbstevaluierung der eige-
nen Gruppe in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Zudem kénnen Praxis-Dialoge in ZoomMeetings in
Anspruch genommen werden (Termine im Kurs). Dieser Kurs wird in Kooperation mit dem Paritatischer Wohlfahrtsver-

band LV Berlin e.V. / Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Bundesrepublik Deutschland angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE oERSCs,
m24.13 Gy
8 UE Faiie


http://hier

MOODLE-FORTBILDUNGEN

o
KI N DERREC HTE == DER PARITATISCHE
I M A L LTAG u:n is;n o Demokratie {e ew!

Kinderrechte ertffnen eine gute Mdoglichkeit, den padagogischen Alltag an den Interessen der Kinder auszurich-

ten. Sie kdnnen darin unterstiitzen, die Perspektive der Kinder noch bewusster zu machen. In diesem Kurs wird das
wichtigste Uber die Partizipations-, Férder- und Schutzrechte in Kinderbildungs- und —betreuungseinrichtungen vermit-
telt—inklusive Selbstevaluierung der eigenen Gruppe in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Zudem kénnen
Praxis-Dialoge in Zoom-Meetings in Anspruch genommen werden (Termine im Kurs). Dieser Kurs wird in Kooperation
mit dem Paritdtischer Wohlfahrtsverband LV Berlin e.V. / Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben,

Bundesrepublik Deutschland angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen, (CiEw

M24-114 Betreuer:iinnen
8 UE

BETEILIGUNGSIMPULSE EDE”““””'SC:E
FUR DEMOKRATIEBILDUNG

“"  Demokratie le !

Sie wollen Kindern mehr Partizipation ermdglichen? Zu allen Themen rund um ,Partizipation im padagogischen All-
tag” wurden Ideen gesammelt, wie die demokratische Beteiligung der Kinder weiter entwickelt werden kann. Diese
Anregungen sind sehr vielféltig: Angefangen von Gestaltungsvorschlagen von Dienstbesprechungen, Anregungen zur
Gestaltung einer Mindmap, Gestaltungsvorschldge fir einen Impulsworkshop mit Kolleg:innen oder eine Ausstellung
zum Thema Kinderrechte u.v.m. Dieser Kurs wird in Kooperation mit dem Paritatischer Wohlfahrtsverband LV Berlin e.V.

/ Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Bundesrepublik Deutschland angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen, | @ |
M24-116 Betreuer:innen o
8 UE 75in



MOODLE-FORTBILDUNGEN

—| .
BESCHWERDEVERFAHREN [Sbepanmanisci
IN DER KITA T———

Beschwerden 16sen bei vielen Menschen unangenehme Gefiihle aus. Dabei sind Beschwerden aber eine Chance fir

positive Entwicklung. Sie gehdren dhnlich wie Kritik, Anregungen, Wiinschen, Riickmeldungen, Feedback etc. zur Partizi-
pation von Kindern. Kinder haben ein Recht auf demokratische Partizipation. In diesem Kurs erhalten Sie einen Uberblick
Uber die Thematik "Beschwerdeverfahren in Kitas". Dieser Kurs wird in Kooperation mit dem Paritdtischer Wohlfahrtsver-

band LV Berlin e.V. / Bundesamt fiir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben, Bundesrepublik Deutschland angeboten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE Sy,
m24.117 i
8 UE TgL®

en Fortbildungen werden Ihnen Teilnahmebe-
e-Kursen nicht zugeschickt, sondern sind zum
erung eines Kurses dort verftigbar.

4... BETEILIGUNG VON
== ANFANG AN

Einrichtungen wird mit diesem Kurs ein Tool zur Verfligung gestellt, sich selbststandig als Team mit Partizipation eigen-

Moodle-Tipp #5

standig auseinanderzusetzen und weiterzubilden. Sechs Kapitel laden dazu ein, sich mit verschiedenen Aspekten von
Beteiligung auseinanderzusetzen. Dabei werden jeweils einflihrendes Material, ein Film und Reflexionsunterlagen an-
geboten. Partizipation beginnt in den Képfen der Erwachsenen - und im Idealfall von allen Erwachsenen, die in lhrer

Einrichtung arbeiten. Daher absolvieren Sie diese Fortbildung im besten Fall gemeinsam als Team.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE T oeRSCy
NLINE N X
s dconi Y
m2a-118 ceentssgoginnen @ S
6 UE WEBINAR TETLY



MOODLE-FORTBILDUNGEN

MUSIK IN DEN KRIPPEN-
oile-—=. ALLTAG INTEGRIEREN

Musik mit Krippenkindern macht eine Menge Freude, da Kinder ihrem natiirlichen Bewegungsdrang Ausdruck verleihen

kénnen. Uber Lieder und Reime kénnen sie ihr Sprachverstandnis steigern. Ebenso erfahren Kinder Dreidimensionalitat
Uber das In-den-Mund-nehmen von Materialien. In diesem Praxis-Kurs lernen Sie viele Beispiele fir den Umgang mit
Musik im Krippenalltag kennen. Dabei erfahren Sie, welche Instrumente sinnvoll fiir das Musizieren mit den Allerklein-

sten sind. Ein Kurs der Lust auf mehr Musik im Krippenalltag macht!

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen

M24-119 und Betreuer:innen in
1 UE Kinderkrippen

rer praktischen Online-Mediathek finden Sie
all unseren Entlehnangeboten, sondern auch
en Bilderbiichern!

@il M O RG E N K R E I S
EINE RUNDE SACHE?

Ist der Morgenkreis eine veraltete Tradition oder ein wichtiges Ritual? Mit diesem Praxis-Kurs wird gezeigt, dass es beim

Moodle-Tipp #6

Morgenkreis nicht nur um Routine und schon gar nicht ums Stillsitzen geht. Zunachst lernen Sie, welche padagogischen
Ziele mit dem Morgenkreis verknipft sind. Sie erfahren, welche strukturellen Rahmenbedingungen es zu beachten
gilt und wie gerade dadurch groBe Flexibilitdt moglich wird. Im Vordergrund stehen dabei stets die Beteiligung und
freiwillige Teilnahme der Kinder am Morgenkreis. Durch Reflexionsfragen werden Sie angeregt, auf lhr eigenes
padagogisches Handeln zu blicken. Mit unserer Checkliste kdnnen Sie zudem die Gegebenheiten in lhrer Einrichtung

analysieren. Sie erhalten Anregungen, den Morgenkreis interessant, dialogisch und partizipativ zu gestalten.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-120 Betreuer:iinnen
4 UE


http://Online-Mediathek

MOODLE-FORTBILDUNGEN

eik--. HERAUSFORDERNDEM
VERHALTEN BEGEGNEN

Sie fuhlen sich in lhrer Rolle als paddagogische Fachkraft vom Verhalten mancher Kinder besonders herausgefordert und
fragen sich, wie Sie mit diesen Herausforderungen professionell umgehen kénnen? In diesem Praxis-Kurs erlautern wir
Ihnen, wie Sie sich der Perspektive der Kinder mit herausforderndem Verhalten anndhern kénnen und zeigen Mdglich-
keiten auf, mit herausfordernden Situationen im pddagogischen Alltag kompetent umzugehen. Sie erfahren, worin die
Unterschiede zwischen Verhaltensstorung, Verhaltensauffélligkeit und herausforderndem Verhalten bestehen und wel-
che Bedeutung lhre subjektive Wahrnehmung dabei hat. Zudem lernen sie verschiedene Erklarungsmodelle kennen und

bekommen verschiedene Praventionsmdglichkeiten fir den padagogischen Alltag aufgezeigt.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen, @
M24-122 Betreuer:innen, ON
4 UE Sprachférderkrafte SR

Qile:---. MIT KINDERN IM GESPRACH
FRAGE UND MODELLIERUNGSSTRATEGIEN

Wie kénnen Gesprache mit Kindern gezielter geférdert werden, dass die Kinder zu langeren AuBerungen und zum
Nachdenken angeregt werden? Wie kdnnen sie dabei neue Begriffe und Satzstrukturen lernen und so noch besser in
ihrer Entwicklung unterstiitzt werden? In diesem Online-Kurs kdnnen grundlegende Frage- und Modellierungsstrategien
erworben werden. Bei den Fragestrategien geht es darum zu iberlegen, welche geschlossenen und offenen Fragen sich
dazu eignen, Kinder in Alltagsgespréichen zu ldngeren AuBerungen und zu ldngerfristigem gemeinsamen Nachdenken
anzuregen. Bei den Modellierungsstrategien geht es darum, wie die padagogische Fachkraft nicht nur durch handlungs-

begleitendes Sprechen ein Sprachmodell bietet, sondern auch durch denkbegleitendes Sprechen.

INFORMATIONEN ~ ZIELGRUPPE HINWEIS
M24-132 e Pacagoginnen AB FRUHJAHR 2026 VERFUGBAR!
4 UE Sprachforderkrafte



MOODLE-FORTBILDUNGEN

eile:-==. DIGITALES BILDERBUCH
MIT KINDERN GESTALTEN

Sie wiirden gerne mit digitalen Medien in der Kita arbeiten? Hierzu méchten Sie mit einem kleinen Medienprojekt star-

ten? In diesem kurzen und pragnanten Kurs erfahren Sie Schritt fur Schritt, was es bei dem gemeinsamen Projekt zu

beachten gilt. AnschlieBend kdnnen Sie die Erstellung eines digitalen Bilderbuches nachvollziehen und umsetzen.

INFORMATIONEN  ZIELGRUPPE HINWEIS
M24-130 Fementarpadagoginnen AB FRUHJAHR 2026 VERFUGBAR!
1 UE

Ilhren EVENT-Daten bei der Moodle-Plattform

M OOd l é—- Tl. P P = 3 7 olgerichtig zu lhrem Konto, bei dem samtliche

aus der EVENT dargestellt werden.

QiR Wl E KAN N IC H ELTE RN
BESSER ERREICHEN?

Sie haben das Geflihl, dass Sie die Eltern oft nur schwer erreichen? Fragen Sie sich, wie Sie die indirekte Elternkommuni-

kation verbessern kdnnen? In diesem kurzen und pragnanten Kurs reflektieren Sie verschiedene Blickwinkel auf Eltern-
gesprache, Aushange & Co. Ebenso erkennen Sie, wie Eltern verschiedene Informationen aufnehmen. Zudem entdecken

Sie kleine Fallen in der Elternkommunikation. Davon ausgehend finden Sie Moglichkeiten zu erfolgreicher Elternkom-

munikation.

INFORMATIONEN  ZIELGRUPPE HINWEIS

M24-131 Flementarpadagoginnen. AB FRUHJAHR 2026 VERFUGBAR!
1 UE



MOODLE-FORTBILDUNGEN

RECHTLICHE GRUNDLAGEN
UND KINDERPERSPEKTIVEN

Kinder haben Rechte. Sie darliber zu informieren und in den Austausch zu kommen, was sie bedeuten, ist eine wichtige

Aufgabe - auch in den elementarpddagogischen Einrichtungen. Denn nur wer seine Rechte kennt, kann diese auch ein-
fordern oder dabei unterstiitzt werden, sie einzufordern. In diesem Kurs setzen Sie sich mit den rechtlichen Grundlagen

auseinander, die fiir Ihre padagogische Arbeit mit den Kindern gelten und handlungsleitend sind.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE S,
m24-123 )
8 UE FEILO

BESK-DaZ KOMPAKT-Sammlung"” erhalten

L]
M 0 Od le - ' ' # 8 Dokumente zur Sprachstanderhebung sowie
regungen fur die padagogische Praxis!

SCHUTZ DES KINDESWOHLS
ZUSAMMENARBEIT MIT FAMILIEN

Ein wichtiger Aspekt zur Sicherung des Kindeswohls ist die Zusammenarbeit mit Eltern. Zentrale Inhalte in diesem Kurs

sind die Gesprachsfiihrung mit Sorgeberechtigten sowie das Klaren insitutioneller Abldufe im Falle einer Einschatzung

zum Kindeswohl. Erfahren Sie u.a., wie mit Verdachtsmomenten in der friihpddagogischen Praxis umgegangen werden

kann.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE SR,
m24-124 G
8 UE TgiL®


http://BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT-Sammlung

MOODLE-FORTBILDUNGEN

ARMUTSSENSIBLES ARBEITEN

In Deutschland und Osterreich ist annihernd jedes 5. Kind armutsgefidhrdet oder direkt von Armut betroffen. Den
Familien und Kindern ist der Mangel und der Verzicht nicht immer anzusehen. In Armut aufzuwachsen ist ein Risiko fur
die Entwicklung von Kindern, denn Kinderarmut geht weit Giber materielle Armut hinaus und beschrankt sich nicht allein
auf unzureichendes Einkommen. Mit dieser Fortbildung wird das Thema aus der Tabuzone ins Rampenlicht geholt - Sie
lernen, wie sich Armut im Alltag zeigt und wie wir padagogisch darauf reagieren kdnnen. In diesem Onlinekurs lernen Sie

theoretische und praktische Grundlagen fiir ein armutssensibles Handeln in der Kindertagesbetreuung kennen.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE SERECy,
M24-129 S
5 UE 7B1L®

rem Zugang? Die Login-Daten scheinen nicht

M OOd l é—- Tl. P P # q IR RE e Fortbildungsstelle, damit

d unkompliziert behoben werden kann!

RESPEKTLOSIGKEIT

=

Rauer Ton und grenzenverletzende AuBerungen — ausgrenzendes und respektloses Verhalten von Familien ist in

(padagogischen) Einrichtung immer haufiger anzutreffen. Fachkréfte werden beschimpft, werden bedroht und
beleidigt. Hier braucht es Kommunikations- und Deeskalationsstrategien, aber auch ein differenziertes Wissen Uber
Konflikte und wie sie entstehen. In diesem Onlinekurs lernen Sie, sicherer und kompetenter in solchen
Ausnahmesituationen zu agieren und bereits im Vorhinein mogliche eskalierende Situationen als solche zu entlarven

und zu identifizieren.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,
M24-128 Betreuer:innen
8 UE


mailto:maximilian.tonsern%40stmk.gv.at?subject=Problem%20Moodle%20Login

MOODLE-FORTBILDUNGEN

SCHRITT FUR SCHRITT
FORDERPLAN

Zur Dokumentation der padagogischen Arbeit von Sprachforderkréften ist ein individueller Férderplan fir Kinder

mit Sprachforderbedarf auf Basis der BESK KOMPAKT/BESK-DaZ KOMPAKT-Erhebungen in Kindergérten zu erstellen.
Padagog:innen kénnen den "Forderplan” optional fiir die Beobachtung und Dokumentation im Rahmen ihrer Tatigkeit
nutzen. Auf unserer Moodle-Plattform finden Sie einen kurzen Ein- und Uberblick zum Aufbau des Férderplans sowie

eine Schritt-flr-Schritt-Anleitung fiir die Verwendung.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-125 Sprachférderkréfte
3 UE

bildungen, um lhrer Fortbildungsverpflich-

M [0 Od l é—- Tl. P P # 10 hematik nachzukommen? Achten Sie auf das

oodle-Fortbildungen!

MINT- DIE EINFUHRUNGS-

VERANSTALTUNG

Dieser Selbststudienkurs bietet Ihnen eine erste Anndherung an die spannenden MINT-Bereiche (Mathematik, Infor-

matik, Naturwissenschaften und Technik). In etwa zwei Unterrichtseinheiten entdecken Sie die Bedeutung von MINT,

erkunden Berufsfelder und testen lhr Wissen. Sie finden interaktive Prasentationen mit Fragen und Videos vor.

Zudem haben Sie durch diesen Kurs die Méglichkeit, sich liber ein Formular fiir die vertiefenden Inhouse-Workshops
anzumelden.

INFORMATIONEN ZIELGRUPPE

Elementarpadagog:innen,

M24-127 Betreuer:iinnen
2 UE



KONTAKTDATEN

FORTBILDUNGSBEREICH

Die Fortbildungsstelle der Padagogischen Qualitatsentwicklung organisiert fiir das Personal der

steirischen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen steiermarkweit Veranstaltungen in Form

von Tagungen, Seminaren, Vortragen oder Hospitationen.

% Maximilian H. Tonsern, BA, Fachberater Fortbildung

maximilian.tonsern@stmk.gv.at
0316 877/3680
0676 8666/3680

Bild: Land STMK/Binder

% Jasmin Auer, Organisation Fortbildung

jasmin.auer@stmk.gv.at
0316 877/4641

Bild: Land STMK/Binder

% Stefan Woj, Organisation Fortbildung

stefan.woj@stmk.gv.at
0316 877/3682

Bild: Land STMK/Binder

MEDIATHEK

% Barbara Zechner

barbara.zechner@stmk.gv.at
0316 877/5487

Bild: Land STMK/Binder



mailto:jasmin.auer%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage%20Leitung%20und%20Leadership
mailto:stefan.woj%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage%20Leitung%20und%20Leadership
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/74836025/DE/
mailto:maximilian.tonsern%40stmk.gv.at%20%20?subject=Kontaktanfrage%20Leitung%20und%20Leadership
mailto:barbara.zechner%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20Mediathek

KONTAKTDATEN

PADAGOGISCHE FACHBERATUNG

Padagogische Fachberatung hat die Weiterentwicklung der padagogischen Arbeit im Sinne des

gesetzlichen Bildungsauftrages sowie die Implementierung der Grundlagendokumente zum Ziel. Fachberatung
beobachtet, reflektiert und strukturiert die sich stetig veranderten Bedarfe und Anforderungen an das Personal

in elementaren Bildungseinrichtungen.

% Monika Bozic, Bakk

monika.bozic@stmk.gv.at
0316 877/5490

Bild: Land STMK/Vétsch

y (\\ % Mag.c Elisabeth Kiihhas

elisabeth.kuehhas@stmk.gv.at
0316 877/2163

Bild: Land STMK/Vétsch

% Judith Kuhness, BEd

judith.kuhness@stmk.gv.at
0316 877/6271

Bild: Land STMK/Votsch

PSYCHOLOGISCHE FACHBERATUNG

Psychologische Fachberatung ist ein unterstiitzendes Angebot, das padagogischen Fachkraften im Arbeitsall-

tag hilft, personliche, emotionale und soziale Herausforderungen zu meistern. Das Spektrum an Unterstiitzungs-
moglichkeiten reicht dabei von individuellen Beratungen einzelner Personen iber gesamte Teams bis hin zu

Inhouse-Fortbildungen.

% Regina Jauch, MSc

regina.jauch@stmk.gv.at
0316 877/3162

Bild: Land STMK/Vétsch

% Mag.® Verena Mooshammer

verena.mooshammer@stmk.gv.at
0316 877/3162

Bild: Land STMK/Binder



mailto:judith.kuhness%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:elisabeth.kuehhas%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:monika.bozic%40stmk.gv.at?subject=Kontakt
http://Pädagogische Fachberatung
http://Pädagogische Fachberatung
mailto:verena.mooshammer%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:regina.jauch%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage

KONTAKTDATEN

FACHBERATUNG "FRUHE SPRACHFORDERUNG"

Die Fachberatung ,Frihe Sprachférderung” unterstitzt das padagogische Fachpersonal in Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtungen und Kinder mit sprachlichem Unterstiitzungsbedarf in der Steiermark. Ziel ist es,
sprachliche Bildung fiir alle Kinder zu optimieren und Beteiligte zu starken, individuelle Sprachférderung nach-

haltig zu verankern.

Je nach Bezirk in der Steiermark ist lhre Einrichtung einer bestimmten Bildungsregion zugeteilt. Das jeweilige

Bildungsregionsteam der Fachberatung bietet dabei eine Vielfalt an Erfahrungen, Professionen und Ressourcen.

% Koordinationsteam

Katinka Pirstl, MA
katinka.pirstl@stmk.gv.at
0316 877/2186

0676 8666/2186

Kristina Kampusch, BEd
kristina.kampusch@stmk.gv.at
0316 877/2636

0676 8666/2636

Bild: E.mil.mil./Wiki

% Bildungsregion 1: Graz und Graz-Umgebung

Karina Muhler Maria Martinovic-Fleischer, BA MA
karina.muehler@stmk.gv.at maria.martinovic-fleischer@stmk.gv.at
0316 877/4292 0316 877/6504
0676 8666/4292 0676 8666/0913
Nicola Kurz, Bakk. Kathrin Pirker
nicola.kurz@stmk.gv.at kathrin.pirker@stmk.gv.at
0316 877/4908 0316 877/2650
0676 8666/0555 0676 8666/2650

Bl Land STMK Julia Windisch Sarah Nowakowsky, BEd.
julia.windisch@stmk.gv.at sarah.nowakowsky@stmk.gv.at
0316 877/7113 0316 877/3676
0676 8666/7113 0676 8666/3676

Regionspostfach: b-region1@stmk.gv.at

ideo-Portrat stellt sich, thematisch

Vldeo - PO Vtrat ildungsregionen und deren Aufgabenfelder, vor.



https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/ziel/74838185/DE/
mailto:katinka.pirstl%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:kristina.kampusch%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:karina.muehler%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:nicola.kurz%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:maria.martinovic-fleischer%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:kathrin.pirker%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:julia.windisch%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:sarah.nowakowsky%40stmk.gv.at?subject=Kontaktanfrage
mailto:b-region1%40stmk.gv.at?subject=Anfrage%20BR-Region%201

FACHBERATUNG "FRUH

KONTAKTDATEN

E SPRACHFORDERUNG"

Helene Huebser, Mag.
Voitsberg
0316 877/0556

0676 8666/3636

Stdoststeierm,

Deutschlandsberg

Sophie Ebner
sophie.ebner@stmk.gv.at
0316 877/3972

0676 8666/3972

Bild: Land STMK

% Bildungsregion 3: Bruck-Miirzzuschlag, Weiz, Hartberg-Fiirstenfeld

Pamela Polzhofer

pamela.polzhofer@stmk.gv.at
0316 877/3608

helene.huebser@stmk.gv.at

Sandra Radaschitz, BA

sandra.radaschitz@stmk.gv.at
0316 877/2468

% Bildungsregion 2: Voitsberg, Deutschlandsberg, Leibnitz und Siidost-Steiermark

Doris Pietschnig, MA
doris.pietschnig@stmk.gv.at
0316 877/6505

0676 8666/0937

Olivia Pilz, BA MA
olivia.pilz@stmk.gv.at
0316 877/2188

0676 8666/2188

Regionspostfach: b-region? @stmk.gv.at

Bruck-Mirzzuschlag

0676 8666/3608

0676 8666/2468

Hartoerg-Furstenfeld

Alexandra Pronegg, Mag.2 MSc

alexandra.pronegg@stmk.gv.at
0316 877/6506

0676 8666/0914
Regionspostfach: b-region3@stmk.gv.at

Michaela Egger, Mag.? Bakk.
michaela.egger@stmk.gv.at
0316 877/3624

0676 8666/3624

Bild: Land STMK

% Bildungsregion 4: Liezen, Murau, Murtal, Leoben

0316 877/2636

S

Kristina Kampusch, BEd
kristina.kampusch@stmk.gv.at

Anna Unterluggauer, BSc MA

anna.unterluggauer@stmk.gv.at
0316 877/3853

0676 8666/2636 0676 8666/0891

Gudrun Klier Florian Votsch
gudrun.klier@stmk.gv.at florian.voetsch@stmk.gv.at
0316 877/2996 0316 877/4245

0676 8666/2996 0676 8666/4999

Bild: Land STMK

Regionspostfach: b-region4@stmk.gv.at
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AUSBLICK

Das nachste Fortbildungsprogramm folgt im Frihjahr des Jahres 2026.

Die Anmeldungen zu Fortbildungen erfolgen iber die EVENT-Plattform.

TERMINE

« 13. April 2026: Nachste Kinderschutz-Fachtagung 2026 an der FH JOANNEUM
Graz sowie als Online-Ubertragung.

« Die Anmeldung zu aktuellen Fortbildungen des Programms
.Leitung und Leadership” ist bis zwei Wochen vor einer Veranstaltung tber die
EVENT-Plattform maoglich.

g

4 ' ’Y VA
: ﬁi = |

Fachtagung Elementare Bildung 2024 Kinderschutz-Fachtagung 2025
FH JOANNEUM Graz FH JOANNEUM Graz
Bild: Land STMK/Binder Bild: Land STMK/Binder

Stand: August 2025
Gestaltung: Maximilian H. Tonsern
Coverbild: Getty-Images/Ralf Hoppe

Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft D L d
Referat Kinderbildung und -betreuung a S a n
Padagogische Qualitatsentwicklung t .

Biirgergasse 5a, 8010 Graz PADAGOGISCHE S e] erm ark
43316 8774641 CuAmATSENTWicKLUNG



http://Leitung und Leadership
http://EVENT-Plattform

